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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon ber "Associated Prose”, 
Inland. 


Die Arbeiterführer-Brozeffe. 


Boife, Zdaho, 14. Mai. Im Morb- 
krozeh gegen Wm. D. Haymond bom 
Meftlichen Grubenleuteverbant, wegen 
angeblicher Verbindung mit der Er=- 
mordung des Er-Gouperneurz Gteu: 
nenberg, begann heute Clarence ©. 
Darromw von Chicago im Namen ber 
Vertheidigung mit der Prüfung der 
Geſchworenenkandidaten. 

J.L. Waggoner, welcher zugab, daß 
ſein Urtheil durch Alles, was er über 
biefen Fall gehört, beeinflußt fei, murz, 
de des Gejchmorenendienites entbun⸗ 
den. 

Gegen J. W. Smeed als Geſchwo— 
renen erhob die Verfolgung Einwand, 
weil er ſagte, er habe ein ſtarkes Vor— 
urtheil gegen fogenannte Um-= 
ftandsbemweife. Daber gab die 
Verfolgung zu, daß fie fich in großem 
Mahe auf folche Umftandsbemeije 
Füßen mil. Richter Wood entjchied, 
daß Smeeb zurüdzumeifen jei. Die 
Vertheidigung notirte einen Brotelt. 

Allen Pride, ein junger verheirathe- 
ter Farmer, mar der fünfte Gejchmo- 
renenkandidat, welcher bedingungs⸗ 
weiſe angenommen wurde. (Jeder die— 
ſer Fünf mag noch peremptoriſch zu— 
rückgewieſen werden.) 

Ein Farmer Namens C. H. Frank, 
welcher ſagte, er ſei ſchwerhörig, wur— 
de von der Vertheidigung beanſtandet, 
aber der Richter erkannte die Bean— 
ſtandung niet ar. Doch wurde Frank 
ſchließlich, auch mit Zuſtimmung des 
Verfolgungs-Anwalts, entſchuldigt, 
nachdem er erklärt hatte, daß ſchon 
ſtarkes Beweismaterial dazu gehöre, 
ſeine gefaßte Meinung umzuſtoßen. 

Neueſter Wetterrückfall. 


Omaha, Nebr., 14. Mai. In ver⸗ 
ſchiedenen Theilen des Staates Ne— 
braska hat es geſtern Nacht und heute 
ſtark geſchneit. Die Hälfte des nördli— 
chen Nebraska iſt heule mit Schnee be— 
deckt, während das ſüdöſtliche Nebras⸗ 
ka gehörige Regenſchauer hat. Die 
Temperatur im Norden des Staates 
ſank auf 28 Grad über Null, — alſo 
4 Grad unter den Gefrierpunkt! Man 
erwartet allenthalben ſtarken Nacht— 
froſt; aber im Laufe des Mittwochs ſoll 
es wärmer werden. Uebrigens kam 
der Schnee und der Regen den Win⸗ 
terweizen zugute, welcher die Feuchtig— 
keit braucht. 

Starfe Regen- 
mwerden aus Miffouri, 
Dflahoma gemeldet. 


20 Berlegte. 


Gincinnatt, 14. Mai. Bei einem 
Aufammenftoß auf der Eincinnati= 
Northern = Borftabtitraßenbahn, eine 
Meile von Har..lton, wurden 20 Ber- 
onen verleßt, jeboch Feine töbtlich. 
Beide betreffenden Waggons murben 
zertriimmert, 

Brandftiftung vermuthet. 

Marion, ZU., 14. Mai. E3 trifft 
bier die Nachricht ein, dak das Dorf 
Goreville, ſüdlich von hier, Durch eine 
nächtliche Feuersbrunſt heimgeſucht 
wurde, die 16 Gebäude zerſtörte und 
einen Schaden von 875,000 verurſach⸗ 
te. Menſchenleben ſind nicht zu bela— 
gen. Man vermuthet, daß das Feuer 
von Brandſtiftern angelegt wurde. 


und Windſtürme 
Kanſas und 


Ausland. 


Auch in dritter Leſung. 
Deutſch⸗ amerik. Handelsproviſorium vom 
Reichstag gutgeheißen. 
Berlin, 14. Mai. Der Reichstag 
nahm heute ohne weitere Debatte die 
vorläufige Handelsverſtändigung zwi— 
ſchen Deutſchland und den Ver. Staa—⸗ 
ten in dritter Leſung an. Jetzt geht 
der Entwurf an den Rafer zum Un= 
terzeichnen. 
Für Anardifienthat gehalten. 
Bombe erplodirt im Polizeiquartier. —Rich- 
tet nur Sahichaden an. 
Frankfurt a. M., 14. Mai. Eine 
Bombe, die aus einem Gtüd bider 
Gasröhre hergeitelt mar, murbe 
Nacht auf dem Kaminfims des Polis 
zeihauptquartiers in Offenbadh zur 
Erplofion gebradht. Die Fenfterfchei- 
ben murben zerfchmettert, und Gips- 
verfleidung ftürgte von den Wänden 
und der Dede. Doc wurde Niemand 
verlegt. 
Man vermutbet, daf ein Racheatt 
bon Offenbacher Anardhiften vorliegt. 
Bombe war für König beftimmt, 
Paris, 14. Mai,,Eine Depeche aus 
Rom an das .„Sournal de Paris” 
n.eldet: Zu Pontela Goscuro, unmeit 
Yerrara, erplobirte geftern eine 
Bombe in der Nähe eine Karuffels, 
und 3 Kinder wurden verwundet. Ein 
Dann Namens Antoni, ber vermuth- 
lih die Bombe herbeigebucht * 
wurde verhaftet. 4 Minuten nach der 
Erplofion war * Zug mit dem Kö⸗ 
nig in Pontela G * fällig, und 
man glaubt allge aß Antoni es 
= den ...önig —* —— 30 
a bielt * ittelbar —— 
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Wahlen in Defterreih. 
Arbeiter betheiligen fich .tro Regens leb: 
haft. 

Wien, 14. Mai. Die erften Reich3- 
rathsmwahlen in Defterreich unter dem 
neuen allgemeinen Stimmrecht gingen 
heute vor fih. Won überallher mwird 
gemeldet, daß die Betheiligung eine 
Tehr ftarfe war. In Wien fanden fi 
die Arbeiter in großen Mafjen an den 
Stimmpläßen ein, obwohl e3 regnete. 
Wie jehon erwähnt, Jind über 2000 
Kandidaten für die 516 Site des Ub- 
georbnetenhaufes im Felde. 

Wien, 14. Mai. Die thätigiten 
Parteien im Wahlfelbzug maren bie 
Ehriftlih-Sozialijten oder Antifemi- 
ten, und die Soyialilten. Diefe Par: 
teten fämpften mit befonderer Bitter- 
feit um die 30 Abgeordnetenhausfige 
in Wien. 

Menfhenfreiler in Ddeuntihem 

Schußaebiet! 

Berlin, 14. Mai. Ein Korrefpon- 
dent der „Kölnische Zeitung“ berichtet 
aus dem füdlichen Kamerun, daß die 
Maka, ein Negerſtamm, welcher das 
Gebiet zwifchen dem 7. und dem 6. 
Grad nördlicher Breite bewohnt, noch 
Menfchenfreffer find und nicht nur 
Gefangene auffreffen, fondern auch 
Verbrecher, die zum Zode verurtheilt 
wurden! 

Der Korrefpondent des obigen Blat-- 
tes jah Menfchenfleifch in den Märk- 
ten offen feilgeboten. Er fügt Hinzu, 
daß bei dieſem Stamme ſchon die 
Tleinften Vergehen mit dem Tode be: 
ftraft werden, damit man ftet8 Men- 
Tchenfleifch vorrathig haben kann! 

Im Ruſſenreich. 

Moskau, 14. Mai. Madame From— 
fina, welche am 14. März im Vor— 
raum des Opernhauſes dahier verhaf- 
tet wurde, damal3 einen jelbitthätigen 
Revolver, mit vergifteten Kugeln gela= 
ben, bei ſich hatte und muthmaßlich 
den General Rheinboot, den Präfekten 
von Moskau, zu tödten beabſichtigte, 
wurde fpäter als eine entjprungene, 
Zerroriftin erfannt, die wegen Atten- 
tat3 auf das Xeben des Generals No- 
witzky, Gendarmeriechefs von Kiew, 
nach Sibirien deportirt worden war. 
Geſtern machte ſie einen Verſuch, den 
Inſpektor des politiſchen Gefängniſ— 
ſes dahier zu ermorden, während der— 
ſelbe ſie unterſuchte; fie verwundete 
ihn thatſächlich mit einem Revolber, 
welcher auf geheimnißvolle Weiſe in 
ihre Zelle geſchmuggelt worden war. 

St. Petersburg, 14. Mai. Die St. 
Petersburger Arbeiter feiern heute all⸗ 
gemein den ruſſiſchen Mai durch einen 
Streik von eintägiger Dauer, und die 
meiſten Fabriken ſchloſſen ganz und 
gar, während andere um Mittag ihren 
Betrieb einſtellten. Nur die Regie— 
rungswerke blieben offen; die betref— 
fenden Angeſtellten hatten ſich, nach 
Drohung mit allgemeiner Ausſperrung 
entſchloſſen, bei der Arbeit zu bleiben 
und den Verdienſt dieſes Tages einem 
oa für müßige Arbeiter zuzumen- 

en 

Allgemein in den Propinzialftädten 
wurde der Tag ebenfallss durchArbeits⸗ 
er gefeiert. Iruppen murben für 
alle Fälle in möglichft wenig auffälli- 
ger Weife bereit gehalten; aber fomweit 
befannt, famen nirgends auch nur die 
geringiten Rubeftörungen vor. 

Polizei gegen Streifer, 

Buenos Aires, Argentinien, 14. 
Mai. Die Lokale, in melcdhem die 
Streifer ihre Verfammlungen dahier 
abzuhalten pflegten, ſind von der Poli— 
zei geſchloſſen worden. Die neulichen 
Streikunruhen waren die Urſache. 
Jetzt hat ein Ausſchuß der Streiker in 
einer Note an alle Arbeiterorgani— 
ſationen denſelben einen Generalſtreik 
als Proteſt gegen dieſe Maßnahme 
empfohlen. 

Legen die Arbeit nieder. 


Panama, 14. Mai. Es wird be— 
richtet, daß wirklich beinahe alle 
Dampfſchaufler am Panama unter der 
Form einer Abdankung geſtreikt haben. 
Viele davon fuhren ſchon Heute nach 
New York ab. Und ſie wollen nicht 
wiederkommen, wenn ihre Löhne nicht 
erhöht werden. 


£Lofalberidt. 
Thun verwundet, 


Bahnbeamte wollen von dem Zufammen- 
ftoß in Bellmood nichts gehört haben. 


Etwa 20 Derlette. 


Gejtern Abend ftieß in Bellivood ein 
Zug der Aurora, Elgin & Chicago 
Electric Railway mit einem Güterwa- 
gen zufammen.. Der Moiorführer 
prang rechtzeitig ab und rettete auf 
dieſe Weife jein Leben. Der vorberfte 
Magen wurde angeblich fajt aänzlich 
rirümmert. Etwa 20 Fahrgäfte 
olfen mehr oder minder jchwere Ver⸗ 
legungen erlitten haben. Die hiefigen 
Beamten der vorermähnten Bahn, auch 
die in Wheaton, thaten ſehr verwun— 
dert, als fie heute um nähere Auskunft 
erfucht wurben. Sie verficherten, bon 
einem Zufammenftoß ober überhaupt 
einem —* auf der Linie nichts ge⸗— 
hört zu haben 

Frl. Grace "Eontey Aus Glen Ellhn 
befand ſich in dem vorderſten Wagen, 
als der Zuſammenſtoß erfolgte. Ihren 
Angaben gemäß wurde faſt jeder der 
im Wagen befindlichen Fahrgäſte, zu⸗ 
meiſt nur leicht, verlezt. Der Güter⸗ 


— ſei ee —— worden. 


—— 


Chicago, Dienftag, den 14. Mai 1907.—5 Uhr-Ausgabe, 


en 


Für immer verftummt. 


Osfar Maurer nimmt fein Gebeimniß mit 
ins Grab, 


In feiner Wohnung Nr.5540 State 
Straße vergiftete fich heute ber 39jäh⸗ 
rige Oskar Maurer, nachdem er fol—⸗ 
gende, an ſeine Frau. gerichtete Zeilen 
geſchrieben hatte: Liebe Mary! Ich 
muß mich tödten, kann Dir aber nicht 
ſagen, weshalb. ch habe ununterbro- 
chen Trubel gehabt. Oskar. 

- Der Mann war Kellner im Aubito- 
rium=Hotel. Seine Frau machte fol- 
gende Angaben zur Sadıe. „Er fam 
gejtern Ipät Abends heim und erzählte 
mir, daß er Trubel gehabt habe. Seine 
Bade war gefhwollen. Er meigerte 
ſich, mir mitzutheilen, was vorgefallen 
ſei. Vor drei Jahren hat ſeine erſte 
Frau Selbſtmord begangen. Krank 


Benebelt. 


Thomas Dewey fand durd Sturz 
ans dem Fenfter den Tod. 


Biegeldarre eingeftürst. 


Ein Arbeiter unter den Trümmern ver 
fchüttet und lebensgefährlich verletzt. Bei 
lebendigem Zeibe geröftet. — Aus dem 
Fluß gefiſcht. — Meberfahren. 


Geſtern Abend um elf Uhr begab 
ſich der 45jährige Thomas Dewey, der 
ein Zimmer im dritten Stock der von 


„Kronprinz Bill Taft⸗ Kriegsſekvetär und 
Reiſeonkel. 
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war mein Mann nicht; er ſchien aber 
ſtets in gedrückter Stimmung zu ſein 
als ob ein ſchweres Leid ihn bedrücke 
über das er ſich mit Niemandem aus— 
ſprechen konnte.“ 

Der Lebensmüde hinterläßt außer 
der Wittwe vier Kinder im Alter von 
fünf bis vierzehn Jahren 

Stichhaltige Gründe. 


Sn feinem Zimmer im Hotel War: 
ner, 33. Straße und Cottage Grove 
Avenue, vergiftete fih am Samftag 
Abend Beauford 2. Leeds, der im 
Haufe Nr. 2130 Archer Ave. eine Che- 
mitalienfabrit betrieb.. Er hat fi 
bauptfächlich mit der Herftellung von 
Einbalfamtrungs = Flüffigfeit befaßt. 
Die Leiche wurde erft gejtern Abend 
gefunden. Sin einem der hinterlafle- 
nen Briefe führte der Lebensmüde fol- 
gende Gründe für feine That an: 

1. Seit meiner Kindheit war mir 
dad Leben verleibet 

2. Ich bin während meine ganzen 
Lebens durch verfrüppelte Füße am 
Hortfommen gehindert worden. 

3. Seit zehn Jahren ift die eine 
Seite meined Körpers theilmeife ge— 
lähmt geweſen 

4. Infolge eines Unfalls habe ich 
den Gebrauch meiner rechten Hand ein⸗ 
gebüßt. 

5. Ich habe an Neuralgie gelitten. 

6. Ich hatte unter einer Folge finan- 
zieller Nackenſchläge zu leiden. 

— — —— — — 
Perſiſche Brotkrawalle. 
Sind auf's Neue ausgebrochen! 


Teheran, Perfien, 14.Mai. Die Sel- 
tenheit von Lebensmitteln verurjacht 
bier häufige Brotframalle, und viele 
Perfonen wurden neuerdings bei ben- 
felben verlegt. 


Das Wet Wetter, 
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James Peterſon betriebenen Herberge 
Nr. 77 W. Adams Straße bewohnte, 
in angeblich angefäufeltem Zuftande 
zur Ruhe. Heute Morgen um halb 
jech& wurde, unter feinem enfter auf 
dem Hofe Tiegenb, die zerfchmetterte 
Leiche des Mannes gefunden. Er war 
augenfceinlich aus dem fyenfter ges 
fallen und auf der Stelle getübtet mpr- 
den. Denn außer einen Schädelbruch 
hatte er ſchwere Quetſchungen und in— 


nerliche Verletzungen erlitten. Die 


Leiche iſt nach dem Beſtattungsgeſchäft 


Nr. 289 W. Madiſon Straße geſchafft 
worden. Der Koroner wird den übli— 
chen Inqueſt abhalten. 


Beinahe ffalpirt. 


— — nen Lemont, Nr. 

r., beabfichtigte im Haufe 
Nr. 30 MW. Duincy — — 
Fruchtdarre zu eröffnen. Geſtern ſäu⸗ 
berte ſie das Zimmer. Auf einer Leiter 
ſtehend, war ſie im Begriff, ein Wand— 
breit abzuftauben, ala ihr Haar von 
der durch das Zimmer laufenden, zur 
Kraftübertragung dienenden MWellen- 
leitung erfaßt und um die Welle gezo- 
gen wurde. Nhre gellenden Hilferufe 
braten Leute zur Stelle, von benen 
fie aus ihrer Nothlage befreit wurde. 
hatte aber jchmere 
Verlegungen erlitten. Sie war ohn⸗ 
mächtig. als man ſie nach dem Counth⸗ 
Hoſpital ſchaffte. 


Ein $lammenopfer. 


Die Eleine Ruth Lacon fpielte ge- 
ftern unter der Aufficht ihrer Mutter 
in Winthrop Harbor, nahe Waufegan, 
mit anderen Kindern, bie bürtes Graz 
auf. der Wiefe in Brand ſetzten. Ein 
heftiger Winbftoß trieb die Flammen 
auf das Mädchen zu. Deffen Kleider 


fingen Feuer. rau Lacon fiel, als 


| fie bie neben ihr jtehende Tochter in 


feurige Lohe eingehüllt ſah, in Ohn⸗ 
wie wahnſinnig 


Ruth ſpran 
nd mimmerte, Nur 


umber und fchrie un 


bie Mutter hätte ihr- helfen können. 


Die aber war, wie gefa beiwußtlog 
zufammengebrochen. and fich 
auch die Kleine in. Todesqualen. Gie 
mwurbe buchftäblich bei — Lei⸗ 
be geröſiet. 
ER Gab fein Opfer wieder. 
Aus dem — hinter dem Hauſe 
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——— —— dem Todten waren keine Spuren 
äußerer Gewalt wahrnehmbar. Wer 
der Verſtorbene iſt, ließ ſich bisher 
nicht feſtſtellen. 

Vo ſicht geboten. 


Frau Walter E. Elfrink, Maywood, 
ſäuberte geſtern ein Kleid mit Gaſo— 
lin. Letzteres entzündete ſich durch das 
Reiben, das Kleid brannte lichterloh, 
und Frau Elfrink erlitt ſchwere Brand⸗ 
wunden an den Händen. Das Feuer 
wurde von Nachbarn gelöſcht, ehe es 
nennenswerthen Schaden angerichtet 
hatte. 

Die alte Geſchichte. 


Der ſiebenjährige Nathan Burnſtein, 
Nr. 413 W. 13. Straße, verſuchte ge— 
ſtern Nachmittag an Weſt 13. Straße 
und Center Avenue ſich auf eine in 
Fahrt befindliche Elektriſche zu ſchwin— 
gen, glitt aus, fiel unter einen mit 
Brettern beladenen Laſtwagen und 
wurde überfahren. Er hat einen Bruch 
des Naſenbeins und ſchwere Schädel— 
wunden erlitten. Im County-Hoſpital, 
wo er Aufnahme fand, wird an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt. T. J. Jaffee, 
Nr. 93 Johnſon Str. der Kutſcher des 
der Murray Lumber Company gehöri⸗ 
gen Laſtfuhrwerks, wurde verhaftet, 
weil er nach Anſicht des Poliziſten 
Deachy die Pferde nicht ſchnell genug 
zum Halten gebracht habe. Später 
wurde er gegen 8200 Bürgſchaft, die 
ſein Arbeitgeber ſtellte, auf freien Fuß 
geſetzt. 

Das Herz beſchädigt. 
Auf den Höfen der „Illinois Brick 
Company“, N. Weſtern Avenue und 
Grace Straße, ſtürzte geſtern Nach⸗ 
mittag eine Ziegeldarre ein. Unter 
den Trümmern murbe der 2ö5jährige 
Paul Dillman, Nr. 413 Meltofe Str., 
verfehüttet. Seine Genoffen fchaufel- 
ten ihn heraus und veranlaßten feine 
Ueberführung nah dem Wlerianer- 
Hoſpital. Dort wurde feſtgeſtellt, daß 
ihm eine Rippe gebrochen wurde und 
daß durch letztere das Herz beſchädigt 
worden iſt. 
In Nöthen. 


George Parkinſon, ein Sohn des 
verſtorbenen „Dad“ Parkinſon, der 
‘am Fuße der 55, Straße am 
See Haufte, trieb geftern Nachmittag 
zwei Stunden lang in einer Gafolin- 
barfaffe, deren Majchinerie plöglich 
verfagte, auf dem See umher, ehe er 
bon der Lebensrettungsmannſchaft er— 
fpabt und ans Ufer bugfirt murbe. 
Irgend melden Schaden Hat er nicht 


genommen. 
— — — — — 


Ließ ſich einſchuchtern. 


Frau Walton ſucht auf gerichtlichem Wege 
ihr Eigenthum wieder zu erlangen. 


Am Gerichtähofe Richter MeE&mens 
begann heute Frau Yannie 9. Wal- 
ton, 4528 Champlain Ave., den 
Kampf um MWiedererlangung des Be- 
figtitel3 zu ihrem Haufe, den nach ihrer 
ngabe James H. Channon, Vizeprä- 
fident der Firma H. Channon & Eo., 

durh Drohungen und Vorfpiegelung 
faljher Thatfachen erlangt hatte. Sie 
gab an, daß jie Channon im Dezember 
legten Jahres in Port Hope, Ont., ge— 
troffen habe, wo * mit ihrem Gatten 
zu Befuch meilte. Channon habe ihr 
mitgetheilt, daß die Abrechnung ihres 
Gatten mit der Firma einen Tyehlbe- 
trag bon mehreren taufend Dollars er- 
geben habe, und habe mit gerichtlicher 
Verfolgung aedroht, wenn fie ihm nicht 
ihr Haus überfchreibe. Sie habe fich 
dadurch einſchüchtern laſſen undChan— 
non ihr Eigenthum übertragen. 


Nächtliches Abenteuer. 


Henry Cordes nahm einen überrumpelten 
Einbrecher feſt. 


Kurz nach vier Uhr Morgens wurde 
der 30jährige Buchhalter Henry Cor—⸗ 
des, Nr. 175 Lake View Ave., durch 
ein⸗ verdächtiges Geräuſch aus bem 
Schlafe gefhredt. Er erhob fich Ieife, 
dburchjfuchte die Wohnung und fand | 
Thlieglih im Erdgefchoß einen Kerl, 
der.gerade im Begriffe war, einen Kof- 
fer zu paden. Cordes ſchlich ſich ſachte 
var ben Dieb heran, der ganz in feine 
Arbeit vertieft war, und padte ihn von 
hinten. Der Burfche ſetzte ſich zwar 
zur Wehr, wurde aber nach kurzem 
Kampfe überwältigt und der Polizei 
übergeben. In der Bezirkswache an 
Sheffield Ave. gab der Häftling an, 
Mm. 3. Coftelli zu beißen und 26 
age alt zu fein. Er ift geftändig, 

den ihm zur Zajt gelegten Einbruch 
verübt zu haben. _ 


Wird nn ftellen. 


Rechtsanwalt F W. Loeb theilte 
heute mit, daß ſein Klient Edwin J. 
Zimmer vorläufig nicht verhaftet 
werden wird, weil er krank iſt, und 
daß er ſich nach feiner Genefung jelbft 
dem Gericht ftelen mird. Nichter 
Windes Hatte geftern einen Verhafts⸗ 
befehl gegen Zimmer erlaffen, weil bie- 
fer der Weifung bes Richters nicht 
nachgefommen ift, $5,309 an %. 9. 
Dalton zu zahlen. Zimmer hatte im 
Jahre 1902 Daltons Eigenthum ver- 
maltet. 


— —22[ů[2—— — 
Die „Abendpoft: 
veröffentlicht heuts 

4368 
Kleine Umzsigen. 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, wer 


4 und Calumet 


Die „Abendpost“ I 


veröffentlicht heute 


26 


Steine Anzeigen. I 
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Fyud tritt zurük, 


Legt die Leitung des Arbeitshaufes 
am 1. Juni nieder. 


Whitmans Ernennung fiber. 


Mayor Buffe ernennt eine Kommiffion von 
fünfzehn Mitgliedern, um Dorichläge zur 
Befämpfung des Rauchübels zu maden. 
— Bfihtigung von Theatern. 


A. M. Lynch, der Leiter des Ar— 
beitshaufes, ift von feiner Stellung 
zurüdtreten, und der Ernennung 
Sohn Whilmans, des Leiter des 
Eountygefängnifies, -zu feinem Nadj- 
folger fteht vemgemäß nicht3 mehr im 
Wege. Herr Lynch unterbreitete fein 
Kücdtrittägefudh, dad am 1. Juni in 
Kraft treten wird, den njpeftoren des 
AUrbeitshaufes, John 3. Sloan, Geor- 
ge Mafon und ©. Roger Touby, denen 
die Ernennung feines Nachfolgers zus 
ftebt. Sie nahmen dag Rücdtrittsge- 
fuh an. Un der Ernennung John 
MWhitmanz ift nicht zu zmeifeln, ba 
Mayor Buffe wiederholt erklärt bat, 
daß er den Leiter des Countygefäng= 
niffes zum Verwalter des Arbeitshau- 
jes ernannt fehen wolle und taß er, 
wenn bie Anfpeftoren der Anftalt 
MWhitman nicht ernennen würden, fie 
abjegen werde. Herr Lynch wurde im 
Sommer 1905 zu feiner jegigen Stel- 
lung von MapyorDunne ernannt, nadj= 
dem fein Vorgänger im Amte,. John 
%. Stoan, freiwillig zurüdgetreten 
war, um bie Leitung eines Gtein- 
brucha zu übernehmen. Vorher wa. 
er Präfident der Behörde für örtliche 
Verbefferungen. 


dur Befämpfung des Raucübels. 


Mahyor Buffe ernannte heute eine 
Kommiffion von fünfzehn Mitglie- 
dern, aus Mitgliedern feine Kabi- 
net3, Ingenieuren, Kohlenhändlern 
und gemeinnüßig gefinnten Bü.ge n 
beitehend, die Mittel und Wage finden 
fol, um dem Rauchübel erfolgreich zu 
fteuern. Die Kommiffion wird am 
nächſten Donnerſtag Nachmittag 2 Uhr 
im Amtslokale des Mayors zufam- 
mentreten. Es iſt die Abſicht des 
Stadtoberhaupts, die gegenwärtige 
Art der Bekämpfung des Rauchübels, 
die einfach in ſtrafrechtlicher Verfol⸗ 


gung der Verletzungen der Rauchord⸗ 


nung beſteht, dahin zu ändern, daß 
Beſtrafung erſt erfolgen ſoll, wenn auf 
gütlichem Wege keine Abhilfe erzielt 
werben fann. Der Mayor ift der An- 
ficht, daß die Rauchinfpektoren verju- 
chen follen, feitzuftellen, worauf das 
allzu ftarfe Ausftrömen von Rauch in 
den einzelnen Fällen zurüdzuführen 
ift, und den Befigern der betr. Anla= 
gen VBorjchläge machen follen, wie fie 
ihre Anlagen abändern fünnen. Kom= 
men fie diefen Vorfchriften nicht nach, 
dann follen fie beftraft werden. 

Zu Mitgliedern der Kommifficn er- 
rannte Mayor Buffe die folgenden 
Herren: 

Korporationsanwalt €. Y. Brun- 
Dage, Oberbaufommiflär . %. Hans 
berg, Baufommiffär Joſeph Downey, 
Gejundkeitätommiffär Dr. W. A. 
Evans, NRaudinfpettor Yohn Schu 
bert, Hilfstorporationsanmwalt Yrant 
Hamlin, PBiltor Elting und T. E. 
Donnelleyg vom „Eity Club“, die Ins 
genieure U. Bement und Robert ©. 
Kuß, den Architekten Wm. J. Holabird, 
Edward Butler, John G. Shedd, Prä— 
ſident der Firma Marſhall Field & 
Co., Frank S. Peabody von der Pea⸗ 
body Coal Co. und W. T. Delihant 
von der Standard Waſh Coal Co. 


Murray nimmt Urlaub. 


PB. 3. Murray, gemeinhin als 
„Fiſh-Murray“ bekannt, während 
Mayor DunnesVerwaltung Chef-Nah— 
rungsmittelinſpektor und der Führer 
der Dunnes'ſchen Elemente in der 32. 
Ward, ſuchte heute um einen ſechsmo— 
natigenUrlaub nach, der ihm auch vom 
Geſundheitskommiſſär Dr. Evans be— 
mwilligt wurde. Murray, deffen Stel- 
lung al3Chef-Nabrungsmittelinfpettor 
am 25. März abgeichafft wurde, ift 
feitvem mieber in feine frühere Stel- 
lung al3 Fleifchinfpeftor zurüdgetre- 
ten, die ihm ein Gehalt non $83 ben 
Monat abwirft. Er beabfichtigt, ein 
eigenes Gefchäft zu begründen, tmill 


fi aber feine Stellung ala Fleiihin= 


fpeftor fichern. 


Ueberwadhuug von Theatern. 


Baufommiffür Domney fündigte 
heute an, daß er künftig die Xheater 
der Stadt alle jeh3 Monate eingehend 
infpiziren laflen werde, um Berlegun- 
gen ber Bauordnung unmöglich ‚zu 
machen. Außerdem wird er eine ein- 
gehende Befichtigung aller Gebäude 
bed Gefchäftsniertels vornehmen laffen, 
in denen mehr ala 300 Perfjonen unter- 
gebracht find. Er mwird damit einige 
feiner beften nfpektoren betrauen. 

= Proteft-Derfammlung. 

Bürger der 6. Ward, ohne Rüdficht 
auf Porteizugehörigteit, werben heute 
Abend in BR peter Halle, 43. Str. 

be., eine Duke 
abhalten, um —— über ba3 


Bor enen und 


des ee ee — frühe- 


geben. Die Verfammlung ift von — 
Herren John B. Byrne, Vorſiendem 
der „Civic Federation“. Richar 
Walſh von der Firma Walſh. Boyle 
& Eo., und Mart Salomon einbe 
rufen tporden. 3 


Schlagball-Enthufiaften. 


In ungefähr dreißig Kraftwagen a 
begaben fich Mayor Buffe, feine Has“ 
binetsmitglieder, die Leiter der ber © 
Ihiedenen jtädtifchen Verwaltungs: # 
zweige und die Stabtväter Chicagos 
heute Mittag um 1 Uhr nach dem 7 
Ball-PBarke der „White Sor“ an ber ® 
39. Straße, um dem feierlichen Hiffen = 
der Giegesflagge, welche die „White © 
Sor“ im legten Jahre errangen, bei % 
zumohnen. Dant der Befonnenheit 7 
Ald. Foremanz mar der Nadmittag © 
bon den Stabtvätern zu einem gejeh- 5 
lihen Feiertage erklärt worden, mas 
die Schließung des Rathhaufes zur © 
Folge hatte. Auch der Countyrath ° 
mohnte der eierlichkeit vollzählig © 
bei. Mayor Buffe wird mit Polizei 7 
ef Shippy da3 Ballfpiel, das jich an 
da3 Hiffen ber SERIE DEN — 
Ben wird, eröffnen, 3 

—1) — —ñ — 


Beitätigt. 


Das Strafurtheil gegen den früheren de 7 
richts ſekretär John A. Cooke. 2 

Der Appellhof von Coof County, ° 
der fih aus den Richtern Vater, Free S 
man und Gmith zufammenfept, bat © 
heute das Strafurtheil in Sachen des 
früheren Kreisgerichtstanzlei-Vor⸗ 
ſtehers John A. Cootke beſtätigt, und 
dieſer wird die ihm zudiktirte Zucht 
hausſtrafe nun verbüßen und außer⸗ 
dem eine Geldbuße im Betvage von 
$2,000 erleiden müffen. 8 

In dem Erfenntnik des Gerichtsho⸗ 
fes heißt es, daß John A. Cooke in ſei 
ner Eigenſchaft als Vorſteher derKreis 
gerichtskanzlei ſich mit ſeinem Chef— 
Aſſiſtenten Bradley u. ſpäter mit dem 
Büroangeſtellten Seinwerth verſchwo— 
ten habe, um Gelder zu unterjchlagen, © 
melche in die Countyfaffe hätten abge % 
führt werden müffen, werde von der 
Bertheidigung nicht ernftlich beftritten. * 
Diefe beanftande das Urtheii lediglich 
aus tecinifchen Gründen, indem fie = 
geltend mache, e3 feien bei der Ver= 
handlung der Anklage allerlei Rechta- 
irrthümer bvorgefommen. Der Ge? 
riht3hof habe die Akten genau geprüft 
und nichts darin gefunden, mas eine 
Amfobung des Urtheils rechtfertigen‘ 
fönnte ie Vertheidigung habe bar=“ 
auf Bingewiefen, daß eine bon ber” 
Staatsanmaltfchaft zufammengeftellte ° 
ausführliche Aufzählung von Gtrafz$ 
thaten, melde dem Angeflagten zur ? 
Laft gelegt wurden, die nur zur In 
formation ber Vertheidigung hätte 2 
dienen follen, von einem Vertreter ber 
Anklage in offener Gerichtsfigung vers” 
fefen und jpäter fogar den Gefchmore: ? 
nen, während diefe fich in Berathung 
befanden, auf ihren Wunfch zur Ein=% 
fiht überlaffen worden je. Bei ben” 
Gefchworenen fei hierdurch wahrfchein- ° 
lich der Eindrud erwedt worden, baf ? 
jene Aufftelung ala Bemeismaterial“ 
anzufehen wäre. Der Appellhof Hält > 
dafür, daß eine folche Gefahr ausge" 
Tchloffen gemwefen tft. — Die Bertheibi- ° 
gung hatte ferner e3 für unzuläffig er= ” 
Härt, daß man gegen ihren Klienten ° 
den Kaffirer der Bant ala Zeugen 
hatte auftreten laffen, bei welcher Coote ” 
die von ihm „gemachten“ Beträge von ” 
Zeit zu Zeit hinterlegte. Der Appell» = 
hof Hält dafür, daß die Veibringung 7 
diefes Zeugen und die Vorlegung bom ° 
Gefhäftsbüchern der Banf, aus denen 
zu erfehen war, mie rafch die Ver 
mögensverhältniſſe Cooke's ſich infolge 
ſeinet Unterſchlagungen verbeſſerten, 
durchaus in der Ordnung geweſen 
iſt. 

John A. Coole, der ſeit vielen Jah 
ren in republikaniſchen Parteikreiſen 
eine hervorragende Rolle geſpielt und 
verſchiedene einträgliche öffentlicher 
Stellungen befleidet "hat, wurde im” 
Antlogezuftand verjegt, nachdem 3 
im April vorigen Jahres herausftellte 
daß er, ebeinfo mie fein Amtanad- 
folger Cyan, als Vorfteher der Kreis- ” 
gerichtäfanglei die. Unterfchlagung ge 7 
mwerbsmäßig betrieben hatte. murbde ° 
im Juli prozeffirt und fchuldig befun- & 
den, nachdem gerüchtmeife verlautet >" f 
mar, e3 wären Berjuche gemacht mor: 7 
den, Mitglieder der Jury, die im 
Revere Houfe untergebradht war, — 
Gunſten des Angeklagten zu beein 
fluſſen. Die Jury wurde nach dem 
Virginia Hotel umquartiert, und gegen 
den Wirth des Revere Hotels wurde 
Anklage erhoben, doch mußte dieſer 
Herr wegen Mangels an Beweiſen 
ehrenvoll freigeſprochen werden. Cosle 
legte gegen feine ner — 
rufung ein, und der 2 
an, daß mit der —— — 
bis zur endgiltigen Erlebigung E 
Falles gewartet werben folle. Diefe — 
nun erfolgt — falls nämlich die An⸗ 
mälte des Cooke dieſen nicht bewegen 
weiteres Geld zu opfern und es mit 
einem Appell an das Staats Ober⸗ 
gericht —* verſuchen. 

Unter dem Geſetz hat Coole nun 
Tage Zeit, beim Staats-Obergeriht 
um eine Revifion des Berfahrend un d 
um Aufſchiebung der —— * 
fredung bis ur veend 
Repifton einzulommen. ieſe 
Frift ungenügt — = 
das Strafurtheil —— — 
Strafe ift dann ohne weiteren q 





ahren die Urjahen ihrer tägli- 
hi Beichwerden und bejeitigen fie, 
Benin das Kreuz ſchmerzt und häm⸗ 


nn die Hausarbeit eine Qual iſt. 
Benn die Nacht weder Ruhe noch 
laf bringt. 

Wenn Harnleiden eintreten. 
Der rauen Arbeit ijt. fchmwer. 

8 gibt-einen Weg, diefen Leiden zu 
einnen. 
Yoan’s Nieren = Pillen heilen bie- 


Sie beilten Frauen hier in Chicago. 
Dies ift das Zeugnik einer Chi- 
D’er rau. 
Frau Martha Ward non 267 li» 
B Straße, Chicago SI., ſagt: Meh— 
Jahre war mein Kreuz Temed 
MD mund. ch konnte mich faum 
n ober vom Stuhl auffteben. ch 
de ftechende Schmerzen in meinen 
Beren. Die Nierenthätigteit war un- 
gelmäßig und berurfachte viele Bes 
Bimerben. ch gebrauchte viele Mittel, 
er erlangte feine nachhaltige Befle- 
ing, bis ich Doan’3 Nieren Pillen ge- 
Muchte. Ach gebrauchte fie eine Furze 
ft unb die Kreuzichmerzen maren 
Kihmundben und die Nierenbefchver- 
m gehoben. E3 mar vor drei Yüh- 
m, als ih Doan’3 Nieren-Pillen ge- 
kauchte, und da fie fo große Hilfe 
fachten, empfehle ich fie auf’ Wärms 
+ Heute (am 16. an. 1907) fpreche 
mich noch anerfennender über 
Doan’8 Nieren » Pillen aus als ba= 
old, denn jeit ich an Kreugfazmerzen 
#, eriwiefen fie fich in verfchiedenen 
Biberen Fallen ala ein werthoolles 
Aitel, da ſie immer die gewünſchte 
ife brachten.” 
Berfauft' bei allen Händlern. Preis 
) Cents, Yofter-Milburn Eo., Buf- 
Io, New Port, alleinige Agenien für 
fe Vereinigten Staaten. 
FBeagiet ben Ramen— Doan’3—und 
eh mt nichtö, anderes 


: Berlorene Augen). 
Roman von anf Grabein. 


— G. Fortſetzung.) 
E „Bater, Alles, nur das nicht!“ Und 
bob flehend die Hänbe zu bem 
kajor. „Erjpar’ mir doch das we— 
Moitens!" Aber des Vaters Miene 
Bite eb umerbittlih. Da flehte fie mei- 
er: „E3 it ja feine Ueberfpanntheit, 
Bater, jonbern mein voller Ernit. Laß 
Mich fort bon hier — daß ich Dir aud 
en Augen fomme und den Leuten. 
Dann mird das Gerede fchon von 
Abit bald aufhören!” 
Ein leifes Zittern bebte in ihrer 
Btimme. Der Major Jah fie an, wie 
e, im Inneriten gebrochen, blaß und 
$ eauält, ihn mit ihren tobttrguniae, 
Biden anflehte. 


„Und wie benfft Du Dir dieſes 


lceben?⸗ 
Eh möchte Diakoniffe merben, 
Bateı Wenn Du Deine Güte noch 
t weit führen mollteft — wenn Du 
5 könnteſt — mich außerhalb in einem 
Diafoniffenhaufe das Probejahr zu 
u interhalten, dann — nachher mürbe 
ja Deine Opferiwilligkeit nicht mehr 
% Unfprud) zu nehmen brauden.“ 
Der beſcheidene, demüthige Ion, die 
offnungslofe Entfagung in ihrer 
Stimme ließen in Drend ein meicheres 
Empfinden aufſteigen. Etwas wie 
> mit ihrer zeritörten Jugend 
J ai über ihn. Er räufperte fih ein 
ar Mal, tehrte jich von ihr ab, uf 
t fein Geficht nicht zu zeigen, und 
4 fo eine Weile im Zimmer auf 
1 Er ab. Dann blieb er plöglich iteben, 
hiitelte den Kopf und drehte Ti) 
barf auf dem Abjah zu ihr herum. 
; „Rein, nein! — Sit ja doch Alles 
afinn!“ Und er fam näher zu ber 
cher. „Das verlangt fein Menfch 
On Dir, baß Du Dich lebendig im 
antenhaus begraben ſollſt. Gewiß. 
haſt gefehlt! Aber was der Menſch 
u gefehlt bat, das Tann er wieder 
mnächen. Und das ſollſt Vu — 
ts weiter!” 
Yrfula jah fragend zu ihm auf, mit 
fhem troftlofen, miüben WUusbrud. 
ie ging das mohl je wieder gut- 
machen, was fie gethan hatte? 
Was fol ih thun, Vater?“ 
Der Major antwortete nicht gleich. 
08 „Mie” hatte er fich ſelbſt noch 
Ich Hargemadt. Nachventend ftrich 
E ji ein paar Mal durd) ben 
nurebart; dann warf er entjhlof= 
1 ben Kopf auf. 
R ‚Nur nichts Uebereiltes und vor 
em nichts, was Dich vor der Melt 
bc mehr belaften fann! Alfo, Du 
eibit ſelbſtverſtändlich, bis auf Wei⸗ 
tes, hier im Haufe. Das Spätere 
Ä ich finden. Aber unſere nächſten 
en werden ſelbſtverſtändlich 
gi erfaßten, was fich hier zugetragen 
4."  Urfula fuhr abermals zujam» 
fen. „Yamohi!“ bekräftigte Drend 
it Nachbrud. „Wer eine Schuld be- 
F bat, muß aud den Muth 
üben, fie offen zu beiennen!” 
a dem blaffen Antlig ver Xochter 
r eime- lichte Röthe aufgeſchoſſen. 
£ ‚Gewiß, Vater. Meinen Antheil an 
Pr Schuld will ich aud) feinen Augen- 
id zögern, einzugeftehen. Wber ich 
fan mich nicht als die allein Schul- 
g —— laſſen. Ich, die er hier 
hen hat — ohnmuchtig, ſchutzlos, 
hr —— Skandal preißgegeben, 
fsrend er 
Ih — erſtickte in einem her⸗ 
brängenden Schluchzen der Bitter 
h, gr fie preßte ftch, dem Vater 
je Untlig verbergend, das Taſchen⸗ 


ber, als hätte Jörg uneitterlich gehan- 


beit, daß er die einst Geliebte Hier allein 
zurildgeiaffen hatte, während er all 
dem $tampf mit der Gefelljichaft, dem 
öffentlichen Eklat einfah aus bem 
Asege gegangen war — das hieß ftei- 
li, das leichtere Theil wählen! 

Wlöglich fühlte Urfula eine Hand 
auf ihrer Schulter, und halblaut tlan« 
gen ihr die Worte des Vaters im Ohr: 

„Run, nun — laß gut fein, Mäbdel. 
Gejchehen ift gefchehen! Van muß es 
ertragen lernen, und id — komm, ic) 
will Dir dabei helfen.“ 

Das mar wieder der alte väterliche 
Klang in feiner Stimme. Da marf 
fi Urfula dem Major wortlog an die 
Bruft, aber ihreHände, die ihn frampf- 
haft anpadten, ihr audenber Körper 
berriethen ihm, wie feine Güte fie im 
Snnerjten erjchüttert hatte, 


VIL Rapitel, 

Monate waren vergangen, ber Win- 
ter war borüber, und ber erite yrüb- 
ling war mit lachendem Sonnenjchein 
und mit zartem Orün in’d Land ges 
zogen. Auch in die dumpfe Kranfen- 
jtude fanbte er feinen hellen, hoff: 
nungsjeligen Schein. 

Fred jaß im Lehnftuhl des Majord 
am offenen Yenfter und blidte gedan= 
fenverloren hinaus in den Hof bes 
Haufes, drunten auf das Kleine Gärt- 
hen. Ein minziges Fledchen Grün 
zwifchen den ftarren, falten Stein- 
mauern ringsum, aber doch jelbft hier 
war die Zauberhand des Lenz zu jpü- 
ren. An den paar Sträudjern flim- 
merte ein lichtgrünes Gefpinft, und 
aus dem GStarfaften an dem einzigen, 
no fahl ragenden Baume flang mun= 
teres Zwitſchern. 

Mit tiefem, tiefem Athemzuge ſog 
Fred Drenck die linde Sonnenluft ein. 
O, wie das that, dieſen balſamiſchen 
Hauch zu ſchlürfen nach dem endloſen 
Krankenlager in dumpfer Karbolluft! 
Mit wohliger Erſchlaffung lag er in 
den Stuhl zurückgelehnt und trank be— 
gierig den Frühlingshauch. Er war 
ermüdet von dem erſten Ausgang, den 
ihm der Arzt heute geſtattet hatte. Nur 
eine halbe Stunde hatte gr mit Hilfe 
de3 Majord drunten die Promenade 
ausgedehnt, dann hatte er fehon mieber 
hinauf gemußt, fo angeftrengt hatte 
ihn die Gefchichte. 

Lächerlich, ihn, der früher einfach 
nicht Hein zu friegen gemejen war, der 
nad) durchtobter Nacht, ohne das Bett 
gejehen zu haben, in den Sattel ge- 
Stiegen war und feine zehn Stunden 
den übermüthigften Gaul geflemmt 
hatte, ohne fchlapp zu werben! 

Das heikt, e8 war ja auch eine ber» 
dammt üble Chofe gemwefen, die er * 
durchgemacht hatte. Teufel auch, 
war dicht dran geweſen, — 
Und manchmäl hatte er ed wahrhaftig 
auch ſelbſt gewünſcht. Zehnmal Lieber 
doch ſechs Fuß unter der Erde liegen, 
als dieſe elende Schinderei in der 
Matratzengruft oder wohl gar ein gan⸗ 


zes Leben lang als ſiecher Lungenpfei— 


* den Mund und. biß bie Zähne 
a einander. 


e Mio: fab, tie ihre gange Ge 

f f zudte, in bem Beitre 
er aus brechenden Verzweiflung zu 
ben, neh —— ein —* 


fer ſich herumzuſchlagen! Nein, danke 


ergebenſt! 

Aber dann war es doch endlich beſſer 
geworden, und ſeit er nun wieder aus 
dem Bett war, im Lehnſtuhl ſitzen und 
dann gar im Zimmer herumgehen 
durfte, da war der alte Lebensmuth 
wieder zurückgekehrt. Und nun jetzt 
erſt, wo er die Naſe wieder hinaus⸗ 
ſtecken konnte in's Freie, wie draußen 
die Sonne lachte und lockte, neue 
Jugendkraft in die ſchlaffen Glieder 
ftrahlend — hola, nun blos nod ein 
paar Wochen, da war er mwieber ganz 
der. alte, da ritt er wieber por feinem 
Zuge: Schwadron — Galopp! daß 
der Kies ſtob. Ah, wie freute er ſich 
wieder auf den Dienſt nach dieſem end⸗ 
los langem Lahmliegen! Und auf die 
Kameraden — Herrſchaft, das erſte 
Liebesmahl! Na, das würde eine 
ſchöne Bügelei werden! Und auf die 
Mädel ſeiner Garniſon, die raſſige, 
ſchicke Komteß Palzow namentlich, 
ſeine Tennis- und Eisbahnpartnerin! 
Ob ſie ihn wohl ein bischen entbehrt 
haben mochte? 

Fred Drenck bemühte ſich, ſie ſich 
vorzuſtellen — die ſchlanke, faſt ein 
wenig eckige Figur, die aber eine wun⸗ 
derbare, elaſtiſche Schmiegſamkeit ent⸗ 
wickeln konnte und eine Verve — fa— 
mos, einfach Vollblut! Und dazu das 
pikante, hochmüthige Geſicht. Aber 
ſonderbar, wie ſehr er ſich auch be— 
mühte, er konnte das Bild nicht feſt 
vor ſeinen Augen bannen. Die Linien 
zerfloſſen ihm vor den Augen und gin⸗ 
gen in andere über — ein feines, blaf- 
fes Antlitz mit ſchwermüthig-dunklen 
Augen, die einem ſo ſanft und wohlig 
wie eine Mutterhand über's Geſicht 
glitten, und mit einem ſtillen Mund, 
aus dem aber ſo liebe, tröſtende Worie 
kommen konnten: Urfula Drend! 

red ftüßte den Kopf in die Hand, 
fein Sinnen flog trüdmwärtd, Sein 
Wunder am Ende, wenn dies Bild fi 
ihm immer tmieber einftellte, hatte e3 
doch monatelang leibhaftig, täglich, ja 
filnblich, vor ihm geftanden. a, 
wenn fie nicht geiwefen wäre mit ihrer 
aufdpfernden, ſich ſchier ſelbſt verzeh⸗ 
renden Pflege — wer weiß, ob er 
durchgelommen wäre! Der Doltor 
ſelbſt hatte es ihm heut geſagt. 

Wenn er jetzt die Gedanken rück⸗ 
wärts ſchickte, den ganzen trübſeligen 
Lebensweg entlang, auf allen Statio⸗ 


—— —— Dienftag, den 14. Mai 1907. 
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Id heille meinen 
Bruch 


| Sch werde Eudhzeigen, wie 


sen seele ern se ee N 
— — — — — — — — 


nen dieſes Paſſionspfabes fand er ſie 


an ſeiner Seite, helfend, pflegend, trö⸗ 
ſtend. Und, twahrhaftig, er mußte e8 
felbft eingeftehen, wenn fie ihn nit 
immer wieber hochgeriffen hätte, er 
hätte fehwerlich immer "bie nöthige 
Mivderftanpstraft gefunden, er märe 
Diver zufammengebr ober hätte in 
einem Anfall von —— 
kurzerhand Schluß gemacht! 
Urfel — das liebe gute Mädell Im 


Geiſt fühlie er —* wie ſo oft, ihre 
r feine Stirn 


fbeichen, zarten 
rühren, wenn fie ihm 
legte. kr nie hatte er 


hr Euren heilen könnt 
Frei! 
8* 
ch 


ſeit bielen Jahren thatfächlich 
riſ a g boppelten Bru 
n, Brugdander und Borrid 
— 


— derſelben waren eine Solier. 
re & und leine Hielten den 
Eruß on De & Stigen Stelle. Werzte jagten 
ich Zönnte nicht vollitändig gebeilt ey auß- 
enoınmen ich ließe mid) — 
te alle und beilte mich felbft —ãA und 
—— Itig ae eine — Methode we 
=. * ——— ae 
nee De De, Kin 
in. den Kan fehenden Koudon aus 
ute. ide die Kur um 
oit kit 


dreier Bruc:Kur:Koupon. 


aan. @. U. Golingd, 
Bor 637, Watertotun, N. 9. 
Wãther err: Bitte ſchicken Sie mir Ihre 
neue Entdeckung für die Heilung von Bruch. 
- 


Adrefſe 


a 
chend per 


......u..n......... ..........n.0....... sn.n...... 


ap —Imat,di 
— — — — — — nie Dean — 
lig ſtreichelten ihre ſanften Blicke, wenn 
fie ihn, den Ungeduldigen, mit fo rüh⸗ 
rendem Ausdruck ſchweigend baten. 
Da mußte ja jede Laune ſchleunigſt 
verfliegen! 

Eigentlich war ſie doch viel, viel fei— 
ner als die kleine Palzow mit ihrem 
etwas geſucht aparten Weſen. Und ihr 
Seelengehalt? Sicher kein Vergleich. 
Die hätte ihn mal drei Monate pflegen 
ſollen! Fred mußte herzhaft vor ſich 
hinlachen. — Das wäre was für die 
geweſen! 

Wie konnte nur ein Mann, der ſolch 
famoſes Mädel wie die Urfel fich ge: | 
mwonnen, e8 blos fertig bringen, fie fich 
wieder zu verlieren! red Miene 
murbe wieder ernft. — Er hatte vom | 
Ontel inzwifchen Alles erfahren. — | 
Der Wigand war doch mirklih ein 
total verrüctter Kerl! Komplett ver- 
rüdt! Das hätte ihm nicht paſſiten 
können. Wenn er ſolch ein liebes, 
ſüßes Geſchöpfchen einmal ſein eigen 
genannt hätte, das hätte ihm kein Teu— 
fel wieder abholen ſollen! 

Aber freilich, die Beiden hatten auch 
wirklich verdammt wenig zuſammen— 
gepaßt. Für Urſel war's eigentlich ein 
Glück, daß Alles ſo gekommen, daß ſie 
den ſteifleinenen Pedanten noch bei— 
zeiten losgeworden war. 
daß er, Fred, die Zeche ſo theuer hatte 
bezahlen müffen! Na, KRapalierfayye! 
&o mas foll man fich hinterher nicht 
reuen laſſen. 

Er hatte es Urſel, dem armen 
Mädel, noch keinen Augenblick nach— 
getragen, daß er ihretwegen ſolch 
Schmerzenslager durchgemacht hatte. 
Im Grunde auch Wigand nicht. Der 
Menſch war ihm zwar durchaus un— 
ſympathiſch, und ſein Benehmen an 
dem Ballabend war im höchſten Grade 
herausfordernd geweſen. Aber nach— 
dem er den Grund erfahren — Du lie— 
ber Gott, er hätte es wahrſcheinlich im 
gleichen Falle auch nicht anders ge— 
macht! Und daß er ihn angeſchoſſen 
hatte? Schließlich ja doch ein Zufall! 
Es hätte auch umgekehrt kommen kön— 
nen. Er konnte ihn deswegen wirklich 
nicht haſſen. Uebrigens hatte ſich 
Wigand beim Austrag der ganzen 
Affäre auch abſolut edel, durchaus 
tadellos benommen. Und ſein Theil 
hatte er ja auch weg. Es mußte ihm 
doc Alles verdammt nahe gegangen 
fein — der Ausfall de3 Duell, der 
Berluft der Braut — daß er fo in bie 
Melt hHinausgegangen mwar., Sie waren 
demnach eigentlich ja quitt miteinander. 

Ob Urfel fi mohl die Sade fehr 
zu Herzen nehmen mochte? Gemwiß, 
ihr ganzes veränderte Wejen, die Ab- 
ficht, Diafoniffe zu werden! Aber war 
das fchließlich Alles nicht vielleicht doch 
mehr das brüdende Bermußtlein des ge- 
felihaftlichen Affronts? Ym Grunde 
tornie fie Wigand mit feiner fo abjo- 
Iut entgegengefeßten Natur doch mirk: 
Ti nicht geliebt haben — im beiten 
Trolle ein Wahn, der nun aber gründ> 
lich geriffen war! 

Aber dann follte fie auch wahrhaftig 
nicht mehr fo den Kopf hängen laſſen 
und fich mit fol) verrüdten Gebanten 
tragen! Mein Gott, die Gejellichaft 
redete ja bald mieber von etwas An- 
derem, und eine Entlobung mar ja 
ſchließlich doch auch kein Verbrechen! 
Na, und ſeinetwegen? Unſinn, nun, 
wo Alles wieder im beſten Zuge war! 
Und Fred nahm ſich vor, der Kouſine 
bei nächſter Gelegenheit das Alles mal 
ordentlich klarzumachen. Luſtig ſollte 
ſie wieder ſein, die Urſel, ſo ausgelaſ⸗ 
fen mie gubor. 

Donnermetter, hatte ihr das geftan- 
ben, die$ Temperament! Gemiß, ihr 
Wefen jetzt war ja auch tadellos, allen 
Reſpekt, und für ſeine Krankenzeit 
häite er ſich nichts Beſſeres wünſchen 
fönnen. Aber niın, mo das Allee — 
Gott jei Dant — wieder borbei-mwar, 
nun wollte er auch fie wieber fo Haben 
mie früher! Und er mollte ihr dazu 
helfen; fie follten die Rollen taufchen: 
Hatte fie ihn Bisher hochgefriegt, nun 
mollte er ihr miebder in biexHöh’ bel- 
fen. Und reb verlor fich weiter in 
dieſen Gedanken. — J 


Gortfegung folgt) 


— Schön —— — *8* Gauner 

(der feinem Sohn 

ve Polizei ar u Holieht mit 
ben Worten): „Siehit Du, mein 

Sohn, jo dreht man dem Auge bes 

Gefebes eine Rafe.“ 

— Auch ein Nuken—,Finden Sie 


ufs | e8 nicht auch gut, Ser —— * 


ein ne junges 


Pech nur, ı 


Ber ern. 


Beforgt die Einrichtung öffentlicher 
Nusbarkeiten in Gary jelber. 


20b für Minwegen, 


Seine Ernennung zum Mitzliede der Be 
hörde für Ertlihe Derbefierungen wahr- 
fheinlih. — Wäre wicht gut für den 
Bibliothefsbau.— Wieder an der Krippe. 


+. Bofalberidhr, 
——— — — — 
In der Fabrikſtadt Gary, welche 
jenſeits der Staatsgrenze von In— 
diana vom Stahltruſt aus dem Bo— 
den geſtampft wird, wurden geſtern 
Abend vom „Gemeinderath“ die öf— 
| fentlichen Geredhtfame vergeben, und 
zwar durchweg an Gejellichaften, die 
| vom Stahltruft organifirt morben 
find und fontrolirt werben, alfo 
thatfachli” an diefen felbft. Die er- 
| theilten Gerechtfame fchließen Pribiles 
gien für die Einrichtung einer Gaß= 
anftalt, eleftrifchen Beleuchtungsanla= 
gen, bon Straßenbahnen und bon 

Mafjerwerfen ein. PBräfident Buf- 

ı fington von der Alinois Steel Co. 
I ſprach nach Schluß der Sitzung den 

drei Mitgliedern des „Gemeindera— 
thes“ Dañk und Anerkennung für ihr 

freundwilliges Entgegenkommen aus. 
E Die Rathöherren find John E. Sears, 

Millard Laldmell und Thomas 

Knott3, welch’ legtgenannter ein Bru- 

der von U. %. Knott3 ift, dem frühe 
| ren Mayor von Hammond, der bei ber 

| Beforgung von Landkäufen für Gary 
| und dem Verfauf vog Bauftellen da> 
felbjt ein jo glänzendes Gejchäft ge- 
macht hat. — Gary foll binnen weni: 
gen Sahren 100,000 Einwohner zäh- 
| Ien. Gegenwärtig hat eS deren etwa 
| 4000. Bei der fürzlich borgenomme- 
| nen Gemeinderathswahl murden nur 
60 Stimmen abgegeben. 

Herr Byffington ftellt in Ausficht, 
daß die Waſſerwerks-Geſellſchaft ſo— 
fort mit der Bohrung artefifcher 
Brunnen beginnen laffen und mit ber 
| borläufigen Waſſerverſorgung ſchon 
in Monatsfrift anfangen werde. Die 
geplanten Waflerwerte werben aber 
erjt nach) Verlauf von drei Jahren fer: 
tig geftellt fein. Straßenbahnanlagen 
foll die neue Stabt fon im nädjiten 
Sahre erhalten, Gas und eleftrifches 
Licht vielleicht noch eher. 

Empfiehlt Herrn Mirmegen. 

Präfident George X. Schilfing von 
ber Behörde für örtliche Verbeflerun- 
gen hat geitern einen Brief an ben 
Mayor gejchrieben, worin er der Hoff: 
nung Ausdrud gibt, das Gerücht wer— 
de jich bemahrheiten, daß zu feinem 
Nachfolger der Er-Alderman Min- 
megen ernannt werden würde, Herr 
Minmwegen mar bereit3 einmal: Mit- 
glied der Behörde, und Herr Schilling 
“hat hei diefer Gelegenheit bie Sad: 
fenntniß und die Pflichttreue des 
Herrn jchägen gelernt. Der Mayor 
deutete an, daß die bon Herrn Schil- 
ling ausgefprochene Hoffnung fie 
mahrjcheinlih erfüllen merbe. Der 
Mayor würde inbeffen Herrn Min: 
megen nur zum Mitglied der Behörde 
ernennen können. Ihren Präſidenten 
wählt diefe felber, und da die Mehr: 
beit der neuen Mitglieder auß Repu- 
blifanern beftehen wird, würde fie na» 
türlih nicht den Demokraten Min- 
wegen zum Vorfiter füren. 


Bibliothetsrath proteftirt. 
Präfident James %. VBomerd vom 


Kind Beinahe eine 
einzige Wunde 


Durch Hant:Kranfheit, von der Geburt 
bis ſechs Jahre alt — Der Bater 
verausgabte ein Vermögen an ihr ohne 
Erfolg — Ein alter Doktor rieth uns 
Cuticura, wodurch ſie in zwei Mona—⸗ 
ten geheilt wurde, und machte die 


Zaut weich wie die eines 
Babys und ohne eine Aarbe. 


„SG babe eine Bale in Rodinabam Eo., die 
mit einer Saut-Tcankbeit behaftet war dom 
ihrer Geburt bis fie febs Nabre alt war. Abe 
Vater hatte ein PBermödn für ihre Heilung 
geupfert, und Leine Behandluna balf ihr. Der 
alte Sr. G—— machte ibin den Borfihlan, die 
Euticıra Heilmittel au probiren, mas er auch 
tbat. AL er mit dem Kehraud berfelben ans 
fing, war da3 Sind fait aanı mit Echorf bes 
dedi. Er EKatte unachihr amei Monate ge 
braucht und das Kind war aefund. Ich mar da, 
als fie Ihre Euticura Heilmittel zu agebrauchen 
begannen. Sch blieb eine Woche und lehrte 
nah Haufe zAurüd, blies amwei Wochen’ zu 
Haufe, Iebrte dann aurüd und „blles ivel- 
tere zwei Wochen bei: ihnen. und ala ih dann 


nab Haufe aurüdiehrte. Tonnite id 


ihe gehört, und wie ich Türalich börte, war f 
geſund. Bei diefer Geleaenheit wurde ich 
Euticura befannt. Ach bafte, dies mag Eud in 
der Bulunft aum Vortbell gereichen. Frau W. 


hal, wie er 


ne \ 


— ng man ee en 


äbtifehen Bihliothefsrath erhebt Ein- 
wand gegen Ausführung der bom 
„Commercial -Elub“ gebegten Abficht, 
zu beranlafjen, daß in der Michigan 
Abe. von Wafhington Straße nörb- 
e ein Viadutt angelegt witb als 
auf ahrt für die geplante Brüde zur 
tbindung ziifhen den Boulevard» 
Anlagen der Nord» und der Sühfeite. 
Herr Bomerd gibt zu bebenten, daß 
eine derartige Anlage auch den archi⸗ 
tettoniſchen Eindruck verwiſchen wür⸗ 
de, welchen der monumentale Biblio— 
thefsbau jegt menigftens vom Diten 
madt. — In der geitern vom 
Bibliothefarath - abgehaltenen Sigung 
wurde gemeldet, daß nunmehr aud) in 
dem Volkshauſe des Beſſemer Part 
feitend ber Bibliothefövermaltung ein 
Lefefaal eingerichtet morben ſei. 
Bibliothefar Hild legte eine Lifte von 
700 neuen Büchern vor, deren An 
ſchaffung für die Bücherei ihm wün⸗ 
ſchenswerth dünkt. Die zum Ankauf 
erforderlichen Gelder wurden bewilligt. 


Der glückliche Solon. 


Auf ein vom Korporationsanwalt 
abgegebenes Gutachten hin hat die Zi- 
bildienft-Kommiffion geftern angeord= 
net, daß Frank Solon, - der- frühere 
Superintenbent der Straßenreinigung, 
wieder in diefer Eigenfchaft auf der 
ftäbtifchen Lohnlifte geführt merben 
ſolle. Solon wurde vor Jahr und 
Tag auf Betreiben des damaligen 
Ober-Baukommiſſärs Patterſon we— 
gen Mißbrauchs ſeiner Stellung zu 
parteipolitiſchen Zwecken prozeſſirt, 
ſchũldig befunden und durch Amis— 
entſetzung gemaßregelt. Er hat neuer— 
dings gegen ſeine Abſetzung gerichtlich 
anzukämpfen begonnen und auch im 
Kreisgericht ein Urtheil zu ſeinen 
Gunſten erwirkt. Gegen diefes Urtheil 
iſt aber von der Zivildienſt-Kommiſ-— 
ſion (in ihrer früheren Zuſammen— 
ſetzung) Berufung eingelegt woͤrden, 
und die Entſcheidung des Appellhofes 
ſteht noch aus. — Solon, ein demokra— 
tiſcher Mafchinenpolititer aus der 2. 
Ward, hatte feine Maßregelung der 
Dunne’fden Verwaltung zur Laft ge- 
legt und foll bei ber jüngften Stadt: 
eh biefe nad Kräften befämpft ha- 


Die Kunfl«Kommiffion. 


Die ftädtifche Kunft-Kommiffion 
bat fich geftern reorganifirt durch Er- 
mählung ber nachgenannten Herren zu 
Beamten: Ralph Clarffon, Präfi- 
dent; Lorado Taft, Vize-Präſident; 
— C. Chatfield⸗ va zweiter 
Vige-Bräfident; James W, Pattifon, 
Schriftführer; Charlez 2. duichinfon, 
Schatzmeiſter. Es wurde in der 
Sitzung zur Sprache gebracht, daß es 
ſich für die Stadt empfehlen würde, 
das Platatweſen durch Beſteuerung zu 
reguliren. In europäiſchen Großſtäd⸗ 
ten geſchehe das längſt, und in New 
York fei man im Begriff, das Spftem 
einzuführen. Dort fei vorgefchlagen, 
für die Anbringung von Reflamepla- 
taten eine Lizensgebüht bon 12 Cents 


‚den Quabratfuß zu berechnen, für An- 


zeigen, bie für die Dauer beftimmt und 
in DOelfarben gemalt find, nur 8 
Cent3 den Quadratfuß. Durch diefen 
Preisunterfchied merbe mit der Zeit 
eine wefentliche Verbefferung im Aus- 
ſehen ver Plafatzäune bewirkt werben. 
— €3 murde in Anregung gebracht, 
einen Fonds bon $3000 zu fammeln, 
um den Situngsfaal des Yugendge- 
tihtes in paffender Meife fünftlerifch 
ausfhmüden laffen zu können. 


Müffen wandern. 


Chef Shippy hat geftern weitere 
Verfegungen vorgenommen, und zwar 
wurden dadurch ſechs Sergeanten, 10 
Schutzleute und drei auf Probe ange— 
ſtellte Poliziſten betroffen. Die ver— 
ſetzten Sergeanten ſind: Andrew J. 
Lavin (Bruder des früheren Polizei- 
infpeftor3 Lapvin), von ber Bezirke- 
mache an Deering Straße zurücd nad) 
der in Hude Park; Wm. 9. O’Brien, 
50. Straße, nah Grand Croſſing; 
Thomas Farrell, Grand Eroffing, | 
nach den Biehhöfen; John J. MeCann, 
22. Straße, nad Deering Str.; Mor- 
timer Guszen, Cottage Grobe Avbe., 
nad Stanton Ave.; Patrick Kiu. 
Central, nach South Englemwood, 


Keine Beweife erbradt. 


Der Schulrath3-Ausfhuß für Un- 
terrichtö-Angelegenheiten brachte ge- 
ftern feine Unterfuchung der Anflagen 
zum Abjhluß, dag Mitglieder des 
Lehrperſonals ſich während der ver⸗ 
floſſenen Kampagne in unzuläſſiger 
Weiſe parteipolitiſch bethätigt hätten. 
Vernommen wurden ſiebenzehn Leh— 
rerinnen der Serton-Schule, aber feine 
bon biefen wußte etwas von Samm= 
lungen, bie in jener Schule bei den 
Lehrerinnen für den Dunne’ichen 
Wahlfonds vorgenommen worden fein 
follen. Frau Erin E. Miller, von der 
die Anklage ausgegangen war, konnte 
felber nur angeben, daß ihre Kollegin 
Yrau Agnes Smith ihr gegenüber ge- 
ſprächsweiſe geäußert hatte, daß * ⸗ 
wohl die demokraliſche wie die repu⸗ 
blikaniſche Kampagneleitung eine | 
Menge Geld für Agitationsgmwede ver: 
ausgäbe. Der Schulvorfieher Ray, 
welcher ebenfalls ald Zeuge vernom- 
men murde, gab an, er habe ein Runb- 
ſchreiben, da3 bon der Teacher?’ Fede⸗ 
ration ausgegangen war, in derSchule 
herumliegen fehen und nehme an, daß 
diefes Wahlaufrufe und Aufforderun- 
* zu Beiſteuern enthalten hätte, 

r Ray gab auf Befragen zu, daß 
er felber ein —* politiſcher Partei⸗ 
gänger republikaniſcher BES ift. 


Wieder im Aimte. 


ERS: Dr. Evans 


en „Blit-- hier hinein! heute - 


Bringt eine aute Stelle morgen! 


Ganz gleich ob hr Belhäftigung habt oder nit — 


Shr wollt Euch verbejfern — 


hr mollt die befte Stelle bie offen ift — 
‘hr wollt die Stelle die am beften bezahlt wird — 
folhe Stellen werben jeben Tag ausgeboten in ben 


Berlangt Seiten 
Chicago Tribune 


mo ihr „da3 Befte an offenen Stellen“ findet — 
two die beiten, Leute anzeigen — 
mo,bie gebotenen Stellen Euch mit den beiten Leuten in Be- 


rübrung bringen. 


Ihr die Verlangt Seiten Iefet in 


Der größten Zeitung der Welt. 


Gebt 2 Cent? aus und verbeffert Eure Stelle, indem 


Bom Grundeigentyumsmartt, 


National £ead Co, fauft Sand neben ihrer 
Anlage, 


Die National Read Company Hat 
bon mehreren Befitern 25 Orundftüde 
mit Häufern für $95,000 gefauft. Das 
Land liegt unmittelbar neben der An 
lage der Geſellſchaft in Johnſon Str., 
zwiſchen 16. und 18. Straße, ſo baß 
der Geſellſchaft jetzt das ganze von 16., 
18., Johnſon und Brown Straße be: 
grefizte Geviert gehört. Die Anlage fol 
mit einem Koftenaufmwande von $150,- 
000 vergrößert werben, 

In Verbindung mif den großen An- 
fäufen der MWeftern Indiana-Bahn im 
South Canal Str. - Diftrift hat John 
E. Feter von Edward H. Peters 50 
bei 125 Fuß in 28. Place, 123 Fuß 
öftlih von Canal Str., und anderes 
Eigenthum übernommen, 
"Sofef 3. Fleming 52 bei 125 Fuß an 
der Nordoftede von 23. Place und 
anal Str. und 18 andere Grundftüde 
zwilchen 23. und 24. Str, Canal 
Str. und Stewart Une. 

Herr. Petus hat von Henn Hafer 
173 bei 125 Fuß in 24. Str., 100 
Tuß öftlih von Canal Str,, Rorbfr. 
und Sieben andere Srundftüde zwifchen 
23. Nläce, 24. Str., Canal Str. und 
Stewart Abe. gekauft. Bom Kauf 
preije lieh Herr Netus $205,000 von 
der Chicago Title & Truft Eo. auf 5 
Jahre zu 5 Prozent.. 

George N. Neife hat an Henry W. 
Schlueter Eigenthum in Hampden 
Court, 150 Fuß füdlich von Wright⸗ 
wood Abe. 50 bei 149 Fuß, Oſtfront, 
für $29, 000 verkauft. 

Yames 3. Waller hat von Auguſte 
B. Haegſtedt das Eigenthum an der 
Nordoſtecke von Evanſton Ave. und 
Crescent Place, 64 bei 100 Fuß, mit 
Backſteingebäude, für 821,450 gekauft. 
Es R mit $11,000 belaftet. 

| Ermine Rees hat an James 9. 
Sohnfon und Andere die Miethshäufer 
1312—14 Byron Str, 56 bei 124 
Fuß, für $23,000 verfauft. Das Ei: 
genthum ift mit $12,000 belaftet. 

Harvey T. Weeks jr. hat von D. 
Frant Haftings von Joa und Ande- 
ren 77 bei 194 Fuß in Wabafh Abe, 
235 Fuß nördlich von 29. Str., Weft- 
front, zu einem nicht genannten Preife 
gekauft. 

Antonie Maas und ihr Gatte Jjaat 
haben an Hermann Großmann den 
achten Antheil an dem Eigentum 178 
State Str., 20 Bei 120 Fuß, über: 
tragen. Die Repifionsbehörbe hat den 
Mertb des Eigentfums auf $192,695 
geſchätzt. 


Guldens „Seuf⸗“⸗. 
Schon verſucht? In Delilateſſen⸗ 
und Grocery⸗Siores zu haben. 
— — 


Ein deutſcher Ueberſee⸗VBerein. 


Der „Abendpoſt“ geht, mit der Bitte 

um Veröffentlichung, von Hans Ber⸗ 

thold. Berlin, die nachftehende Mit- 
theilung zu: 

Bei den lehten Reihötaggwahlen 
haben Zaujende Deutjcher über See 
fi darnacı gefehnt, mithelfen zu fün- 
nen im Vaterlande. Einem Theil von 
ihnen war e3 möglich: den im „Wahl- 
verein alter An organifirten 
Koloniiten, die insgefammt 2007 Ber: 
fammlungen geiproden haben. Leber» 
all hieß es, fie follten wieberflommen. 
Denn überall ift da3 ntereffe an dem 
„größeren Deutfchland“ erwadht und 

man freut an ben lebendigen 
Schilderungen derer, bie „Dageiwefen” 


find. 
Nah den Daplen, nad geihaner 
frifanerberein 


ftändbniß für unfere Arbeit in fremden 
Zonen ermöglichen. 

Al Organ unferer Ueberfeher — 
der ordentlichen Mitglieder — fol de: 
Verband ihre Vertretung übernehmen, 
mo und mie e3 fi) ala nöthig heraus= 
ftellt: gegenüber fremden Regierungen, 
bor deutfchen PBarlamenten, in der ins 
!änbifchen und ausländijchen Prefie. 
Koftfpielige. „armer = Aborbirungen“ 
werden fich dann erübrigen laffen. In 
Berlin und fpäter au in anderen 
deutſchen Hauptplätzen wird der Ueber⸗ 
ſee'r ein behagliches Klubheim vorfin⸗ 
den und, beſonders wenn er in harter 
Arbeit draußen europaſcheu geworden 
‚ii den Anfchluß an die heimifche gute: 
Geſellſchaft für fi} ermöglicht fehen. 
Iſt er imſtande, in kleinerem oder 
größerem Kreiſe Vorträge über ſeine 
Erlebniſſe in der Ferne zu halten, ſo 


ferner von | 2 er dafür Honorar und fann mit 


Rüdficht darauf vielleicht häufiger, als 
er es ſonſt thäte, bie alte Heimath auf⸗ 


ſuchen. 

Den Anlanddeutfchen aber — dent: 
auißerordentlihen Mitgliedern — fol: 
len jolde Vorträge nicht nur in ge= 
Tchloffenem Verein, fondern in öffent- 
lihen Verfammlungen gehalten mer: 
ben, bis auch der lette deutjche Bauer 
unb Arbeiter feine Freude an dent 
gehen Deutichland“ Hat und in 

danen heimifch wird auf dem gan 
zen Erdenrund, mie der ftolze Brite. 
Mir wollen: hinein ins Volt, wir wol= 
len nicht erilufivo fein. Dann aber 
follen auch unjere Mitglieder felbit 
mit eigenen Augen fih in der Melt 
umfehen fönnen. Alijährlich ſollen eine 
Anzahl Reiſen unter ſie ausgelooſt 
werden, die in ferne Länder führen, 
Reiſen von wenigen Wochen bis zu 
mehreren Monaten, ken einigen hun⸗ 
bert bi3 zu mehreren taufend Mark. 
Als einzige Gegenleiftung übernefimen 
bie Meifeitipendiaten die Berpflic)- 
tung, nachher von ifren Beobadjtuns 
gen zu erzählen. 

Als ordentlihe Mitglieder werben 
beutfche Ueberfee’r aufgenommen, fer» 
ner Deutfche, die im Auslande gebo= 
ten und erzogen find ober jahrelang ih- 
rem Berufe bort nachgegangen find, 
Offiziere und Beamte, die über Eee 
thätig waren, fchlieklich Forfchung?- 
reifende. Sie zahlen ben für enalifche 
Klubbeagriffe geringen Yahresbeitrag 
von 60 Mark. Außerorbentliches Mit- 
glied aber fanın jeder erwachſene In⸗ 
landdeutſche mit 8 Mark jahrlichen 
Beitrages werden. 

Der Organiſator des „Wahlvereins 
alter Afrikaner“, Adolf Stein, dem 
wir auch dieſe Anregung verdanken, 
für die bie Zeit längſt reif war, nimmt 
Anmeldungen für den „Deutſchen 
Ueberſee⸗Verband“ entgegen. Sie —— 
durch Poſtkarie an ihn (Datz S 
Wilhelmſir. 6) zu richten. Nach den 
biſsherigen unter der Hand geſammel⸗ 
ten Erllärungen zu ſchließen, glauben 
wir ſchon in dieſem Spätſommer un⸗ 
ſere erſten Reiſen ausgeben zu können. 
Im Winter ſoll dann die Atbeit be⸗ 
mens — in die Welt — hinein 

ol ! 

Karl Schleitmein, Farmer, Swa⸗ 
fopmund; Konrad: Yourdan, 
Kaufmann, Rew York; Mars 
tin Oftwald, Pfarrer, Zolyo, . 


Sharlahficber. 
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krankt und einige andere an der Diph⸗ 
theritis. Die — in der ſich 100 
Kinder befinden, iſt untet Quaraniã⸗ 
ne we wi —* 
Gemein icagoß - werben fa. 
aielle Hilfe leiſten. 
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Illinoiſer deutſche Katholiken. 
Effingham, Ill. 14. Mai. Der hier 
tagende deutſche katholiſche Vereins⸗ 
bund von Illinois wird ſeine nächſte 
Konvention in Rock Island abhalten., 
Die geſchäftlichen Verhandlungen er⸗ 
reichten heute ihren Abfchluß. 

Hr. a. Rauen von Chicago, 


ber Präfident des Bundes,. erjtattete 
einen, im Ganzen jehr befriebigenden 
Kahresbericht. Hr. Auguft Rohrbacher- 
— des Chicagoer Diſtriktsver⸗ 


andes, berichtete über die Fortſchritte 
dieſes Verbandes in Chicago. Im Na— 
men des Legislaturausſchuſſes berich⸗ 
* Profeſſor J. N. Freund, daß in 
er abgelaufenen Tagung der Illinoi— 
ſer Legislatur keine den Katholiken un— 
günſtige Geſetze erlaſſen wurden. 
Begrüßungstelegramme trafen von 
en katholiſchen Vereinsbünden India— 
nas und Miſſouris ein und wurden 
entſprechend beantwortet. 
Es wurden die üblichen Grundſatz— 
befchlüffegefaßt, welche zu den Tages» 
Fargen Stellung nehmen, fich gegen 
den Sozialismus, aber für Beijerung 
der Arbeiterlage erklären, die laren 
hefcheidungsgefege berbammen, für 
Hchhaltung der deutfchen Sprade un— 
ter\ Nicht-Vernachläffigung der engli= 
{har eintreten, und vor allem Andern 
Gelorfam für ben Papft Pius und 
den Erzbifchof und die Biſchöfe des 
Stiates-betonen. 
| Etaat Kanfas verliert! 
Bafhington, D. K., 13. Mai. Der 

vielbefprochene Antrag des Staates 
Kaıfas auf einen Einhaltsbefehl, mel- 
he dem Staat Kolorado unterfagen 
fof, die Gemfjer des Arkanſasfluſſes 
au Beriefelungszmeden abaulenten 
ofer Koloradoer Bürgern folches zu 
afftatten, murbe vom Bundesoberge- 
richt fchliehlich abgemiefen. 


— — —— 


Ausland, 


| Soldatenihinder beftraft. 
Aber wieder fehr milde. — Berufung im 
Puttfamerfall. — Eröffnung des Kur- 
haufes in Wiesbaden. — Wölflina will 
| wieder Erzherzog werden. 
Exeꝛio:labeldeveicht der „NR. 9. Etaatsreitung® 1 
Berlin, 14. Mai. In Schlesmig 
urde ber Unteroffizier Peters vom 
84. Infanterie-Regiment für 365 nad)= 
cemwielene Falle von Soldatenmißhand- 
lungen zu feh3 Monaten Gefängniß 
und zur Degrabation verurtheilt. Auch) 
Idiefe Strafe wird, mie die erft fürz- 
lich gemeldeten Verurtheilungen ähn- 
licher Militär-Rombdies, von vielen 
‚Blättern als viel zu milde bezeichnet. 
' Der MWeltfurort Wiesbaden hatte 
einen großen Tag. Kaifer Wilhelm 
und Käiferin Augufta mohnten, mie fie 
fon längere Zeit gejagt hatten, mit 
(einer Anzahl anderer Yürftlichkeiten 
|der Eröffnung des neuen Kurhaufes 
ı bei, die auf’3 Glangvollfte verlief. Die 
| ganze Stadt prangte im herrlichiten 
 Feltihmud und die Opationen, bie 
dem Herrjcherpaar bon ber Benölfe- 
rung dargebradht wurden, maren be= 
geiftert. Die Yeier begann mit einem, 
‚Galafonzert, dem auch die Spiben der 
Stabt- und Bade-Vermwaltung bei: 
mehnten. An die Eröffnung jchliept 
Tich Die Reihe der Kaifer-Feftjpiele, die 
im Hoftheater mit einem, von Sofef 
| Rauff zu diefem Zmed verfaßten Feit- 
\fpiel begannen. Das Yeitjpiel bean 
\delt die Gefchichte Wiesbaden. und 
'feiner Quellen. Gefpielt merken fer- 
iner an ben nädjten Abenden bie 
‚Opern „Wrmida” von®lud; „Oberon“ 
von Weber; „Samfon und Dalila“ 
von Saint-Saëns. Auch Hebbels 
„Herodes und Mariamne“ mit Frau 
Willig als Marianne ſoll gegeben wer— 
den. rt 
' MWie von amtlicher Seite verlautet, 
hat die Reichsregierung in dem Falle 
‚des Gouperneurs von Kamerun, ‘esto 
\v. Buttfamer, der zu einem Vermeis 
und 1000 Marf Geldftrafe verurtheilt 
wurde, Berufung eingelegt. Putt— 
famer wird auch nicht, wie es erft 
'hieß, „des guten Eindrud3 wegen“ auf 
einige Monate nad Afrika zurüdteh- 
ten, fondern alsbald durch den Gehei- 
men Legationgrath Dr. Seit erjeht 
werben. 
' In der Tagung bed beutfchen 
ylottenvereind zu Köln gab es doch 
veftige Debatten wegen bes Eingrei- 
ens des Generalmajors v. Keim in die 
Eite MWahltampagne u. f. m. Uber 
e betreffenden Anträge wurden ab- 
elehnt; e3 wurde indeß ein Antrag 
ngenommen, der allgemeinhin befagt, 
4 Verband ſtehe jede Agitation für 
der gegen eine politiſche Partei fern. 
anfänglich befürchtete Spaltung 


urde vermieden. 
Wien, 14. Mai. Wie man hört, 
dird Leopold Wölfling, früherer Erz- 
jerzog Leopold Ferdinand, nah er= 
angter Scheidung bon feiner Gattin 
ih um Wiederaufnahme in die Kaifer- 
'amilie bemühen. Der Erzherzog hatte 
uf fämmtlice Titel und Würden bei 
einer Hochzeit mit der früheren Kell- 
nerin und Koupletſängerin verzichten 
müſſen. Er wartet in Nizza die Be— 
endigung des Eheſcheidungsprozeſſes 
ad. Algemeine Anerkennung findet 
das Benehmen der Frau. Sie hat 
keinerlei finanzielle Anſprüche geltend 
‚gemadt. Chefontrattli find ihr 
\Naerdings 18,000 Kronen jährlich für 
\den Fall des Ablebens ihres bisherigen 
Satten zugefichert. Eine weitere Ent- 
Hädigung erwartet fie augenjcheinlich 
iht. Die Trübung ded Eheperhält- 
iffe eniftand, als fih Frau Wölf- 
ing einer „Naturmenjchen-Kolonie“ 
anſchloß. Gie ift in ihrer Bebürfniß- 
lofigteit dahin gelangt, daß fie mit 2 
Granten täglich augfommt. ; 
Krieg gegen Opium in China! 


Schanghai, 14. Mai. Sämmtlicdhe 
Dpiumböhlen in Futfhau find ger 
ſchloſſen worden. Vornehmere und 
ebildetere Klaffen foKen. mit biefer 

aßuegme fehr zufrieden jein. 


————— —— — — —— — — — — — — — — — — — — — — 
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Auch) bie New Yorker Getreide 


börfe Hatte geftern einen fehr erregten |. 


Tag infolge des Steigens der Preife. 


— Durch Kompromik find Streit 
und Ausfperrung der Giein- und 
Badfteinmaurer in Philadelphia zu 
Ende. 

— Immer mehr Waggons, troß des 
Streits, Täht die San Franzisto’er 
Straßenbahn laufen. Neue Rubeltö- 
rungen ereigneten fi nicht. 


— U. €. Wallace, Kaffirer- bes 
Poftamtes in Columbus, D., und frü- 
her Stadtrathpräſident, erſchoß ſich. 
Später ſtellte ſich ein Manko in der 
Kaſſe heraus. 


— Im Prozeß gegen den Arbeiter- 
führer Haymood zu Boife, Jdaho, ließ 
der Richter 24 Gefchworenentandidas 
ten auf deren Entjchuldigungen laus 
fen. €3 ftehen im Ganzen nod) 76 
Kandidaten zur Verfügung. 


— Die Koronerögefchmorenen, wel: 
he das Bahnunglüd nördlih von 
Santa Barbara, Kal., unierfucten, 
das 30 oder mehr Menjchenleben fo- 
ftete, gaben in ihrem Wahrfpruch der. 
Southern Bahn die Schuld. 


— Bm. E. Eorey, Präfident bes 
Stahl-„Iruft“, Hat jich in New York 
zu ungewöhnlicher Stunde, um 1.24 
Uhr heute früh, mit der früheren 
Scaufpielerin Mabelle Gilman im 
„Hotel Gotham” trauen laflen. 

— ‘m Falle des Ajährigen Göhn- 
chens von Dr. Marvin zu Dover, Del., 
befjen Leiche — nad) längerem Ber: 
Ihminden de3 Knaben in einem 
Sumpfland gefunden wurde, erklärten 
die Koronersgefchiworenen, der Tod fei 
nicht infolge eines Verbrechens, ſon— 
— von Witterungsunbilden einge— 
treten. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago l, 
Philadelphia 9; St. Louis 5, Waſh— 
ington 4; Cleveland 1, New Yort 7; 
Detroit -14, Bofton 1. „National 
League” — Philadelphia 2, EHircas 
90 5; -Bojton 11, Pittsburg 14; 
Brooklyn 2, St. Louis 3; Nem York 
11, Cincinnati 0. 


— — 
WAuslen 


‚In Montreal, Kanada, ftreiten 
die meiſten Schiffsverlader. 

— Die Streikunruhen in Ludwigs— 
hafen, Baiern, fanden Wiederholungen 
im Kleinen. 

‚— Das franzöfifch-japanifche Ueber⸗ 
einfommen mwirb in Tofio mit großer 
Yreude begrüßt. 

— Ein Landrutfh oberhalb des 
Schweizer Dorfes Kemsbach zerſtörte 
eine Anzahl Häufer. 3 Tobte, 


— Bei den heutigen Wahlen in 
Dejterreich find über 2000 Kandidaten 
für die 516 Abgeordnetenfige imfyelde. 


— 63 heibt, Franfreich wolle wei— 
tere militärifche Schritte in Murofto 
thun, da die Bejfegung Udjchas feine 
Wirkung hatte, 


— BVerfunfen ift da3 ganze türkische 
Hügeldorf Muftajbahin, mwahrjceinlich 
infolge einer vulfanifchen Störung. 
Mehrere Bewohner famen um. 


König Alfonfo eröffnete den 
fpanifchen Landtag. Er ermähnte 
freudig die Geburt eines" Thronerben 
ung berfprac Reformen und Neubau 
der Flotte, 


Brot:Byspepfie. 
Das verdauende Element ausgeſchieden. 


Brot-Dyspepfia ift fehr häufig. E8 
beeinträchtigt: die Eingeweide, weil 
MWeihbrot faft ganz aus Stärke be- 
ftehbt und Stärke in den Eingemweiden 
berdaut wird und nicht in dem eigent- 
Ipen Magen. Dicht unter der Schale 
des Meizentorns hat die Natur einen 
fonderbaren Stoff gelegt, der fi in 
Diaftafe verwandelt, wenn er dem 
Speichel und den panfreatifchen Säf- 
ten der menjchlichen Eingemeide aus» 
gejegt wird, . 

Diefe Diaftafe ift abfolut nöthig 
zur Verdauung von Stärke, um fie in 
ZIraubenzuder zu verwandeln, mas bie 
nächte yorm ift; aber der Theil des 
Meizenkorns ergibt dunkles Mehl und 
der moderne Müller fann dunflesMehl 
nicht qut verfaufen, de&halb wirb der 
merthoolle natürliche Verbauungsitoff 
ausgefchieden und der menjchliche 
Körper muß ohne feine Hilfe fertig 
au werben fuchen. 

Kein Wunder, daß Blinddarment: 
zündung, Peritonitis, Verſtopfung 
und alle Arten von Leiden exiſtiren, 
wenn wir dem Naturgeſetz widerſtre— 
ben. Die Nahrungsmittel = Fachleute, 
bie Grape-Nut3 herftellten, fannten 
biefe Thatfache, und verwandten in ih- 
rem Verfuche die ganzen MWeizen- und 
Gerftenförner, alle Theile einfchlie- 
fend, unterwarfen fie einer Yeuchtig- 
feit und langanhaltenden Wärme, fo 
daß genügend Zeit vorhanden mar 
und aud bie richtigen Umftände de: 
Diaftafe außerhalb des menfchlichen 
Körpers zu entmwideln. 

Auf diefe MWeife wird ber ftärfehal- 
tige Theil in Trauben=Zuder in völlig 
natürlicher Weife verwandelt) "ohne bie 


Anwendung von Chemikalien oder. 


fonftigen Mitteln. Die kleinen glän- 
zenben SKruftalle des Trauben-Zuders 
fann man an ben. Grape-Nüts-Kör- 
nern fehen. Diefe Nahrung tft daher 
ir: natürlicher Weife zubereitet und ihr 
Genuß an Stelle von Brot wird bald 
bie Leiden befeitigen, die durch den Ge- 
nuß von zu vieler ftärfehaltiger Nah- 
zung berurfacht murben, und die Lei- 


den find jehr häufig. Die Folgen von 


Grape-Nuts-Effen und das Aufgeben 
von MWeikbrot zeigen fich nach 10 Ta= 
‚gen ober zwei Wochen fehr deutlich. 
Der Effer nimmt fohnell zu am Kraft 
und förperlicher und geiftiger Gefund- 
beit. „E3 hat feinen Grund“ 


| 


een wi RE r * ER 
icherheit. 
Dieſe Bank veröffentlicht ein Büch⸗ 
lein mit Angaben wie Geld ſicher 
angelegt werden kann. Sprecht vor 


oder ſchreibt nach einem Geld⸗An⸗ 
lage⸗Büchlein. Portofrei. 


Royal Trust Go.—Bank 

Royal insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 

—. Marquis to, refidirender ja- 
panifcher General in Korea, foll in ei- 
ner Note die japanifche Regierung ein= 
dringlich vor zu felbjtfüchtiger Politet 
gewarnt haben. 

— Handelsminifter Kofjuth brachte 
im ungar. Reichgrath eine Vorlage ein 
betreff3 Entlaffung jedes Angeftellten 
det Staatöbahnen, der an einemStreif 
theilnimmt oder fich irgendwie mider- 
feglih- zeigt. Gründung von Ge- 
mwertichaften Solcder fol! nur mit Er- 
laubniß der Behörden ftatthaft fein. 

— Das ruff. Barlamentshaus nahm 
einen Antrag der Berfaffungspemo: 
fraten.an, welcher befagt, Generalgou- 
berneur Hörfchelmann von Mostau 
habe mit der erwähnten Erzwingung 
eines neuen Prozefjes für 4 Männer 
und deren Hinrichtung feine Befug- 
niffe überfchritten. Ein meitergehender 
Untrag der Sozialiften und Gozial- 
revolutionäre wurde abgelehnt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Pork: Kronprinz Wilhelm von Bremen; 
Finland bon Antwerpen; Minnehaha von Lon— 
don; La Gascogne don Habre. i 

An Nantudet, Maff., vorbei: Garmania, bon 
Liverpool nah New Vorl; Helig Dlad, von 
echenbagen nach New ort. =. 

olton: Canoyic bon Mittelmeerhäfen. 

Ehriftianfand: E. 3. Tietgen, von New York 


na benhagen. e 
: Brinzeß Irene, bon Rannonia, bon 


New Hort nah Fiume, über Neapel. 
Genua: Romanic bon Boiton. 


zolalberidt. 
Bon Flammın umtobt, 


Ein Wächter rettete mit eigener £ebensge: 
fahr fieben Perfonen. 


Kleiner Held. 


In dem Uehraum der. Columbian 
"ngrading Company, im zweiten 
Stod des jechsftöcigen Gebäudes Nr. 
331 Dearborn Str, murde geftern 
Abend durch eine Erplofion Feuer ver- 
urfadt. ES wurde von dem Nacht» 
wächter FrankMeGinnis entdeckt. Letz⸗ 
terer alarmirte dieFeuerwehr und fuhr 
dann mittels Fahrſtuhls nach dem 6. 
Stock, wo er dort beſchäftigte Arbeiter 
warnte. Zwei Fahrten hatte er ſchon 
gemacht und ſeiner Anſicht nach 
ſämmtliche gefährdete Leute in Sicher— 
heit gebracht, als Maurice Clarke, 
Schreiber in der Harriſon Straße— 
Abtheilung des Stadtgerichts, und ein 
Freund, Namens H. C. Ward, mit 
dem er in einem über der Straße ge— 
legenen Lokal geſpeiſt hatte, athemlos 
auf ihn zuſtürzten und ihm mittheil— 
ten, daß noch vier Männer an einem 
Fenſter des 6. Stocks ſtänden und um 
Hilfe riefen. Ohne Zögern ſetzte Me— 
Ginnis den Fahrſtuhl wieder in Be— 
wegung. Durch⸗-Flammen und Rauch 
ging die Fahrt. Der wackere Wächter 
hatte aber die Genugthuung, noch fie= 
ben Perſonen zu retten. Er und die 
Geretteten hatten ſchwer unter dem 
Qualm gelitten. 

Das Feuer blieb auf den 2. und 3. 
Stock beſchränkt. Es verurſachte etwa 
850,000 Schaden. 

Ein Prachtjunge. 

Der Sjährige Vinzent C. Schreurs 
löſchte geſtern eigenhändig einen Brand 
in der elterlichen Wohnung Nr. 2735 
Lincoln Straße und rettete durch ſei— 
ne Beſonnenheit und ſein energiſches 
Handeln die Habe des Vaters und das 
Haus vor vielleicht gänzlicher Vernich— 
tung. Er hatte ſich mit der Mutter im 
photographiſchen Atelier des Vaters 
John A. Schreurs im Haufe Ni. 1287 
D. Ravensmood Park aufgehalten. 
Gegen Mittag erhielt er die Erlaub- 
niß, heimzugehen und fich durch einen 
cu8 Brot und falten Auffchnitt bes 
ftehenden Imbiß zu ftärfen. Als er die 
aute Stube betrat, jtanden bie Fen- 


| fterporhänge in Ylammen. E3 gelang 


ihm, einen der brennenden Vorhänge 
herunterzureißen‘ und die Flammen 
auszutreten. Die beiden anderen Vor 
hänge fpotteten feiner Anftrengungen. 
Da lief er nach der Küche, holte Waf- 
fer und träntte die Seitenwände neben 
den Yenftern jo gründlich, daß das 
Feuer erlofd. Dann begab er fich 
wieder zu den Eltern. Er wagte gar 
nicht, ihnen reinen Wein einzufchenten, 
fondern bat nur die Mutter, fchnell 
beimzufommen. — Sie erfüllte feinen 
Wunſch, ſah die VBejcheerung und er> 
fuhr von ihm, wie er den Brand ge- 
löfeht hatte. Die Dielen, die Fenfter- 
rahmen und das Piano waren burdh 
ba3 Feuer befehädigt worden. 


Die Weizenprerie, 


An der Getreidebörfe wurden fie heute 
weiter in die Höhe getrieben. 

Nachrichten aus dem‘ Gübmelten, 
daß bori die MWeigenfaat durch. Unge— 
ziefer ftark bejchädigt werde, und aus 
dem Nordimeiten, daß dort die Ernte- 
ausfichten ebenfall3 recht ungünftige 
feien, verurfachten heute an ber Ge- 
treibebörfe ein weiteres Emporjchnel- 
len der Preife. Bei Eröffnung des 
Gefchäftes wurde allerdings für Mais 
Weizen auch nur der geftrige Schluß- 
preis: 93c, geboten, Julimeizen aber 
ftieg von 953 rafch auf 984 und dann 
auf 973 Et3. Die Bären mehrien fi 
wie Verzmeifelte und fegten einen zeit- 
mweiligen Rüdaang auf 96 durch, bald 
aber ging der Preis wieder auf 97 in 
die Höhe. Ein neuer Anfturm ber 
Bären verurfahte dann einen Rüd- 
gang bi3 auf 948, worauf das Steigen 
von Neuem einjehte. September-MWei-, 
zen hatte geftern beim Geſchäftsſchluß 
auf 978 geitanden. Heute ftieg er 
aleih nah Eröffnung der Börfel auf 
984 und dann für kurze Zeit Togar auf 


‘993, aber auch hier brachten zeitmeilig. 


die Bären einen Preisfturg zuwege. 


es 
Präctige eier feines 1a Geburtstages in 
...Shoenhofens Ball. » _ 

.. Etwa Hundert ‚Mitglieder. des Zeu- 


tonia = Männerhors mit ihren Damen 


und einige eingelabene ‚Gäfte: feierten 
geftern Abend im großen Saale von 
Schönhofens Halle das. 4Ojährige Be— 
ftehen des Vereins, der am 13. Mai 
1867 gegründet morben ift. Nach einem 
längeren Bromenaden = Konzert eines 
bortrefflichen Orcheiter3 Tieß die eit- 
geſellſchaft ſich an zwei reich geſchmück— 
ten langen Tafeln zum feſtlichen Mahle 
nieder, das mit dem Vortrage des Lie— 
bes „Das ift der Tag des Herrn“ durch 
die aktiven Sänger unter Zeitung bes 
Altmeifters Guftan Ehrhorn ftim- 
mung3voll und mit fünftlerifcher Voll- 
endung eingeleitet wurde. Die Begrü- 
Bungsrebe hielt der DVereinspräfident, 
Herr Adolf Gil, indem er dabei einen 
turzen Blidt auf die Gefchichte des Ver- 
eind warf. Der Teutonia-Männerchor 
bat in einer Verfammlung das Licht 
der Welt erblict, die auf Herrn Ehr- 
borns Einladung von einigen befann- 
ten Deutfchen in der Halle-an Noble 
Str. und Chicago Xoe.; dem Schul- 
hbaufe der jetigen Baftor Lambredi- 
Then Gemeinde, abgehalten murbde. 
Bon den damal3 Anmefenden 
Guſtav Ehrhorn, Eduard ©. Uihlein, 
Leonhard Lendy, Win. Hamel, Robert 
Serftenhauer, Chas. E. Meyer, Frik 
Toll, Chas. Markus, Leopold Groß, 
Chas. Groß, Ed. Gattermann, Matth. 
Nelles, Henry Hoff und Peter Suerih 
— die Herrn Ehrhorn zum Dirigen- 
ten erwählten, gehören die Herren Ehr= 
born, Uihlein, Gerftenhauer, Hamel 
und Lendy noch jegt dem Verein an. 
Drei non ihnen nahmen an der geitri= 
gen Feier theil und wurden auf Anre- 
gung des Präfidenten mit einem don 
nernden Hoch geehrt. 

Sn ihrem Namen ergriff Herr Ehr: 
born das Wort zum Vortrage eines 
tleinen Gedichts, in dem er den Verein 
mit einem DBaume verglich, der aus 
Hleinen Anfängen ermachfen und groß 
und ftarf geworden ift. Spruchmeilter 
des Ubend3 mar Herr Georg Landau, 
der in einer Ansprache auf die Erfolge 
des Vereins auf mufifalifchem Gebiete 
und auf dem der MWohlthätigfeit hin- 
wies und als Beilpiele für die legtere 
Bethätigung Kohnstomn und San 
Tranzisto erwähnte. Dann überreichte 
er Herrn Ehrhorn, der ja gleichzeitig 
fein AOjähriges Jubiläum als Vereins- 
dirigent feierte, in Anerkennung feiner 
großen Verbienfte um den Verein in 
deffen Namen ein merthoolle8 Ge— 
fchent, Herr Ehrhorn dankte mit be= 
mwegten. Worten. 

Das Lob der Damen ftimmte fpäter 
Her H. Wolterding in gewandter Rede 
an, Herr U. M. Weinhardt feierte das 
Deutfhe Lied, und Herr Frig Müller 
erfreute die Anmefenden mit dem Vor— 
trage eine Frühlingsliedes und des 
„Hüttlein am Rhein“. 

Erpräfident Löfchnad huldigte der 
„Zeutonia“ und ihren Gründern, und 
Herr Karl Richter ftellte dem Verein 
eine glänzende Zukunft in Ausficht. 
Als letzter Redner ſprach Kidham 
Scanlan ſehr launig in engliſcher 
Sprache. Zwiſchendurch wurde natür— 
lich den ausgezeichneten Speiſen und 
Getränken zugeſprochen und ein von 
Chas. F. Pich verfaßtes Gedicht wurde 
zur Melodie „Stimmet an die Jubel— 
chöre“ vom Verein geſungen. 

Die jetzigen Beamten des Vereins 
ſind: Präſident, Ad. Gill; Vize-Prä— 
ſident, LaLendy; Sekretär, A. Wein— 
hardt; Schatzmeiſter, H. Hoefer; Fi— 
nanz=Sefretär, Car! Linnemeper; Ar⸗ 
Hivar, E. Schwerife; Dirigent, Gus 
ſtav Ehrhorn. 


Arbeitet mit Hochdruck. 


Städtrichter Fake erledigte geſtern nich 
weniger als 119 Fälle. 


Das Arbeitspenſum des Stadt— 
richters Fake wurde geſtern dadurch, 
daß ſein Amtsgenoſſe Going ins Kri— 
minalgericht zur Vertretung von Rich— 
ter Newcomer gerufen wurde, mehr 
als verdoppelt. Aber der Richter zeig— 
te ſich ſeiner Aufgabe gewachſen, in— 
dem er im Harriſon Str.-Stadtge— 
richt zwiſchen 9:.30 und 6 Uhr 119 
Fälle erledigte. Er verhängte Geld— 
ſtrafen im Geſammtbetrage von $755, 
die von den Angeklagten zu zahlenden 
Koſten belaufen ſich auf 8250. Frei— 
geſprochen wurden 47 Angeklagte, dret 
verlangten Juryprozeſſe, und achtzehn 
Fälle wurden vertagt. Außerdem 
brachte Richter Fake die Verſöhnung 
von drei Ehepaaren zu Stande, nahm 
ſechs Männern das Verſprechen ab, in 
den nächſten fünf Jahren keine geiſti— 


gen Getränke zu genießen, und wies 


drei Ehemänner an, ein ordentliches 
Leben zu führen und für ihre Fami— 
lien zu ſorgen. 

— — — — 


ſKunſt und Wiſſenſchaft. 


Der am 26. März in Dresden mit 
Hinterlaſſung eines Vermögens von 
890.000 geſtorbene Viktor Weißker 
hat ſeiner jetzt im Hyde Park Hotel 
wohnenden Gattin Luiſe die Hälfte 
des Nachlaſſes bedingungslos ver— 
macht, die andere Hälfte wird im 
Falle der Wiederverheirathung der 
Wittwe oder nach ihrem Tode theils 
dem Chicagoer Kunſtinſtitut, theils 
der Univerſität Chicago zufallen. Das 
Kunſtinſtitut ſoll 822,000 erhalten, 
die Zinſen dieſes Kapitals ſollen alle 
zwei Jahre dem begabteſten und wür— 
digſten von der Anſtalt abgehenden 
Schüler zum Zweck einer Studienreiſe 
ins Ausland zur Verfügung geſtellt 
werden. Nach fünfzig Jahren kann 
die Anſtalt dieſes Stipendum, das 
ben Namen des Erblaſſers tragen ſoll, 
abſchaffen und das Geld zum Ankauf 
von Kunſtwerken verwenden. 

Ein Kapital von $25,000 ift unter 
denjelben Bedingungen der Univerfi= 
tät. Chicago vermadht, die Zinfen fol: 
len zur Unterftügung würdiger und 
bebürftiger Studenten dienen. Dem 
Uhlichſchen Waiſenhauſe und dem 
Deutſchen Hoſpital hat Herr Weißker 
ie $2000 hinterlaſſen 


u — 


jenmalismus 


"in 24 Stunden gelindert, 


oder Geld zurüderitattet. 
a ee var void es 
Botafiium Compound“. © 


eld aurüderitattet, 
wenn die erite 50c Flafhe nicht befriedigt. E3 
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Schergen wechſelten mehrere Schüſſe 
mit einem Einbrecher. 


Faule Ausrede. 


befeitigt die Schinerzen, ‚befeitigt die Urfahe und | 


dies geicheben ift, braudt Ahr feine Ent» 

Meuungen u befürchten. Aheumatismus Tann 
einen Herkules iühermwältigen, deshalb nehmt 
Eu dor diefem ichredliden Leiden in Act. 
Benn Euer eigener Apotheler Euch nidit mit 
„Smitb3 Rotaffium Compound“ berforgen kann, 
findet Ahr e3 aum Berlauf bei: 

Bud & Raynor, Etate und Madifon Str. 

Bud & Rayner, LaCalle und Madifon Str. 

Gentrai Drug Co., Wafbington u Ctate Str, 

9. NR. Tode & Co., State und Randolph. 

Aibland Drug Eo., Clark und Randolpb Etr. 

Hottinger Drug & Truft Co., Ede Milmautee 
und Chicago Abe. 2 

Ge. €. BWisihad, Madifon und Halfted Etr. 

Kohn B. Lee Drug Honie, Hazrifon u. Hal 
Ued Str. 83ma. doſonlj 


— 


Auf den Herbſt verſchoben. 


Die Verhandlung über die Ein ſprüche gegen 
Fetzers Bericht. 

Vor Richter MeEwen kamen heute 
die Einwände zur Sprache, die gegen 
den Schlußbericht von John C. Fetzer, 
dem Maſſeverwalter der Milwaukee 
Ave.-Staatsbank, 
ſind. Die Verhandlung über dieſe Ein— 
wände mußte bis zum Herbſt, Ende 
Oktober oder Anfang November, ver— 
ſchoben werden, einmal, weil zur Aus— 
arbeitung einer genauen Darſtellung 
aller Handlungen des Maſſeverwalters 
Monate erforderlich ſind, und dann, 
weil der Anwalt Fetzers, Weißenbach, 
eine Europareiſe macht und erſt im 
Herbſt zurückkehrt. Rechtsanwalt W. 
J. Peaſe als Vertreter einiger der Pro— 
teſterheber, hatte gegen die Hinaus— 
ſchiebung des Verhörs nichts einzu— 
wenden, wohl aber gegen die Auszah— 
lung von Geldern an Herrn Fetzer oder 
ſeine Anwälte. Dieſe und Fetzer erklär— 
ten ſich bereit, zu warten. Dem Richter 
wurde eine beſchworene Erklärung 
überreicht, daß Anwalt Peaſe ohne 
Vollmacht für die „Zgoda Publiſhing 
Co.“ und die Polniſche Bibliothek, 
einen Zweig des polniſchen National— 
verbandes, auftrete. Der Richter wur— 
de um die Erlaubniß zur Zurückzie— 
hung dieſer Namen vom Geſuch gebe— 
ten. Die Angelegenheit wird bei der 
Verhandlung zur Sprache kommen. 

— — — — 
„Mann über Bord!‘ 


Kapitän eines Dampfers war aber in einem 
IJrrthum befangen. 


Der Frahtdampfer „Eolligan”, Ei- 
genthümer T. I. Moffet, ftieß heute 
Mittag mit den Stüßen der Well: 
Str.:Brüde zufammen und brachte, 
al3 er dem Widerlager zufchmentte, die 
Leiche eines Ertrunfenen an die Ober- 
fläche. Der Kapitän fchrie, fobald er 
des vermeintlich Verunglüdten anfich- 
tig wurde: „Mann über Bord!” Kaum 
mar der Ruf verhallt, ala auch fchon 
Harry Du Barry, der, im Haufe Nr. 
178 ©. Water Straße beichäftigt, fich 
auf dem Dampfer befand, ins Wal: 
fer fprang, ein Seil um den Hals des 
Zodten jchlang und legteren and Ufer 
krachte. Der Leiche fehlten die Beine. 
Die waren dem Todten wohl von dem 
Dampfer fortgeriffen worden. Die 
Ichon Stark in Vermefung überaegunge- 
ne Leiche ift nach dem Beftaitungsge- 
Thäft Nr. 37 Wabafh Une. geichafft 
worden. 

— — —— 
Großfeuer in Crawford. 


Das ganze Vorſtädtchen ſchien eine Zeit 
lang dem Untergang geweiht. 

Feuer, das ſechs Wohnhäuſer völlig 
zerſtörte und acht andere ſtark beſchä— 
digte, brach heute Mittag in dem Vor— 
ſtädtchenCrawford aus und drohte eine 
Zeit lang die ganze Ortſchaft in Aſche 
zu legen. Nach zweiſtündigem Kampf 
gelang es der Feuerwehr, deren Arbeit 
durch den ſtarken Wind bedeutend er— 
ſchwert wurde, die Flammen zu unter— 
drücken. Das Feuer entſtand im 
Hauſe von Frau Anna Walters, 4. 
Ave., nahe Ogden Ave. und griff raſch 
auf ſieben andere Wohnhäuſer im ſel— 
ben Häuſerrevier über. 

Der Wind trieb glühende Funken 
auf Häuſer an Hawley Ave., die eben— 
falls in Brand geriethen. 

Das Haus der Frau Walters und 
fünf andere Häuſer fielen den Flam— 
men zum Opfer, während es derFeuer— 
wehr und einer Eimerbrigade gelang, 
die anderen Gebäude zu retten. 


Es bleibt bei der Strafe. 


Aufrecht erhalten hat heute der Ap⸗ 
pellhof den im Oktober des Jahres 
1905 vom Richter Holdom, auf Be— 
treiben der Drudereifirma Barnes & 
Eo., gegen die Typographical Union 
Nr. 16 erlaffenen dauernden Ein- 
haltäbefehl. Die von genanntem 
Richter wegen Nichtbeachtung des Be- 
fehles gefällten Strafurtheile — fie 
lauten auf $1000 Geldbuße gegen die 
Union, auf je 30 Tage Gefängnißhaft 
gegen Präfident Wright und Organi- 
fator Baffette, fomwie auf $100, bezim. 
$50 Geldbuße gegen diefe Beiden — 
werden beitätigt. Zur Begründung 
biefes Erfenninifjes erklärt Richter 
Freeman, daß in dem Einhaltäbefehl 
zwar Handlungen verboten jeien, die 
an fich nicht ungefeglich jind, daß aber 
biefe Handlungen im vorliegenden 
Halle ungefeglich fein würden, bezm. 
geiwejen find, weil dadurch auf Barnes 
& Eo, ein rechtswidriger Zwang aus- 
geübt werden follte, der nämlich, fich 
in ihrem Gefchäftöbetriebe nad ven 
Borfchriften des Gemwerkverbandes zu 
richten. 


* Der polnifche Arbeiter Karl Rus- 
nom, 9722 Avenue N, South Chicago, 
ging heute Morgen auf dem Wege zur 
Arbeit auf den Geleifen der Lafe 
Shore-Bahn und bemerkte einen her= 
annabenden Zug erft, ala bdiefer ihm 
dicht auf den Yyerjen war. Er fand jei- 


nen Tod unter den Rädern. Rusnom: 


war 34 Xahre alt. Seine Leiche wurde 
vonder Polizei nady dem Beltattungs- 


geihäft im Haufe 10104 Apenue N ge= 
bradit, - * 


erhoben worden 


Der Hãftling wollte angeblich in der Wirth⸗ 
ſchaft nur nachſehen, ob er einen Schnaps 
bekommen könne. — Schlimm für Dr. 
£ucy Hagenow. — Eine förmlihe Shlauht. 


Rachdem er eine Anzahl Schüffe mit 
George MeBride, dem Häuptling einer 
Privatwachtdienft = Agentur, und dem 
ſtädtiſchen Poliziſten O Mara gewech— 
jelt hatte, wurde heute früh nach län— 
gerer Hat der 25jährige Julius Ben— 
der verhaftet. Er wird bezichtigt, einen 
Einbruch in die von U. Rent betrie- 
bene Wirtbihaft Nr. 75 Dearborn 
Straße verübt, den Kaffenapparat ge: 
iprengt und Kleingeld im Gejammt- 

| betzcge bon $18 geftohlen zu haben. 
' MeBride fah ihn, al3 er um vier Uhr 
| Morgen? aus der Wirthichaft trat, 
| und rief ihn an. US Bender der Auf- 
forderung, ftehen zu bleiben, nicht 
Folge leitete, fondern mit langen 
Säteni daponeilte, jandte MeBride 
ihm zwei Schüffe nad. Lebtere brad)- 
ten den Poliziften O'Mara zur Stelle. 
Er nahm die Verfolgung des Aus- 
reißer3 auf. Lebterer machte plöglich 
Kehrt, z0g fein Schiekeifen und eröff- 
nete Feuer auf die Verfolger. Dieje 
fnallten. aleichfall3 Iuftig drauf los. 
Srgend welches Unheil wurde durch die 
‘Skhüffe nicht angerichtet. An State 
und Lafe Straße ftolperte Bender und 
fiel. Che er fich mieder aufrichten 
fonnte, wurde er von den Schergen ge= 
padt und nad kurzem Kampfe ding— 
feſt gemacht. In der Hauptwache 
unterzog man ihn einer Leibes— 
viſitation. Die Polizei fand 818 in 
Dimes und Nickels in ſeiner Taſche, 
ſowie Einbrecherwerkzeug. Es wurde 
dann feſtgeſtellt, daß ein Einbruch in 
die vorerwähnte Wirthſchaft verübt 
| worden war und daß der Dieb den 
* Kaffenapparat geplündert hatte. 

Bender jtellte entrüftet in Abrede, 
‘den Einbruch verübt zu haben. Er 
behauptete mit dreijter Stirne, daß er 
nur feititellen wollte, ob er noch einen 
Schnaps in dem Lokal befommen 
fönnte. Da babe ihn MeBride erfpäht 
und mir nichts, dir nichts, auf ihn 
Teuer eröffnet. Der Häftling will erjt 
bor menigen Tagen aus New ort 
bier eingetroffen fein. 


Geftörte Grabesruh. 


Am 6. Mai ftarb in der Privatent- 
bindungsanftalt von Dr. Lucy M. 
Hagenow, Nr. 48O N. Clark Straße, 
die 2Tjährige Frau Anna Horvatich, 
Nr. 4816 Yuftine Straße. Dr. Alois 
C. Rasmuffen, der angebliche „Iheil- 
baber“ von Dr. Hagenow, jtellte einen 
Todtenfchein aus, dem gemäß Bron= 

| Kitts und Qungenentzündung den Tod 

| berbeigeführt batten. Die Verftorbene 

| wurde am 8. Mai auf dem St. Ma- 
rien = Friedhof zu Epvergreen Bart 
beitattet. Nach dem Begräbnik erfuhr 
Sohn Sneller der Jüngere, Nr.591 95. 
Str., ein Bruder ber rau Horbatich, 
von dem Wittwer, daß feine Schmwe- 

! fter, al3 fie am 2. Mai die Dr. Hage- 
now aufjfuchte, nicht frank gemwejen jet. 
Er fegte fich mit dem Koroner Hoff: 
man in Verbindung. Der Koroner ers 
wirkte von Richter Kavanagh die Er= 
laubniß, die Leiche auszugraben. Das 
geihah geitern Nachmittag im Beifein 
mehrerer Aerzte und Polizijten. Die 
Aerzte ftellten feft, daß Frau Horpa- 
tih einer verbrecherifchen Operation 
erlegen if. Der Koroner ordnete fo= 
fort die Verhaftung der Dr. Hagenow 
und des Dr. Rasmuffen an. Xebierer 
murde Abends um 10 Uhr dingfeft ge- 
madt. Die Dr. Hagenow war nicht 
zu finden. Sie hatte fich jchon häu- 
fig unter ähnlichen Antlagen zu ver- 
antworten. Zur Zeit harrt fie, gegen 
$10,000 Bürgichaft auf freien Fuß 
gejegt, ihrer Progeffirung unter der 
Anklage, vor mehreren Monaten vurd) 
eine verbrecherifche Operation den Tod 
einer gewiffen Lola Madifon aus Salt 
Late Eity herbeigeführt zu haben. 

Weiß nicht, wie ihm gefchah. 

Dr. Auguft Daperre aus Brooklyn 
wurde geitern Abend an Anthony und 
Commercial Ave. von einem Polizijten 
der Bezirtämache zu South Chicago in 
Schupthaft genommen. Der Mann war 
ziello3 in den Straßen umhergeirrt. 
Er gab an, daß er Frau und Kind 
habe. Bor länger al3 Monatsfrift 
habe er fein Sprechgimmer in Nem 
Hork verlaffen, um fich nad; feiner in 
Brooklyn gelegenen Wohnung zu bege= 
ven. Was er feither getrieben habe, 
veffen fünne er fich nicht entfinnen. Es 
fei ihm ein Räthjel, wie er nad; Ehi- 
cago gelommen fei. Betreff3 feiner 
MWohnungsnummer oder der Nummer 
feines Sprechgimmer3 fünne er feine 
Auskunft geben; fein Gedädtnif laffe 
ihn vollftändig im Stihd. Er hatte 
Bapiere bei fi, aus denen herborzuge- 
ben jcheint, daß er mirflich ein Dr. 
Daverre if. Aber auch fie gaben fei= 
nen Auffchluß über feine Aoreffe. 

Im Sclafe überfallen. 

Auf den Höfen der Chicago, Xn= 
diana & Southern Railmay Eom- 
pany zu Gibfon, vier Meilen öftlich 
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Frei für Männer! 


Mein lehrreiches Bucy über 
zei. Eine Quelle der Kraft für Alle, die 
matt und elend fühlen, nervös 
unnatürl 


1 Wege 
sur 2 u 
wie man e Zurirt werben fann 
a icherbertellung, Saffen Ehe 
fig Diefeß beutiche Buch jebt Tommen. 
DR. GUSTAV BOBERTZ. 
Woodwarb Avenue, Deirsit, Mid. 


ton Hammond gelegen, find 
lienifche und ebenjopiel polniide Ar- 
beiter befchäftigt, die im gefonberiem 
Lagern nädtigen. Am Sonntag bat=, ° 
ten fi die Leute, denen ch 
Schnaps von mehreren Flü 3 
geliefert wurde, betrunten. Ei tamwzu‘ 
Streitigkeiten und Prügeleien, Die aber 
ohne ernftliche Folgen blieben. Ce 
ftern zu früher Morgenftunde wurden. 


die jchlafenden Polen in ihrem Lager = © 
bon den noch jchnapstollen Ytalienerg- 4 


überfallen. Leßtere fielen, mit Rnüp- 
peln und Scaufeln bewaffnet, ‘über 
die Schläfer her und richteten mehrere 
der Leute fürchterlich zu, ehe die Ge- 
nofien der Mifhandelten ermachten 
und ihnen zu Hilfe eilten. E3 ents 
fpann fi) ein Kampf, der bis zum* 
Morgengrauen währte. Al3 er einges- 
fellt wurde, dedten viele Vermundete 
das „Schlachtfeld“. Ein zufällig des 
Weges kommender Telegraphift hörte 
ihr Wimmern und alarmirte mittels 
„Riot-Call3“ die Polizei zu Ham- 
mond. AlS eine Abtheilung Schergen 
unter dem Befehl des Kapitäns Aufte 
gan eintraf, waren die Vermundeten 
fortgefchleppt und verfteddt worden. &8 
wurden vom Kapitän Auftegan Ambus 
lanzen und Berftärfung erbeten. Dieje 
waren bald zur Stelle. Bier fchmer 
bermundete Arbeiter murden in einem 
Güterwagen gefunden. Gie fanden 
Aufnahme im St. Margareten-Hofpi= 
tal zu Hammond. Etwa 20 Leidens 
genofjen waren aber fo forgfältig ver= 
ftedt worden, bat die Polizei fich ver: 


geblich bemühte, die Leute aufzuftö- . © 


bern. Als der Theilnahme am Kampf 
berdächtig wurden oe Smith, Tony 
Patrid, Simon Mundo und Joe Cop—⸗ 
fic verhaftet und im Zwinger zu Ham= 
mond unter der auf Körperverlegung 
lautenden Antlage gebucht. Sie mei- 
gerten fich, irgend welche Anyaben zur 
Sade zu machen. Gegen Inhaber ber 
Flüfterfneipen, die angeblich den Leit- 
ten Schnaps geliefert haben, find Hafts 
befehle erwirkt worden. 


Mefferftich fein Lohn. 


George Aderman, Nr. 2831 NR. 
Hoyne Avenue, nahm Fi geitern | 
Abend ritterlich eines 
&hen3 an, das an Chicago Ave. und‘ 
Sedgwid Straße in aufdringlicher ; 
Weife von einem Schürzenjäger belä« 
ftigt wurde. Lebterer brachte ihm ei=, 
nen Mefferftich in die linte Wange bei. ; 
Der Vermundete befindet fich in ärzte 
liher Behandlung. Der  angeblide: 
Ihäter wurde verhaftet. Er entpuppte 
fi ala John Carlfon, Nr. 49 Sedg= 
wid Straße. 


Klappte zufammen. 


Gegen drei Uhr Morgen? taumelte 
der Aödjährige Thomas Ylanigan in 
das Gontinental-Hotel, Wabafh ne. 
und Madifon Str., wo er als Haus— 
Inecht bejchäftigt ift, und nahm auf 
einem GStuhle Platz. Man hielt ihn 
für betrunfen. Als er aber nad) wme- 
nigen Minuten auf die Dielen rollte, 
fah man fich ihn genauer an und ftellte 
#eit, dap er einen Meflerftich in ben 
Rüden erlitten hatte. Die Bolizei 
Ichaffte ihn nach dem County-Hofpital. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektive behaupten, daß: 
der Mann thatfächlich betrunfen war. 

brer Anficht nah murde ihm ber 

efferftich im Verlaufe einer Wirth3- 
hausprügelei beigebradt. Der Ber: 
mwuntete mar bisher nicht verneh- 
mungsfähig. — 
— —— — 
Sommerhitze. 


Morgen mag es.zur Abwechfelung wieder 
ein bischen fchneien. 


Mit einem Schlage wurde Chicago 
geftern in Hochjommer-Temperatur 
verſetzt. Es war der bis jetzt heißeſte 
Tag des Jahres, der Wettermann hoch 
oben auf dem Bundesgebäude ſtellte 
um 3 Uhr Nachmittags 83 Grad als 
höchſten Thermometerſtand des Tages 
feft. Unten in den Straßen der inneren 
Stadt ftiea die Temperatur bis zu 90 
Grad. In der Pacht wurde es Fühler, 
und das MWetteramt ftellt für heute 
Abend bedeutend fühlere Witterung, 
für morgen fogar „mögliches“ Schnee» 
geftöber in Ausficht. 

tee 


Ein Dummer Streid. 


Vier Schüler der Dat Part-Hod- 
Thule wurden heute von ihren Vätern 
zur Oak Park-Bezirkswache cht, 
weil ſie am Sonntag Abend 17= 
jährigen. Oliver Berg, 6222 Ranbolph 
Str., Daf Bart, einen Mitjchüler, auf 
der Straße überfallen und ihm ben 
Kopf theilmeife fahl geichoren hatten. 
Berg war mit feiner 16jähr. Schweiter 
auf dem Heimmege. Die vier Miffe- 
thäter find Edgar Coomb3, 212 N. 7 
Harvey Ape.; Parton Lyttle, 42 N. 
Grove Ave; Allen Holbroot, 245 
Home Xbe., und Warren Yonfton, 524 
Marion Str in Daf Part. Man ließ 
fie mit einer Verwarnung laufen. 

— — — — 


Unter Mordanklage. 


Dr. Alois C. Rasmuſſen, der, wie 
an anderer Stelle eingehend berichtet, 
im Verein mit der Hebamme Luch Ha— 
genow den Tod von Frau Anna Hor= 
vatih, 4816 Yuftine Str., durch eine 
verbotene Operation verfchuldet haben 
fol, wurde heute nach zmweiftündigem 
Verhör durch Koroner Ho nn, 
Hilfs-Polizeihef Schueitler und Ber- 
tretern der Staatsanmwaltfchaft auf der 
Chicago Ave.Bezirkswache des Mor⸗ 
des angeklagt. Frau Hagenow, deren 
„Sanatorium“ ſich im Hauſe 480 N.. 
Clark Str. befindet, iſt von der Polize 
noch nicht gefunden worden, ſie ſteht 
wegen des Todes einer anderen Frau 
unter 810,000 Bürgſchaft. Dr. Ras 
— ſtellt * Schuld Abrede. 

er Inqueſt ſoll morgen Vormittag 4 
um 10 Uhr auf der Chicago Ane.-Bs = 
zirkswache ſtattfinden. Sr 


— Seine Anfiht. — „Du, Water, 
Alkordzithern find wohl foldhe, Die in: 
Attord gearbeitet find, nicht im 
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Die einzige Möglicykeit. 


Das zeitweilige Zollablommen zivi- 
Then den Ver. Staaten und Deutſch⸗ 
‚land ift vom deutſchen Reichstage 


zwar in zweiter Leſung genehmigt, 


aber keineswegs mit Begeiſterung 
aufgenommen worden. In alle Re— 
den miſchte der eine Klang ſich ein, 
daß die Abmachungyeinfeitig die Ver. 
Staaten begünftigt und fobalb mie 
nur irgend möglich gefündigt merben 
follte. Die Konfervativen und Natio- 
nalliberalen erflärten ebenfo mie bie 
Klerifalen, daß fie da8 „modus 
vivendi“ nur guiheißen mürben, meil 
die Regierung beftimmt verfichert 
hätte, eg mürbe zu einem bauernben 
Handelönertrage mit ider ‚großen Res 
publik führen. Wenn,aber ein folcher 
in angemefjener Frift nicht zu erlangen 
fein follte, fo dürfe die: beutfche Regie— 
rung nicht abermals nachgeben ober 
fich wiederum hinziehen laffen. Diel- 
mehr folle fie aladann den Reichstag 
pon der Erfolglofigkeit ihrer Bemü- 
hungen verftändigen, und dieſer werde 
Thon alles Weitere beforgen. 3 

Nothfalle will alfo die überwiegende 
Mehrheit des Reichstages zur Wieber- 
vergeltung und zum SHanbeläfriege 
übergehen. Den Hohn ber amerifani- 
fchen „Stand Patters”, die fich offen 
damit brüften, daß die Ver. Staaten 
eine „uneinnehmbare Stellung“ be= 
fien und fich auf Zugeftändniffe nicht 
einzulafjen brauchen, fann fich auf Die 
Dauer felbit die janftmüthigfte und 
friedlichjte Nation nicht gefallen laffen. 

Solange aber die „Stand Patters“ 
im Bunbesfenat herrfchen, wird das 
vorläufige Abkommen nicht in einen 
Handelövertrag übergehen. Die Hoch- 
zollblätter jind fogar jchon erboſt dar— 
über, daß die Aominiftratton auf ei- 
gene Verantwortung die fehlimmiten 
Bollpladereien gemildert hat. Vollends 
in Wuth find fie gerathen, feit au) 
Tranfreich die Forderung erhoben hat, 
Hinsichtlich der Behandlung feiner Gü- 
ter mit Deutfchland auf gleichen Fuß 
geftelt zu werben. Gie zetern über 
ben „Verrath“, den der Präfident ag 
der heiligen Raubzollfache geübt haben 
foll und fündigen an, baß er in ber 
nächften Tagung des Kongreiles werde 
Rede und Antwort jtehen müflen. €3 
ift alfo leicht vorauszuftgen,'rie Tich 
die Vertreter ber Trufts,im, Genate zu 
etmanigen Gegenfeitigfeiteporichlägen 
ber Regierung verhalten werden. 

Als äußerſt geſchickter Politiker 
dürfte jedoch der Präſident die unver— 
nünftige Halsſtarrigkeit der Hochzöll— 
ner für ſeine Zwecke ausnützen. Er 
führt bekanntlich einen erbitterten 
Kampf gegen den „konſervativen“ 
Flügel ſeiner Partei, an deſſen Spitze 
ſich der Senator Foraker von Ohio 
geſtellt hat. Foraker hat ſoeben bekannt 
gemacht, daß er auf die Vermittelungs— 
und Ausſöhnungsverſuche des Boſſes 
Cox von Cincinnati nicht eingehen 
will, und ſein Amtsbruder Dick hat 
das geplante „Liebesmahl“ bereits auf— 
gegeben, weil ſich nach ſeiner Angabe 
die „Harmonie“ doch nicht herbeifüh— 
ren läßt. Der Pröſident wird alſo un— 
zweifelhaft Anſtrengungen machen, 
einerſeits ſeinem Präſidentſchaftskan— 
didaten Taft die Unterſtützung der re— 
publikaniſchen Staatskonvention von 
Ohio zu verſchaffen und andererſeits 
die Wiederwahl Forakers zu verhin— 
dern. Da das ſchwere Aufgaben ſind, 
wird er ſich nach Bundesgenoſſen um— 
ſehen müſſen, die er namentlich im 
Lager der republikaniſchen „Tarif— 
reformer“ finden dürfte. Dieſe ſind 
ohne Zweifel bedeutend zahlreicher, als 
die „radikalen“ Republikaner, die mit 
Herrn Rooſevelt in dem Wunſche über⸗ 
einſtimmen, der Bundesregierung weit 
größere Gewalten zu übertragen, als 
fie bisher ausgeübt hat. Nicht ohne 
Grund hat ein ſo ſchlauer Fuchs wie 
der alte Cannon kürzlich die „Staa— 
tenrechte“ vertheidigt. Es war ihm of⸗ 
fenbar darum zu thun, den Präſiden— 
ten am feiner verwundbarften Stelle zu 
treffen. Herr Roofevelt aber, der fich 
ſchon ſo oft als höchſt gewandter Fech— 
ter erwieſen hat, wird ſich auch gegen 
dieſen Hieb zu decken verſtehen und von 
der Vertheidigung zum Angriffe über⸗ 
gehen. Er wird vorausſichtlich dieſelbe 
Frage aufwerfen, die ſchon ſein Vor⸗ 
gänger MeKinley in der letzten ſeiner 
Reden behandelt hat, d. h. er wird für 
Handelsverträge nach dem Grundſatze 
gegenſeitiger Zugeſtändniſſe eintreten. 
Für dieſe Politik wird er wahrſchein— 
lich auch lebhaftere und allgemeinere 
Zuſtimmung finden, als für die im— 
merhin etwas gewagten Eingriffe in 
die Bundesverfaſſung. Es kann ihm 
nur angenehm fein, wenn bie „Ronjer= 
vativen“ Jich in eine ftarre DOppofition 
gegen jegliche Verbefferung ober Mil- 
derung de3 Solltarifes hineindrängen 
laffen, und er ift nicht der Mann, ber 
eine qute Gelegenheit verfäumt. 

Ob ver Bräfident den Sieg inner⸗ 
halb der eigenen Partei erringen wird, 

iſt ſelbſtverſtändlich noch ungewiß, 
aber ſicher iſt es, daß Handelsverträge 
mit Deutſchland und anderen Mächten 
En auftanbe fommen werden, wenn er 
* Nonſervativen“ zerſchmettert. 
Son aus diefem Grunde ift-ifm Er» 


ö F zu wünſchen. 
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Angefichts der ee daß bie 
Geſetzgebung von Illinois ſoeben da⸗ 
für Sorge trug, die Deſertionen un— 
ler der Mannſchaft in Fort Sheridan 
in Zukunft noch zahlreicher zu machen 
als ſie ohnehin ſchon waren und auch 
der neu zu errichtenden Marine » GSta- 
tion bei Zafe Bluff von vornherein ei- 
nen großen Fahnenfluht - Rekord zu 
fichern, ift e8 recht intereffant, zu hö- 
ren, was aus Wafhington über die 
Zahl der Defertionen, die Urjachen 
diefer Erfeheinung und die ſchweren 
Sorgen, die fie dem Präfibenten und 
Kriegs- und Marinefefretären macht, 
gemeldet wird. 

Die Soll-Stärke der Bunbesarmee 
wurde (einjchließlih der Unteroffi= 
aiere) auf rund 66,000 Mann ange- 
jeßt, eg gelingt aber nicht, fie auf die— 
fer Höhe zu erhalten. Jm Jahre 1906 
murben für die Armee 23,983 Mann 
angemorben,_ davon maren 15,134 
neue Refruten und 8849 alte Mann- 
Thaften, die nach Ablauf ihrer erften 
(dreijährigen) Dienftzeit auf’3 Neue 
Handgeld nahmen. Eine fo ftarfe An— 
merbung jedes Jahr würde genügen, 
die Armee auf ihrer Sollftärfe zu hal» 
ten, menn nicht ber Starte Abgang 
dur Fahnenfluht märe. Für das 
Sahr 1906 ftellte fich diefer auf 6258 
Mann — e3 bleibt alfo nur ein'Netto= 
gemwinn von 17,725Mann, ivas, da bei 
ber breijährigen Dienitzeit jedes Yahr 
rund 22,000 ausfcheiden, einen Fehl: 
betrag von 4275 Mann ergibt. Eben- 
ſo ſchlimm oder noch fehlimmer ift e3 
bei der Yylotte. Die Stärke der lot: 
tenmannfhaft ift auf 30,100 Köpfe 
angejet, die bed Marineforp auf 
6910. Auch für die Flotte wurde an 
vielen Bunktten im Lande eifrig refru= 
tirt und legte Jahr gelang e3, 13,- 
418 Leute anzumerben, bon diefen ma= 
ren aber nur 2218 alte Mannjchaf- 
ten, die übrigen rohe Refruten. Der 
Abgang dur „Fahnenflucht” ftellte 
fih auf 3998 Mann, fo daß nur ein 
Gewinn von 9420 Köpfe verblieb, 
während ber jährliche Zuwachs fi im 
Durhienitt auf mehr al3 12,000 
Mann jtellen muß, fol die vorgefchrie- 
bene Mannfchaftsftärfe aufrecht erhals 
ten werden. Das Tylotten = Departe- 
ment gibt unummunden zu, dab e3 
ihm nicht möglih ift, die nöthigen 
Mannichaften anzumerben und zu be= 
halten und zur Zeit fehlt e3 der Flotte 
an mehr ala 4000 Mann. E3 würde 
nicht möglich fein, allen zur Zeit ferti- 
gen Kriegsfchiffen die volle Mann= 
Tchaftsitärfe zu geben; e8 find nod 
feine Mannfchaften „in Sicht“ für bie 
demnächft fertig werdenden Neubauten 
und bon einer Rejerve kann jelbjtver- 
ftändlich gar feine Rede fein — fein 
Wunder, daß die Lage unbefriedigend 
ift für Herrn Roofevelt, der gern mit 
dem großen Knüppel fpielt, wenn er 
auch nicht daran denkt, ihn ernithaft 
zu benußen. 

3u der zahlenmäßigen Unzuläng- 
lichfeit der Mannfchaften fommt noch, 
daß fie nur unzulänglic disziplinirt 
und ausgebildet find. Wie wir gefe- 
ben haben, ließen jich im tergangenen 
Sabre nur 2218 Veute aufs Neue an 
merben. Zumeift mwahrjcheinlich Maate 
und Unteroffizier. Das zeigt, dat 
höchftens zwanzig Prozent unferer 
Tlottenmannjchaften, die längere Aus- 
bildung und Uebung haben, die für 
ben guten neuzeitlichen Tylottendienft 
nothmendig erfcheint, während die gro 
Be Maffe — 80 Prozent — im 
Durhfehnitt nur auf ein Dienftjahr 
hinmweifen fann, alfo jammt und 
fonber3 eigentlih nur Refruten find. 

* * * 


Die Urſachen der Abneigung gegen 
den Heeres- und Flottendienſt (die al— 
lerdings ſehr ſtark ſein muß, wenn es 
in einem Lande von rund 80,000,000 
Bevölkerung nicht möglich iſt, insge— 
ſammt 100,000 Mann im Dienſt zu 
halten), bezw. der zahlreichen Fahnen— 
flucht ſind, ſo heißt es in der betreffen— 
den Mittheilung aus Waſhington, für 
beide Dienſtzweige dieſelben: geringe 
Bezahlung, viel Arbeit, ſchlechte (hoch— 
müthige) Behandlung ſeitens der Of⸗ 
fiziere und der — Temperenzzwang. 

Die Löhnung im Heer ift: Unterof- 
fiziere erhalten von $15 bis $75 den 
Monat, Gemeine $13 den Monat mit 
20 Prozent Zulage für den Dienft in 
unfern „Beligungen“; dazu fommen 
noch etwas Meilengelder und ber 
jorgjame Mann fann fih auch nod) 
von den Belleidungsgeldern etwas 
ſparen — immerhin ift ber Solb ange- 
jiht8 der im Zivillehen bezahlten 
Löhne gering. In der Flotte erhalten 
die ſogenannten „Warrant officers“, 
Bootsmaate, Feuerwerker, Zimmer⸗ 
leute, Segelmacher, Apotheker und 
Ober-Maſchiniſten von 81200 bis 
$1800. Unteroffiziere jeder Art 
(einſchließlich aller Maſchiniſten, Oe— 
ler, Elektriker, Unterfeuerwerker, 
Handwerker uſw.) von $360 bis 8840 
das Jahr; Vollmatroſen 824, Leicht⸗ 
matroſen 819, Heizer 8335 und 830, 
Kohlenzieher 822, Rekruten (die erſte 
Zeit) 816; Lehrlinge 815, (zweite 
Klaſſe) und 89 (3. Klaſſe) monatlich. 
Die Beköſtigung iſt in beiden Dienſi— 
zweigen gut — auch die Mannſchaften 
zeigen ſich mit der Qualität durch— 
gehend zufrieden, nur daß ſie nicht 
genug bekommen, wird hier und 
dort bon’ Soldaten gefagt. Der 
Dienft jcheint den Leuten ftreng und 
befchwerlich, befonder3 über die „zahl- 
reichen" Manöver in der Flotte und 
Uebungsmärjche in der Armee wird, 
mie €3 fcheint, heftig geklagt, doch jehr 
mit Unrecht, fofern man einen euro» 
päifhen Maßftab anlegt. Dasfelbe 
eilt wohl für die Behandlung. Es 
wird geſagt, daß die Offiziere ſich für 
ganz andere Weſen zu halten ſcheinen 
als die Mannſchaften, obgleich ſie doch 
zumeiſt ganz denſelben Geſellſchafts⸗ 
ſchichten BEER wie dieſe. Mehr 
oder weniger gilt das ja für alle 
Heere und anderswo findet man es 
ſelbſtverſtändlich und nothwendig 
wenn es hierzulande ſo auffällt Ya 


* 


den Mannſchaften ſo unleidlich er⸗ 


* Grund 
eben feinen. 
17 terfehiebe 
te $ I gar nicht gibt und 
bie Offiziere bierzulande gar vn 
Rolle Ipielen. 
* * 

Der Praſden und die Kriegs⸗ und 
Flottenfekretäre wollen nun, ſo heißt 
es, dahin wirken, daß der Sold der 
Mannfchaften erhöht und die Nation 
vergrößert wird, auch follen fie beab- 
fichtigen, ben Dienft fo weit wie mög- 
lich zu erleichtern und den Offizieren 
rücfichtspolle Behandlung der Mann- 
Ihaften zur Aufgabe zu machen, doch 
ſcheint man ſich von all' dem in Waſh⸗ 
ington nicht viel zu verſprechen, denn 
das Haupigewicht wird doch auf den 
letzten Punkt gelegt: der Dienſt ſoll 
den Leuten’ möglichft angenehm ge= 
macht werben, indem für angenehme 
Unterhaltung Sorge getragen merben- 
fol und — jegt fommt man auf des 
Pudels Kern! — ernfthaft verfucht 
werben fol, den Kongreß dazu zu 
bringen, den Ausfchant von leichtem 
Wein und Bier in den Kantinen zu ge: 
ftatten. Denn der Temperenzziwarg in 
der Armee und Flotte fei der Haupt 
grund der Unzufriedenheit und mehr 
als alles Andere verantwortlich für 
tie Defertionen, bezw. die Abneig- 
ung gegen das Verbleiben im Dienft 
nach Ablauf der erften Dienftzeit, alfo 
den Berluft der mit fo großen Koften 
ausgebildeten Mannjchaften. 

E3 ift eben body immer da3 alte 
Lied; nur in bverfchärfter Tonart: 
Dem Lande entftehen ungeheure Ko 
ften. Armee und Flotte werben vers 
früppelt. Das Vaterland wird in ernite 
Gefahr gebracht — fofern man an eine 
Kriegsmöglichkeit glaubt—: alles dem 
Iemperenzwahn zu Liebe, bezw. auf 
das Gebot de3 Unterrod3, Hinter dem 
fi) ein Haufen Fanatifer verjiedt. — 


Eine taube Nuß. 


Mer an dem neuen Chicagoer Trreis 
briefe fich erbauen und ergößen und 
beffen wahren Werth erkennen will, 
der bat nicht nöthig, fich durch das 
ganze 150feitige Machwerk durchguars 
beiten, er braucht Sich nur den berühm= 
ten Xrtifel 5 Daraus vorzunehmen, den 
vielumſtrittenen „Homerule“⸗Artikel. 
Das iſt wirklich eine Perle, ein Juwel, 
ein wahres Kabinetſtück menſchlichen 
Scharfſinns und Witzes. 

Wie der Artikel urſprünglich lautete, 
war allerdings nicht viel Staat zu 
machen damit. Der dümmſte Kerl 
konnte ihn verſtehen, ſo grad' und ein⸗ 
fach war er. Die geſetzgebende Gewalt 
der Stadt ſollte ſich erſtrecken „auf 
alle Angelegenheiten örtlicher Geſetzge⸗ 
bung und munizipaler Verwaltung, 
die ihr von der Legislatur verfaffung3= 
mäßiger Weife übertragen werben füns 
nen, unterworfen den Beitimmungen 
dieſes Freibriefes und allen allgemei- 
nen Gefegen des Staates, die nicht 
durch diefen FFreibrief geändert ober 
beifeite gefegt find.” Daran war nichts 
Unflares, nicht3 Dunfles, nichts mas 
tieffinnige Forfchung erheifchte. Alles 
was berfaffungsmäßiger Weile der 
Stadt an gejeggeberifchen Machtvoll- 
fommenheiten übertragen werden 
fonnte, da3 war ihr ühertragen. „Als 
les"—ohne Ausnahme und ohne Ein- 
Thränfung. Und die Stadt war in der 
Ausübung diefer Machtvolffommenhei- 
ten feiner Bejchränktung untertoorfen, 
außer denen, die in dem Yyreibriefe fel- 
ber borgefehen find, oder enthalten 
find in den allgemeinen Gefegen, fo 
weit folche nicht in Widerfpruch ftehen 
zu bem reibriefe, nicht Dur ben 
Treibrief geändert oder beifeite gejeßt 
find. Mit einem Worte: was in dem 
Treibriefe ftand, das galt. Der reis 
brief war ein Yreibrief! 

Mie die Elipp und klare, bünbige 
Beitimmung gedreht und gemunben, 
gebehnt und gejtredt, auf Stelgen und 
Schrauben gejtellt worden ift, fie den 
ländlichen Gefeggebern annehmbar zu 
machen, ijt geradezu mwunberbarlid. 
Taft jedes Wort ein Räthfel, jeder 
Sat eine Beriraufgabe, daran ein 
Dutzend Philadelphier Lawyers ſich 
die Köpfe zerbrechen können. 

Der Stabtrath ald Träger ber all- 
gemeinen ftäbtifchen Regierungsgemalt 
fol „die forporativen Machtbefugniffe 
der Stabt ausüben“ und-foll „betraut 
fein mit den Mactoolltommendeiten 
örtlicher Gefekgebung, Hinreichend zu 
einem Shftem örtlicher munizipaler 
Verwaltung unterworfen den allge= 
meinen Gejeßen des Staates.” — An 
Stelle „aller” Machtvollftommenbeiten, 
beren Uebertragung die Berfaffung 
geftattet, treten die Machtvolltommen- 
heiten „hinreihend—nur eben binrei- 
Kend!—zu „einem” Spitem örtlicher 
munizipaler Verwaltung, und unter- 

| worfen—nicht den Beftimmungen bes 
Treibriefes, fondern—den allgemeinen 
Gefeten bes Staates, bie von der Le- 
gislatur beliebig geändert, werden kön⸗ 
nen. Was „hinreichend“ iſt und was 
nicht, hat darnach ſelbſtverſtändlich 
nicht die Stadt Chicago, ſondern die 
Legislatur in Springfield zu entſchei— 
den; und in der Legislatur entſcheidet 
die ländliche Mehrheit der Legislatur, 
die mit Recht ſagen mag, daß zu „eis 
nem“ Syſtem örtlicher munizipaler 
Verwaltung ſogar noch bedeutend we⸗ 
niger Machtvollklommenheiten „hinrei⸗ 
chen“, als deren die Stadt Chicago 
ſchon bisher gehabt hat kraft des alten 
Freibriefes. Aber ſtreiten darüber, was 
wirklich hinreichend iſt und was nicht, 
und mas fomit die Gtabt Chicago 
thun darf und mas nicht, läßt fich bis 
an’3 Ende der Tage.... 

* * * 


- Die Macht und Oberberrichaft ber 
Legislatur nod weiter zu befräfti — 
folgt nach einer unweſentlichen Ein—⸗ 
Thaltung die zufägliche Erklärung, 
daß Die gefehge ht des Gtabt- 
—— „allen beftehen 


fen „allen allgemeinen Gefegen“, die 
instünftig vor ber Legislatur erlaffen 
werben „gemäß und unterimorfen ber 
Berfaffung”. Alfo das gerabe . 


Freib 


—** endig a: Der ———— 
liche Artikel gab der Stadt alle Ge⸗ 
walten, die ihr ‚von der Legislatur 
——— Weiſe übertragen 
werden können.“ Der jetzige gibt ihr, 
was die Legislatur zu übertragen für 
gut befinden mag. Der urfprüngliche 
Artikel geimährleifiee alle Gemwalten, 
beren Mebertragung erlaubt ift dur) 
die Berfaffung. Der jebige gemährlei- 
ftet nur bie, deren Verweigerung bet: 
boten ift durch die Verfaffung:—alfo 
auch twieber weniger, ald die Stabt 
jegt fchon hat, und mas überhaupt fein 
Hreibrief zu gemährleiften braudt, 
meil e3 die Verfaffung bereits gewähr- 
Teiftet. 

Nachdem folhermaßen der neue Ar- 
tifel alles mweagenommen bat, was ber 
alte geben follte, bringt er noch folgen- 
de Verflaufulitung: „Kein instünftig 
zu erlaffendes Gefeh, das Bezug hat 
auf bie Verwaltung bon Ungelegenhei= 
ten der Städte im GStaate oder von 
Stäbten, welche eine gewiſſe Einwoh— 
nerzahl und darüber haben, oder die 
Bildung neuer Munizipal⸗ en: 
nen in irgend welchem Theile 
Staates geftattet, fol in —— * 
einer ausdrücklichen, gegentheiligen 
Abſichtserklärung der Legislatur an- 
geſehen werden als anwendbar auf die 
Stadt Chicago oder als wirlſam in⸗ 
nerhalb der Stadt Chicago.“ — Mit 
welchem ungeheuerlichen Schwulſt von 
Worten nicht mehr und nicht weniger 
geſagt iſt, als daß die allgemeinen Ge⸗ 
ſetze, mit denen die Legislatur in ſtäd⸗ 
tiſche Verwaltungsangelegenheiten ein— 
greift, für die Stadt Chicago nicht gel— 
ten jollen, wenn—bdie Legislatur nicht 
will, daß fie für fie gelten. 

„Und darum Räuber und Mörder!” 
Darum jahrelang gemüht und gearbei- 
tet, die Verfaffung zu ändern. Darum 
ein meiteres Jahr auf die Einjegung 
bes Yreibrieffonnent3 und feine Bera- 
thungen verwendet. Darum Dutende 
bon Bürgerausfhüflen eingefegt und 
Hunderte von Gigungen gehalten. Da: 
rum Mborbnung iiber Aborbnung nad 
Springfield wallfahrten geſchickt. Da— 
rum gebeten und gebettelt bei der länd⸗ 
lichen Geſetzgeberſchaft und förmlich 
auf den Knieen vor ihr gerutſcht! — 
Die Stadt hat die lebendige Frucht der 
Selbſtregierung verlangt, was fie er- 
halten bat, ift eine taube Nuß. 


Lolalberigdt. 
Dielleicht. 


Legislatur mag in der Tiefwafjer: 
weg-Angelegenheit etwas thun. 


Gouverneur an der Arbeit. 


Er ift mit der Prüfung der von der £egis 
latur angenommenen Dorlagen befchäf- 
tigt. — Seftes Gehalt für den Grund 
bucdhamts-Dorfteher.-Shurtleff und Berry. 


(Sigenberiht der „Abenbpoft®,) 
Springfield, 13. Mai 1907. 


ALS die Legislatur fih am Sonntag 
Morgen bi8 zum Mittwoch vertagte 
und bie „Ziefwafferweg = Vorlagen“ 
als bejonderes Gejhäft auf die Tas 
gesorbnung der Schlußfigung ftellte, 
da wurde diefe Bejitimmung vielfach 
für eine leere Yorm gehalten. Zus 
fammenfommen muß die Legislatur 
noch einmal, meil der Generaljtaats- 
anmwalt das Rechtsgutachten abgegeben 
hat, fie dürfe fich nicht eher enbailtig 
vertagen, alö bis alle von ihr ange= 
nommenen Vorlagen, in gehörige 
Horm gebracht, dem Gouverneur zuges 
gangen find. Man glaubte, daß, um 
biefer Vejtimmung zu genügen, fic) je 
ein Bäderbugend von Senatoren und 
Abgeordneten in Springfield einfin- 
ben und nah Entgegennahme ber 
Meldung, dab die Ablieferung ber 
Vorlagen an den Gouverneur erfolgt 
fei, die Vertagung beantragt merben 
mürde mit dem Hinweis darauf, baf 
zur Erledigung irgendwelcher Geſchäf⸗ 
te feine bejchlußfähige Anzahl von 
Mitgliedern zug Stelle fei. 

Seht hat aber die Sache einen ande» 
ren Anjchein geivonnen. Die geftern 
in Chicago ftattgehabte gemeinjame 
Konferenz der zuftändigen Haus- und 
Senat3-Ausfhüffe, an melcher auch 
Gegner, jomwie Befürworter der Tief- 
mwaflerweg: Pläne theilgenommen ha⸗ 
ben, mag zu einem Ausgleich der Mei- 
nungsverfchiedenheiten führen, melche 
über bdiefen Gegenjtand bisher ge= 
berrfcht haben und noch herrfchen. Die 
Chicaaver Abmwaffer-Behörde bat den 
Abmwaffer-Kanal von Lodport bi zum 
Soliet’er See nur in einer Breite von 
höchftens 270 Fu verlängern wollen. 
Die Yoliet’er waren der Anficht, daß 
das Kanalbeit auf diefer Strede min- 
beitend 400 Yuß mürbe breit jein 
müffen, um ala Fabrftraße dienen zu 
fönnen. Man bat fih bemüht, ihnen 
dieſe MWahnvorftelung auszureben, 
und e3 fcheint, daß dieſes gelungen tft. 
Sopiel an Gouperneur Deneen liegt, 
wirb’3 gejchehen, um ben fraglichen 
Vorlagen zur Annahme zu verhelfen. 

Der Gouverneur fehr befchäftigt. 


Gouverneur Deneen hat mit ber 
Sichtung der Hunderte von Vorlagen 
begonnen, die ihm von der Legiälatur 
zur Unterfchrift zugegangen find. Un- 
terzeichnet hat er heute nur eine davon, 
und zwar bie, melde bem —S 
amtsvorſteher von Coot Counth ein 

ſtes Jahresgehalt von 80000 aus⸗ 
Kb: ihm aber vorfchreibt, alle Gebüh- 


ren, bie an ihn gezahlt werben, an bie p 


Sountylaffe abzuliefern. Dann hat 
ber Gouverneur fih an die Prüfung 
der Vorlage zur Verhütung von Rab» 
an Verfälſchungen gemacht. 

Er iſt mit Hilfe des Chemiklers T. J. 


Bryan und dei Hilfs⸗Kommiſſärs 


—— 


der bom Vige-Gouperneur 


—— und vom Sprecher des Ub- | am | 


georbnetenhaufes unterzeichneten Reins 
fchrift der Vorlage auch genau die glei- 
che ift, mie Die, welche ber Entwurf bei 
feiner Annahme durch Senat und 
Haus gehabt hat. 


Ein Deto zu erwarten. 


Gutem Bernehmen nad) beabfichtigt 
der Gouverneur die Vorlage, zu des 
tiren, durch welche die Bezüge der Le- 
gislatur-Mitglieder bon $1000 auf 
$2000 für die Tagung erhöht werben 
fol. Die Maßnahme fieht au für 
den Gouverneur jelbft und die meiften 
anderen höheren Staatäbeamten mes 
fentlihe Gehaltsaufbefferungen vor, 
doch können dieſe verfaſſungsmäßig 


nicht den gegenwärtigen Inhabern 


dieſer Aemter zu ſtatten kommen. Das 
aber iſt nicht der Grund der angeb— 
lichen Veto-⸗Abſicht des Herrn Deneen. 
Dieſer will vielmehr durch das Veto 
den Geſetzgebern ſein Mißfallen dar⸗ 
über ausdrücken, daß ſie die von ihm 
empfohlene Beſtimmung nicht ange— 
nommen haben, welche es ihnen für die 
Zukunft unterſagen ſollte, von Eifen- 
bahn⸗ und ſonſtigen Verkehrs-Geſell⸗ 
ſchaften Freipäſſe anzunehmen. 


Deneen und Buſſe. 


Während der Tagung der Legis—⸗ 
latur iſt es von Woche zu Woche mehr 
offenbar geworden, daß zwiſchen dem 
Gouverneur Deneen und Mayor Buſſe 
von Chicago durchaus kein gutes Ein⸗ 
vernehmen herrſcht. Man konnte das 
beſonders bei den Berathungen über 
die Chicagoer Charter-Vorlage beob— 
achten. Die als Buſſe-Leute bekann⸗ 
ten Mitglieder beider Häuſer der Le—⸗ 
gislatur machten fich bei der Neuein- 
theilung der Stabt Chicago in Wards 
ein fürmliches Vergnügen daraus, die 
politifchen Sinterefien des Gouverneurs 
und feines Treundes MWeft möglichit 
außer Acht zu laffen. Auch dagegen, 
daß durch die Beitimmungen des neuen 
Charters die ſtädtiſche Zivildienſt— 
Ordnung weſentlich geſchwächt und 
für ſtädtiſche Primärwahlen wieder 
die alten anrüchigen Beſtimmüngen 
für maßgebend erklärt werden ſollen, 
ließ der Gouverneur durch feine Ber» 
trauensleute in ber Legißlatur ver« 
geblih anfämpfen. 


Swei Anwärter. 


Für die im fommenden Jahr zu ver= 
gebenbe republifanifhe Gouperneur3- 
Kandidatur hat die ablaufende Tag- 
ung ber Legislatur zwei Anwärter ge= 
zeitigt. E83 find das ber Sprecher des 
Abgeorbnetenhaufes, Herr Shurtleff, 
und Senator Berry, melcher einerjeit3 
als Vorfiter des Ausfchuffes zur Ere 
mägung der Ehicagoer Chartervorlage 
fi) gegen die Herren vom republifani- 
fchen Barteiausfhuß für Coof Couns 
ty jehr Tiebensmwürdig gezeigt hat, an- 
bererjeitö durch fein Eintreten für eis 
ne, wenn auch fehr abgefchmächte Los 
cal Option-Borlage fih Anjpruch auf 
bie Erfenntlichkeit der muderifchen 
Elemente erworben zu haben geglaubt. 
Die Durchbringung „der Local Op= 
tion-Vorlage hat fi” auch Sprecher 
Shurtleff jehr angelegen fein laffen; 
ebenfo darf auch. diefer bon fich bes 
baupten, daß er bie Charter-Vorlage 
wirffam geförbert habe. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht ber „Merchant?’ Loan 
& Truft Co.” ftellten fich Heute bie 
europätfchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark.. a 

Defterreicd: 100 Kronen.. 

Schweiz: 100 Franten 

olland: 100 Gulden.. 
änemarf:» 100 Kronen. 


Rufland: 100 Abel... 3 


Todes - Anzeige 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
N icht, bob meine geliebte Gattin und unfere 


achr 
gute Mutte 
Sofia Raupp 
im Alter von 59 Jahren und 11 Monaten nah 
15tägigem Leiden, verfehen mit den bl. Sterde- 
“fatramenten, im Seren entichlafen tft. De Beerdi- 
gung findet itatt —— en 16. Mai, 
bom — a Sr. um 8 Ub 
Min., r &t. Bi 
nit der 39 orfbieltern « babn nad Buffalo 
Grobe, II. Um itilles. Betleid bitten die team 
ernden Hinterbliebenen: 
Michael Raupp, Gatte 
Barbara Raupp, Brtiife Marter, Mo- 
—* ter Lizzie Raupp, Andreas 
aup 
Grant ZN, Karl Marker, Schwieger⸗ 


Maria NRaupp, Schwiegertochter. 


ZodeB - Anzeige. 
— und Belkannten die traurige Nach⸗ 
zit t, daß meine geliebte Gattin und uniere 
utter 
Thereſe Fleißner 
am Montag, den 13. Mai, 11 Uhr 30 Minuten 
— {m ** von-28 Sabren und I Monat 
EEE (Be Veetigene Het Taf a 
“ afen ie erdigung fin a 
— — 08, m Srauerhau baufe, 505 R. 
Sn une Rn 2. — Some. 
ben Hinterbliebenen: 
— —8 Seit. 


e irauern» 


fe Ihn € w 
ler ÜRCEE atr u 


eh 
- Francis Ge Robert Güniter, Schwũ ⸗ 
Brancis und Schwager 


Todes - Anzeige. 


Seeunden und Verwandten die traurine‘ Nad- 
richt.. dak unfere neliebte Mutter und Groß- 


mutier 
Gertrube von ber Lippen 
nad ihwerem Leiden am 12. Mai im, Alter 
bon 60 Kabren —— iſt. Die —— 
findet itatt am Mitim — * 22. Mai, um 1:30 
Nadm.. dom a obamf 


= Lo * — —— 


— 


iedhof 


—— rei Names Grangfe), 
,. Gerirube, Mice und Winifred 
[inder. modl 


— Unseige 
—* Ber = ma Franen-Berein. 
Den act obigen Bereina 

die — —I3 
Helene Witt 
zu n nd 
een nn De "an —A findet Smlia - 


Ußr, bo RAR, des N. a 
Ötaselans, Die Beamien nmel ‘is 


= & — —* Ehre au ei 
T en 
ſtilles Beileid —* 
—— 
—— Etraße. 


Sobeß - — 


lannten die 
— Daß unfer Daß unler De Tee ae. — 
Ay Ay 


= — 


6 


usticche und 
—— 
bitten die trauernden Sin⸗ 


— — nd ® 


E 
Sagen. 


ma Roehl, © 
Falter und Charf 
New Ulm, Minn.. „Bollödlatt“ aefl. fopiren. 
Sodes - Anzeige 
den und Belannten die traurige Nadhs 
ba unfer aeliebter Vater 
Kohanı Schuldt 
jm ter bon 71 Aabren nd 4 Monaten nad 
5 Leiden am 12. 12:30 Bor 
eu lafen üt. Seerbiaung f findet ftatt Mittwo 
n 15. Mai. bom — 
— RN. Maribfield Abe... nad der Et. „oder 
—— Eornelia Str. und Sobne, Abe., 
nad dem Concordia Friedbof. Die a 
—* —— 


Todes ⸗æ«ſAngeige. 


Berbandten. Freunden und Belagnten bie 
traurige Na it. da umfer meltebir Bruder 


und Schiva 
® Geier 9. Scherner 
im Alter von 25 Jabren. 6 Monaten und 17 
2 a Me —— 8 us = 
e afen i eerdin 
am Hrittioc . ben 15, —— IT. um_11 Uhr 


Rutiden nah Waldbeim fe 
bitten die —— "Sintersliebenen: 

una RZahren, Schiweiter,- 
San BZahren, Schwager, 
Bertha Aabren, Nichte, 


Todes «» Anzeige 


Verwandten. Freunden und Belannten bier» 
mit die -tranrine Nachricht, dab umfer lieber 
Gatte und Vater 

Frig Brennele 

im Alter don 41 Nabren und 11 Monaten un 
12. Mai —— iſt —— Mittwoch 
den 15: Mat. dom Trauerbaufe, 
216 Ordard en nad — Monixoie Friedbof 
Mitalied der Vorwärts Roge 1278, 8. & 8. 
of illes Beileid bitten die trauernden 
Öinterbliebenen: 

Emma —— Gattin. 

Willie, Fred, Ebward, Kinder. 


mbi 


mobt 


— ——8 
Fre und Bekannten hiermit traus 
zige er dab unier geliebtes Togterden 
Olga Wedig 
im Wlter er es Jahren und 4 Monaten am 
g ntag, . Mai, nad) längerem Leiden ge- 
ftorben ft; die Beerbfaun 1 findet ftatt am Don» 
Rein. » 16. Xrauerbaufe, 232 
$ be, a 3 A E 


Dft Nor: nad Mont: 
—J—— Um "ftiles ne Belleih bitten bie 


Emil and Lisheih Webig. 


Todes -» Anzeige. 
Sidelia Unterftägungsverein Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
Helene Witt 
5* t. Beerdigung findet Ppeit am U 
ß . Mai ——— 2 Ubr 
—— — 968 * Kedzie Er na nr 
land, Die Beamten find erjucht, umi übe in ber 
Bereinähalle au ericheinen, um berfiorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu ermweifen. 
Margaretha Doeſcher. — ———— 
Kunigunde Lange, Sekretärin 


Todes-Anzeige. 
„ae Franen-Berein Freundſchaſft. 
n Veamten und Echiweitern zur Rachricht, 


d 
—— Helene Witt 


Ylumos, ift. Die 59 

Juno den 15. 3 
Uhr, —* Trauerhauſe, 

en Die B 


m 1 4b m. 
verfiorbenen&chmweiter die legte&@hre au erweifen. 


Eantie Schmi —— * 
z. Schwabe, Setretärt 


Todes - Anzeige 
eunden ‘und Belannten bie traurige Nadhe 
riet, dab ler geliebter Sohn ” 
Guftav Wiegmann, 


nelbechen Ai iſt. — ſtatt am de 


ftille 
Theinäbine "Bitten die ——— 


d Mart 
Er Mine, ei ba mb ar Seren Win 


gebe Anzeige 

teunden und Belannten " ‚eaurige Nach⸗ 

iht, daß unſer geliebter 
Charles ee 

am:10. Mai im Alter von 50 Iabren unb 

onaten | orden ift. Die maus 
Haft am ee den 15. — 
rauer A 2005 allen Abe., um ba 
Upr, na ‚Der St. Benedictus- Kicce, Ich ** 
Boul. e N. Leabitt Str., und bon F —3 
— &. ‚Bonifapius-Öotiedader. Die trauernden 


* * und Annaga Maria Winkler, 
e Kinder. 


Mai 


Todes» Anzeige 
Freurden und Belannten die traurime Rach⸗ 
richt, dak meine liebe Mutter 
Helene Witt ned. Kirdhner 
12. Mai im Grace-Hofpital geftgeden m 
Beerhicung bom Xrauerbauie, 968 Keba 
am Mittiwod. den 15. Mai, J 2 übe 
Radın., mit Autiden nad dem Graceland 


Bur Erinnerung 
Da tiefer Trauer yedbenlen wir beute zu 
geliebten Gattin und unferer guten Mut: 
Emma Müller geb. Kopf, 
welche heute vor einem Sabre, am 14. Mai 
1906, feliq — iſt. eieidmet bon ibrem 
tauernden Gatt 
' nr 
aricy dert Müller, Söhne. 


Guas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeiephon Metih 185. 

Auftcäge von allen Theilen der Stadt prompt 

beſorat. Tf,Dibofa® 


Eden Friedhof. 
kn — 83 u nee Nabe Stolze ia» 
ton. usgeſucht⸗ Roten fi fir 4 Re 3, für 


6 Leihen $35. Einzelne bräper $7, $5 und $2. 
— Bus: don Bunnina 1:30 — 


indung von 
Nev. J. G. Rirder, 
— Difice: ®. F e & bo 
Dilwantee -Avenne. T Sumbolht 1438, 
1—sımaitgl 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


Familien⸗Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 56.00, 
Einzelne Gräber für Erwadhlene, $10. 
, Gange 108 Babe 


.. Telephone Gumboiht 1512 


FERIEN U ER TA EERTETE — 


: —— — 
— ———— 
Drewes 


————— iſt. — * 

— —4J 16. Mai, m: Nadım,, 
u —— — ——— bihen De 
trauernden Hinterb 


Gubler & 
gem Drum, 5 
Bu. — — 
——— 3:30 Ube Raıd nad Ian 
fe, Ediweiler un und > &chna une „aunig geliebte Mut 
Beerdi —— * Denen 
gung vom Gterbehau 
Abe. am Seit u n 
nad — —X —— Nadım., 


ri B 
5 A ** Sums, Alfred, Bried- 


Todes » Anzeige 
zeunden und Belannten die trauri 
ade, dab meine geliebte Gattin > = 
Heinrih Johann Freeſe 
fanft im Herrn enticlafen ift. 


Gattin, nebit 
a ee fpäter. ” ben 


Einlegen 
Geitorben: Doris Goeln, in der Wohnung ihr: 
Fa — N. Wood Sir., geliebte : rung Iheet 

n und Frau &i 4 * ſſ Beerdi⸗ 
a, Fonnertag, ‚PR :30 
. nad Waldhe imi 


— 


ch dom T 
North Ade., nad Kofebil 5 Sriedbot. 


Dankfagung. 
Allen Verwandten und Belannten meinen tief⸗ 
gefüdlten Dant für die bezalige XIheilnahme bei 
em Begräbniß meiner geliebten Gattin 
Emelia Dttilta Reichenberger, 
befonders dem aditbaren Concordia Frauen-3er- 
ein für die —— rg and 
ichnelle Unter ung, fowie meinen Gefanglrü- 
bern ber Bieberiafe Sreiheit und Genofien €. 
zu und ix Saltiel für die troitreihen Wate 
einer-tbeuren Gattin. 
Sopn NReichenberger, nebit Toditer. 


Dantfagung. 

Allen Sreunden und Berwandten unferen rs 
nigen Dank für die liebevolle Theilnabme nıd 
den fhönen Vlumenipenden beimBegräbnit me= 
nes —— und unſeres guten Vaters ud 


Schwager 
John Hugger 
Ganz befondern Dank der Brauer und 


Union Rr: 18 fowie Ontel Ioe Keſtler m ie 
—— e teoftreihen Worte am Sarge des Ent» 


augen Gattin, * Kindern. 
eitler, Schwägerin 


Anna 
Cillie 


Dankſagung. 
& reunden und Belannten, bie 


Allen o 
et der Beerdigung unferes 4. 


ee 


Frankie Trauſch 


a zur aben, Take dem Ruzemburger Brüe 
berbund, Geltion Nr. 17, dem Quxembdurger 
Schweiterbund der Bertfeite und allen Schuͤllin⸗ 
dern und allen indgefammt für die reihen Blus 
ga! enden ſprechen ir 6 biermit unferen innig« 
anf aus. Die tranernben — 


Trauſch, Elt 
R 33 ns sn zrenid 


BF Leite Beltüre 
Romane, Nobelien, Iugendichriften in größter 
Auswahl und zu allen Breiien. 

KOELLING & KLAPPENBAOH 
w Telerhon: Ge Bi6L. 


Jetzt offen 
Mundy’s Arena 


dreifirter wilder Thiere. 
200—Löwen, Tiger, Leoparden uf. —200 


3] Broole und jeine Kapelle 
Großer freier Zirfus 


Zänlih 1 Nadım. bis 12 Nachts. Cintritt 106, 
Nehmt irgend eine füdlich fahrende Ear. 


Großes Plingitfeft:Pitnit 
veranſtaltet vom 
1. deutſchen Spiritnaliſten-Verein 


in Jeſtrams Grove, Hillfide, SL... beim Sal 


Ringe — * Sonntag 


—— 
Grove 25. Man nehme die Aurora-Elgin eich 
trifde Bahn bid Bellewood, dann aum Grove, 
ne fabren a 15 Minuten. Zum —— 
— EEE Marie Gartelman. 
a 


Täglich offen von 12 Bis 12. — — u 
Militärlapdelle ameim. t Zänl. 
—— er-Stating. — Eintritt 0 —— 
taas. auss. Sonnt. od.Feiertaae. 1 uf, 
nu. 60. im 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien⸗ Meſort, 
900 N. Clark Str. 
(Geaenüber dem Lincoln Park.) 


Vortreffliches Ronzert 
ieden Abeud and — —XR 


Rudeiyh Mangelds Orche ſler. 


LILDIZE 


A. DE THIER, 


Bau - Kontraktor 


2442 8. Gornella Str., naße 49. Ave 
Hiefert Pläne unb Spesifilationen aur bo 
Zufriedenheit. Geld Mmasiaetien um a 


Piano: ı uud MuikSeisaft 
Jetzt 


259 Wabash Ave. 
Piberale Bedingungen bei Kauf, Riethe od. Udzahl'g. 
HENRY DETMER 


Telephoen Harrilon 265, 


Rıcnarn A. Koch, 
Deutſcher ‚Anwalt, 


Ei Washington Str. 


EMIL H. ‚SCHINTZ, 


Br 1 
er 
I 
r 
1 
| 





ar ee rt 


Die Sorte, ‚die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert di® Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför« 
dert die Verdauüng, regulirt Magen und Darm und verleiht; 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


ch. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In — Seit Mehr Als 30 Jahren, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


2olaiberidht. 


Der Schiffahrts-Ranal. 


Der Stadtrat) will dad Projekt 
fördern. 


® 


Neunerausfhuh ernannt. 


um 


Soll zufammen mit Chicagos Dertretern 
im Kongreß die Bewilligung der nöthi- 
gen Mittel zu erlangen fuchen. — £izen- 
firung von Wahrfagern. 


Das Projekt des Baues einer tiefen 
Waſſerſtraße zwiſchen den groͤßen In— 
landſeen und dem Miſſiſſippi, welches 
gegenwärtig die Legislatur beſchäftigt, 
kam auch in der geſtrigen Sitzung des 
Stadtraths zur Sprache, und auf An— 
trag Ald. Badenochs wurde Mayor 
Buſſe beauftragt, einen Neuneraus— 
ſchuß, aus Mitgliedern des Stadt— 
raths beftehend, zu ernennen, ber ſich 
mit Chicagos Vertretern im Kongreß 
in Verbindung ſetzen und die Betoilli- 
Has der. nöthigen. Mittel bon ver 
Bundesregierung durchjegen joll. Das 
Stadtoberhaupt ernannte infolge dej- 
fen die Aldermen Babenoh, Snow, 
MeE&ormid, Willifton, -Foell, Jacobs, 
Powers, Maypole und Giemert zu 
Mitgliedern des Ausfchuffes. Ald. 
Badenoch wird ſich heute Abend mit 
mehreren Mitgliedern des Ausſchuſſes 
nach Springfield begeben, um denSitz⸗ 
ungen ber Legislatur, der da8 Projekt 
ebenfall3 vorliegt, beizumohnen. Er 
hatte urfprünglich beantragt, daß ber 
Finanzausfhuß angemwiefen werde, bie 
nöthigen Mittel für Anftellung eines 
Schreiber für den Auzfchuß zu bes 
yoilligen, verftand fich aber, als dieje 
Beitimmung auf Widerftand ftieß, da= 
zu, fie zu ftreichen. Sn der abgeän= 
derten Form ging der Antrag ohne 
Widerſtand durch. 

Mayor ernennt td. D. Boyle. 

‘m Uebrigen erledigte der Stabt- 
rath nur eine Reihe von NRoutinege- 
ichäften. Mayor Buffe legte die Er- 
nennung von Thomas PB. Boyle zum 
Mitglied der Penfionzbehörbe der Po- 
Iızei vor, die genehmigt wurde. Ein 


Antrag Ald. Foremanz, daß derHilfs- 


oberbaufommiffär vom. Mayor er= 
narint und vom Stabtrath beftätigt 
werde, ging ohne Wiberftand burdh. 
Eienfall3 angenommen wurde ein An 
trag Ald. Pringles, dap öffentliche 
Verbeflerungen nicht im. Herbfte be- 
gonnen werben follen, wenn fit bor 
Einbruch des Winters nicht beendet 
merden können und die Arbeit unter- 
brochen werben muß für längere Zeit. 

Auf Antrag Ald. Bennett3 wurden 
$15,000 bemilligt für ein Boltsbad in 
der 9. Ward, das den Namen &, R. 
GranesBad erhalten foll und an der 
linion und 13. Straße erbaut werben 
wird. Für Pflafterung der Wallace 
Ave,, zmwifchen AUrcher Ave. und der 19, 
Straße, murden $100,000 bemilligt. 

Die „Ehicago Women? Dutdoor 
Art League” erfuhte um Genehmis 
aung, an ber Halfted Str. und Blue 
land Ave. und an der Halfte Str., 
Örend Are. und Milmauftee Une. 
,„ Brunnen für Menih und Vieh auf- 
ftellen zu dürfen, die vom Stadtrath 
ertheilt wurde. 

£izenfirung von Wahrfagern. 

Ald. Eonfipine brachte einen Antrag 
ein, der die Lizenfirung von Wahrfar 
gern und Kartenlegern, die ihre Ges 
Ihäft gegen Bezählung ausüben, vor: 
fhreibt. Er..murde an ben Juftiz« 
ausſchuß verwieſen. An ben gleichen 
Ausſchuß ging ein Antrag Ald. 
Stewaris, daß der Oberbaukommiſ⸗ 
ſär eine Ordinanz vorbereite, welche 
zwiſchen dem J. Mai und dem 1. No- 
bember das —— ohne vor⸗ 
heriges Sprenkeln verbietet 

An den Ausfhuß h für Örtliches Der: 
lehrsweſen verwieſen wurde eine Ein⸗ 
gabe der Grundeigenthumsbehörde des 


— 


Calumet⸗Bezirks, der South SideSu⸗ 
burban Railway Co. die Erlaubniß 
zum Bau einer Straßenbahn von Ri- 
berbale nad, der 63. Straße zu. geftat- 
ten. Ein Antrag Uld. Fifher’s, daß 
der Bau offener Schuppen zur Unter- 
bringung von Kohle und Holz an 
Bahngeleifen und fchiffbaren Gemwäa”- 
fern auch innerhalb der Tyeuergrenzen 
geftattet werde, wurde dem Ausſchuß 
für  Baucngelegenfeiten übermiejen. 

. Snow legte gegen die Orbi- 


ae welche der Chicago Terminal 


| und Tranäfer-Bahn das Recht zum 


| 


Hodlegen ihrer Geleife gibt, Proteft 
ein, ba fie eine Beftimmung enthalte, 
melche der Gejellichaft das Recht gebe, 
Rangirgeleife und Geitengeleife zu le= 
gen, ohne erjt die Genehmigung de3 
Stadtrath3 einholen zu müflen. Er 
verlangte, daß die Maßregel wieder an 
den Ausfchuß für Geleifeerhöhung zu= 
rücperwiefen. werde, mas -auch ge= 
ſchah. 

Um den Angeſtellten des Rathhauſes 
Gelegenheit zu geben, heute dem 
Schlagballipiel beizumohnen, zu dem 
auch der Stabtrath und- der Manor 
geladen find, wurde auf Antrag ld. 
Foremans für heute Nachmittag die 
Schliegung des Rathhaufes angeord= 
net 


et, 
Heim der demofratifhen Partei,. 


William 2. O’EConnell und John BP. 
Ianfey, Vorfigender und Sekretär bes 
demofratifchen County » SZentralaug- 
Tchuffes, welche mit der Ausarbeitung 
bon Plänen für das geplante Heim der 
Partei betraut find, werden voraus—⸗ 
fihtlih heute über den Gegen 
ftand fonferiren. Sie Im bom 
Vollſtreckungsausſchuß der Partei be— 
auftragt, Pläne für die Aufbringung 
der nöthigen Mittel und für das neue 
Gebäude vorzubereiten und Verhand— 
lungen für den Ankauf, bezw. Pach— 
tung eines geeigneten Grundſtücks ein— 
zuleiten. Wie Herr Tanſey ei— 
nem Berichterſtatter der „Abendvoſt“ 
erklärte, wird das neue Heim der Por—⸗ 
tei nicht im Gefchäftsviertel gebaut 
merden, jondern jedenfall3 auf ber 
Meftfeite in der Gegend der Halfted 
Straße und Madifon Str. Die Mit- 
tel für den Bau merden durch Aus— 
gabe von Pfandbriefen und Antheil- 
fcheinen aufgebracht werden. Das neue 
Giebäude wird nach der Angabe Herrit 
Zanjeys nicht ausfchlieglich für. Par- 
ieiziwede verwandt werden, fondern im 
Erdgeichoh Läden enthalten, deren Er- 
trag die Zinfen auf das Grumblapital | 
bezahlen würde. ‚Jm zmeiten Stod- ! 
merfe follen die Büroräume der Bar: | 
teileitung untergebradht werden, mäh- 
trend das dritte Stodimwerf ‚eine große 
Halle enthalten wird, die zur Abhal- 
tung bon Barteifonventen dienen Toll 
und fonft zur Abhaltung von Feftlich- 
feiten vermiethet werden kann. 


Das Goethe⸗Denkmal. 


Die Angelegenheit von einem Ausſchuß in 
die Hand genommen. 


Gemäß einem fürzlich gefahten Be— 
[hluß des Schwabenvereing hat befjen 
Präfident, Herr Eugen Niederegger, 
einen au Mitgliedern und anderen 
deutfchen Herren bejtehenden Ausjchuß 
zur Betreibung der Angelegenheit des 
Gosthe-Denfmals ernannt, und geftern 
Abend hat die erfte Sitzung dieſes 
Auzfchuffes in der Norbfeite-Zurn- 
halle ftattgefunden. Zu Beamten ge- 
mählt wurden: Präfident, Eugen 
Niederegger; Sekretär, Franz Demm: 
ler; Schagmeifter,. Chad, Wader; 
Vizepräfidenten: Norbfeite, Dito C. 
Schneider; MWeftjeite, Richter Mar 
Eberhardt; Südſeite, Prof. Starr‘ 
Willard Eutting; Vorfiter. des Preß- 
Ausſchuſſes, Fritz Glogauer. 

Der Ausſchuß nahm nach eingehen⸗ 
der Erörterung das Anerbieten der 
Lincoln-Parkbehörbe an, das Denkmal 
am Center Str. -Eifigang zum .Parf 
aufzuftellen, moin befanntlid ‚auch 
das Schillerbentmal von feinem jepi- 
gen Standorte übergeführt werben 
fol. Der Vorfiger wird die nãchſte 
Sitzung in's Bismarck⸗Hotel ein⸗ 
berufen. > 


er * N 
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Wie e8 befeitigt, bezw. abgeändert 
werden fol. 


— 
Healy's Befurchtungen gruudlos. 


Der Staatsanwalt würde unter dem neuen 
Syſtem keineswegs ganz freie Hand ha⸗ 
ben.— Das Schankverbot in Hyde Park, 
Cake uſw. — Verbeſſerungs⸗Arbeiten. 


— 


Der Abgeordnete McGoorty, welcher 
in der Legislatur die Annahme ber 
Vorlage durchgefegt Hat, melche bie 
thatſächliche Abſchaffung des jetzigen 
Grandjury-Syſtens in der Straf⸗ 
rechtspflege bezwecken ſoll, und der An— 
walt Joſeph B. Davbid, der ſich eifrig 
im Intereſſe dieſer Vorlage bemüht 
hat, jind der Anficht, daß Staatsan- 
malt Healn, der gegen die Maßnahme 
Stellung nimmt, !ich mit diejer nod) 
nicht vertraut gemacht hat. Andern⸗ 
falls, meinen ſie, würde er nicht ber- 
ſuchen, den Gouverneur zur Vetirung 
der Vorlage zu veranlaſſen. Mit dem 
alten Grandjury-⸗Syſtem gebrochen 
haben bereits die Staaten Wiskonſin, 
Michigan, Konnektikut, Kolorado, 
Wyoming, Louiſiana, Miſſouri, Kan⸗ 
ſas und Nebraska. In keinem von die— 
ſen Staaten denkt man an eine Rück— 
kehr zu dem alten Syſtem. Nach den 
Beſtimmungen der Illinoiſer Vorlage 
würde übrigens die Grandjury regel— 
mäßig einmal im Jahre zuſammentre— 
ten und feſtſtellen, ob Mißſtände vor⸗ 
handen ſind, die ein Einſchreiten ihrer⸗ 
ſeits rechtfertigen lönnten. Machen ſich 
zu anderen Zeiten ſolche Mißſtände be— 
merkbar, ſo ſteht es dem Staatsan— 
walt frei, auf Cinberufung einer Son- 
der-Grandjury "zu beantragen. Jun 
Wisfonfin, imo regelmäßige Gramds 
jury-Sitzungen überhhupt nicht ftatt= 
finden, hat man ebenfall3 das Syjtem 
der Sonder-Grandjury, doch iſt 3. B. 
in Milwaukee im Verlaufe der letzten 
zwanzig Jahre die Einberufung einer 
Sonder-Grandjury nur drei Mal für 
nöthig erachtet worden: einmal nach 
einem großen Bankkrach, die anderen 
Male zwecks Unterſuchung vonGerüch— 
ten über die in zahlreichen öffentlichen 
Aemtern berrfchende Korruption. 

Hat nicht freie Band. 

Staatsanwalt Healy mar, als er 
fich neulich abfälltg über den beabjich- 
tigten Syitemmechfel äußerte, der An- 
ficht, daß die Veftimmungen ber Bor: 
lage dem Staatsanwalt in Bezug auf 
die Einleitung, bezw. Nichteinleitung 
bon Strafverfahren vollftändig freie 
Hand ließen. Dem ift aber nicht fo. 


Bie amerikanifdie Gewehngeit. 
Einer von je dreien Teidet. 


* 

Von den 75,000,000 Leuten in den 
Ver. Staaten leiden angenommener 
Maßen 25,000,000 oder einer bon je 
drei theilweife an einem erſchütterten 
Nerven-Syſtem. Amerika verbraucht 
die größte Menge Kaffee in der Welt. 
Könnt Ihr den richtigen Schluß aus 
dieſen Thatſachen ziehen.“ 

Mancher wird ausrufen, „Unſinn“. 
Es iſt für eine gedankenloſe Perſon 
leicht, zu einem Schluſſe zu gelangen, 
den ein Philoſoph erſt ſorgfältig erwä— 
gen würde, ehe er ihn ausſpricht. 
Denkt an die Mitglieder Eurer eigenen 
Familie. Wie viele von ihnen ſind 
voll und ganz geſund in jeder Hinſicht? 
Wie viele Eurer Freunde ſind völlig 
geſund? Haltet Nachfrage unter ihnen 
und Ihr werdet mit Erſtaunen erfah— 
ren, daß der Durchſchnitt der Kranken 
zu den Geſunden ein zu drei im Gan— 
zen richtig iſt. Geſundheit beruht in 
erſter Linie auf ein völlig ruhiges Ner— 
ben-Spitem und der größte Feind die- 
jed Nerven - Syitem3 ift, joweit be- 
fannt, der Kaffee. Das mwirktfame Ele- 
ment darin ijt der SKaffeine, der ein 
wirflicher Nerven-Zerftörer ift. Die 
Mirkung beiteht zuerit in einem An- 
ariffe auf den Magen, dann auf den 
Pneumogaftric Nerv, der hinter dem 
Magen liegt und direft mit dem Ge- 
hirn verbunden ift. 

Der Ichlechte Zuftand theilt fich vom 
Gehirn aus allen Theilen des Körpers 
mit, bei manchen zeigt e3 fih als 
Muthlofigfeit (ein befannter Nerven 
puftand); bei anderen bleibt die Wir- 

fung verborgen, aber die Arbeit jchrei- 

| tet bormwärts, bi3 die Anhäufung ber 
Kräfte ein organifches Leiden erzeugt. 
Vielleicht werben die Nieren angegrif- 
fen und die englifche Krankheit ftellt 
fih ein, oder die Augen imerben 
ſchwach, oder Katarrh, Magenleiden, 
Herzklopfen und Herzſchlag zeigen ſich 
(was ſich unter Amerikanern mehr und 
mehr bemerklich macht). 

Irgendwo, darauf könnt Ihr Euch 
verlaſſen, zeigt ſich die Wirkung in 
Geſtalt von Krankheit. Sie mag ſo 
hartnäckig werden, daß ſie nicht abge— 
ſchüttelt werden fann. Es iſt ſchwer, 
einen Mann oder eine Frau zu überre— 
den, den Kaffee aufzugeben, wenn ſie 
ſich daran gewöhnt haben, aber wenn 
ſolche Leute Poſtum Food Kaffee trin- 
ken, beſſert ſich ihr Befinden bald, 
denn der Nährtrunk, wenn richtig her 
geſtellt, beſitzt die Farbe und das ſchö— 
ne ſchmackhafte Aroma von Old Gob— 
ernment Jaba Kaffee der milderen und 
theureren Sorten. 

Die Arbeit der Erneuerung beginnt 
fofort, denn die zerrüttende Macht des 
Bares ift außgejchieden und an feine 

Stelle ift die ftarfe aufbauende Kraft 
bes Poftums getreten, die fofort mit 
ber Erneuerung be3 zerrütteten und 
zarten grauen Stoffes in ben Nerven- 
Zentren und im a. beginnen. 
Dies ift einfach altmodifcher Menfchen, 
vetitand, den jebe benfende Berfon an⸗ 
wenben fann, thatfächlich haben bun- 
berttaufende von Kopfarbeitern - in 
Amerika diefe Ihatfache erfannt und 
geniehen Poftum Food Kaffee zu ihrer 

Merung und Linderung. a bat 
feinen Grund“. Lefet „ Weg nah 
MWohlftadt“ im Padet : 


— Verfon Anzei 


En TE BE ee 
nen zwanzig ger 
* nicht bemüßigl, ſo klann der Be⸗ 
chwerdeführer ſi an einen ‚der Fri» 
minabrichter wenden und eine Unter: 
fuhhung ber Angelegenheit verlangen. 
Stellt fich dabei. heraus, daß das 
Strafverfahren am Plage ift, jo hat 
ber Richter dem Staatsanwalt eine 
entfprechende Meifung zu ertheilen, 
und leiftet der Staatsanwalt dtejer 


' Weifung nicht Folge, jo hat ber Rich⸗ 


ter für den betr. Fall einen öffentlichen 
Ankläger zu ernennen.AAuch ſteht es 
nicht im Belieben des Staatsanwalts, 
ein einmal eingeleitetes Strafverfah⸗ 
ren eigenmächtig einzuſtellen. Er be— 
darf dazu der Einwilligung des Ge— 
richtshofes. — Anklagen, die eine Ver— 
urtheilung zu Todes- oder Zuchthaus⸗ 
ſtrafe nach ſich ziehen könnten, darf der 
Staatsanwalt nicht erheben, ohne der 
verdächtigen PVerfon, oder den bein 
Perfonen, eine gerichtliche. Borunter: 
fuhyung haben zu Theil werden zu laſ⸗ 
ſen. Gegen Perſonen, die nach einer 
Vorunterſuchung dem Kriminalgericht 
überwieſen werden, hat der Staatsan— 
malt binnen 30 Tagen Anklage zu er— 
heben, ſofern die Betreffenden ſich 
nicht gegen Bürgſchaft auf freiem 
Fuße befinden, innerhalb von ſechzig 
Tagen, ſofern ſie Bürgſchaft geſtellt 
haben. Läßt der Staatsanwalt dieſe 
Friſten ungenützt verſtreichen, ſo iſt 
das Verfahren überhaupt niederzu— 
ſchlagen. 
Erweiterte Machtbefugniß. 

Im Zuſammenhang mit der gegen 
das Grandjury-Syſtem gerichteten 
Vorlage ſteht eine andere, durch wel— 
che das Stadtgericht für zuſtändig in 
allen Strafſachen erklärt werden ſoll, 
die auf eine vom Staatsanwalt er— 
hobene Anklage hin anhängig gemacht 
werden. Durch dieſe Beſtimmung 
würde eine weſentliche Entlaſtung des 
Kriminalgerichts bedingt und eine ent⸗ 
ſprechende Beſchleunigung im Gange 
der Strafrechtspflege bewirkt werden. 


Die Mucker iubiliren. 


Große Freude iſt in den Kreiſen der 
„Law and Order Leagues“ durch die 
kurz vor Thoresſchluß von der Legis— 
latur getroffene Beſtimmung hervor— 
gerufen worden, daß „die Veröffentli⸗ 
chung“ der Schankverboie, die in Hyde 
Park, Lafe und anderen jebt zur 
Stadt gehörenden Bezirken vor deren 
Ungliederung an Chicago erlafjen 
mworben find, al3 ausreichender Beweis 
für da3 Beftehen folder Verbote er- 
achtet werben joll. Bisher-mar es oft 
fıhmwierig und mit vielen Umftänden 
verfnüpft, da3. Beftehen der Verbote 
nachzumeifen und die Beitrafung bon 
Uebertretern herbeizuführen. Das 
Derdienft, die Annahme des neuen 
Gefetes veranlaßt zu haben, nehmen 
die Abgeordneten Ton und ‚Apmadoc 
in Anfprud. 

Straßenbahn: „Oßbefferungen. 


Die AIngenieurs-Kommiffion, mel- 
he die " Verbeflerungsarbeiten an 
den Straßenbahnanlagen leiten und 
beauffichtigen fol, hielt geitern eine 
wichtige Situng ab. Es wurde auf 
Empfehlung des Vorfiters Arnold be= 
Tchloffen, daß mit der Einrichtung 
bon neuen Bahnbetten auf der Süd- 
feite gleichzeitig an drei verfchiedenen 
Plägen begonnen merden joll, näm« 
lih: an der Root Str.-Linie bei ber 
Wallace Straße; an der South, Chi- 
cago Ave.-Linie bei Grand Eroffing; 
an der Indiana Upe.-Tinie bei der 51. 
Str. — Bon der Wallace Str.. aus 
wird nad) der State Str. zu gearbei- 
tet werden, von Grand Crofling aus 
nach der Cottage Grove Ave, zu und 
dann in diefer nördlich; von der 51. 
Str.aus nad der 39.Str.. zu. Votfiter 
Arnold wurde ermächtigt, die Pläne 
für die Bahnbetten auszuarbeiten und 
Beſtimmungen hinſichtlich des zu ver— 
wendenden Materials zu treffen. 

— ——— 


Wilhelm Vocke geſtorben; 


Hervorragender Deutſch⸗Amerikaner er liegt 
einem Herzſchlage. 

Einer der beſtbekannten Deutſch— 
Amerikaner Chicagos iſt geſtern mit 
Wilhelm Vocke aus dem Leben ge— 
ſchieden. Ein Herzſchlag hat einer 
Laufbahn ein Ende gemacht, die in 
Bezug auf die Liebe zum Geburtslande 
und alles, was deutfch ut, und die An- 
bänglichteit an das angenommene Hei- 
mathland vorbildlich für alle Ameri- 
faner beutjcher Abjtammung gemwefen 
ift. Ein anjcheinend nicht bedeutendes 
Halsleiden, von dem-er por einem 
Sahre befallen wurde, zwang Herrn 
Vode am letten Donnerftag, im Bett 
zu bleiben. Nach einer geftern Morgen 
eingetretenen Beflferung im Befinden 
ftelte fih am Nachmittag plöglich ein 
BR ein, und am Abend kam ber 

od, 

Wilhelm Bode wurde. am 4. April 
1839 in Minden, -Weftfalen, als der 
Sohn eines höheren Regierungs- 
beamten geboren. Nach dem Tode des 
Vaters als 17jähriger Jüngling allein 
daftehend, ging Bode nad) New Yort 
und bald darauf im Jahre 1851 nad) 
Chicago. Seine erfte Beihäftigung 
mar die eines Zeitungäträgers der 
„sUinoi3 Staatszeitung“, aber das 
Streben des tüchtigen jungen Mannes 
mar auf Höberes gerichtet, er-ftubirte 
in feinen Mußeftunden die NRechts- 
wiffenichaften. Dabei fam ihm der 
Umftand zu Statten, daß er mit Pro— 
feffor Henry Booth befannt murbe, 
der damals einer ber beiten Rechts- 
berather in Chicago war und fich des 
bobegabten jungen Mannes annahm. 

Nah Verlauf einiger Jahre erhielt 
Herr Bode eine Anjtellung ala Kollet- 
tor bei ber Grumdeigenthumafirma 
Dgden, Fleetmood & En, aber bald 
brach ber Bürgerkrieg aus, und be- 
geiflert für die Sache des Nordens eilte 

ode zu den Fahnen. Nachdem er —* 
er vieler Schlachten geſtanden 
cied et als Haupimann aus er vir⸗ 
mee, kehrte näch Chicago ‚Dee und 
trat mieber in den Dienft —— 
die er einſt — — bie 


—** Bern 
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mal aber als Selnlechatiener "Später 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 


a Sale 
che Ausbildung vollendet u 
bereitö im Jahre 1867 feine Prüfung | 
ala Rechtsanwalt beitanden. Im 
Sabre 1869 wendete er fich der Aus- 
übung diefes Berufes zu. Im Jahre 
1870 in die Staatälegislatur gewählt, 
machte er fich beim Erlaß des „Burnt 
Record Act“, der durch das grohefzeuer 
in Chicago nothwendig wurde, einen 
Namen und nahm an der Ertrafigung 
bon 1872 theil. 

Im Jahre 1873 ging Herr Bode 
eine Zheilbaberfhaft mit General 
Sofeph 38. Leafe ein, die bis zum 
Sabre 1880 dauerte, In dieſem Jahre 
wurde Vocke Rechtsberather des deut⸗ 
ſchen Konſulats in Chicago, eine 
Eigenſchaft, in der er bis zu ſeinem 
Tode thätig geweſen iſt. Im Jahre 
1892 wurde der jetzige Staatsanwalt 
John J. Healy ſein Theilhaber, dieſes 
Geſchäftsverhältniß beſtand bis zum 
Jahre 1902 unter dem Namen Vocke 
e Healy. Aus ſeiner Thätigkeit in 
der Legislatur iſt noch die von ihm 
eingebrachte, 


ihm allgemeine Anerkennung eintrug. 
In den Jahren 1877 bis 1880 war 
Herr Vocke auch Mitglied des Schul— 
rathes. 

Der nun Dahingeſchiedene hat ſich 
nicht nur als Rechtsanwalt, ſondern 
auch als Schriftſteller ausgezeichnet. 
Er hat treffliche Ueberſetzungen deut— 
ſcher Gedichte ins Engliſche beſorgt 
und iſt auch ſonſt in der deutſchen und 
engliſchen Preſſe ſchriftſtelleriſch thätig 
geweſen. Er iſt der Verfaſſer eines 
größeren Werkes über amerikaniſche 
Rechtspflege mit beſonderer Berück— 
ſichtigung der Verhältniſſe Fremdge— 
borener, ein Werk, das von Fachleuten 
ngelmägt wird. 

Auh mit dem deutfchen Vereins- 
mejen it Vode’3 Name eng verfnüpft, 
er ijt Präfident der Deutfchen Hiſtori⸗ 
ſchen Geſellſchaft geweſen, und wo im— 
mer es galt, für deutſche oder wohl⸗ 
thätige Beſtrebungen einzutreten, 
wurde auch ſein Name genannt. Für 
ſeine Verdienſte um das Deutſchthum 
im Auslande wurden ihm der Kronen- 
orden dritter, der Rothe Adlerorden 
vierter Klaſſe und ein badiſcher Orden 
verliehen. Herr Vocke war u. A. Mit⸗ 
glied des Univerſity Klubs, und des 
Germania Männerchors und des 
Militärvereins „Loyal Legion.“ Der 
Verſtorbene hinterläßt eine Wittwe 
und ſechs Kinder: Frau Franz 
Bopp, Gattin des deutſchen Kon— 
ſuls in San Franzisko; Frau 

. B. Doak, gleichfalls in San 
Franzisko, Frau J. C. MeMynn, 
Frau T. A. Bird und Frederick Vocke 
in Chicago und William Vocke in 
Oklahoma. 


— — ——— 
Die Wiener Sänger, 


Sie fahren morgen früh 5:40 Uhr ohne 
Aufenthalt durch Chicago. 

Die Wiener Sänger, meldhe be- 
fanntlih morgen Gäjte der Stadt 
Milmaufee find und dort am Nad 
mittag ein Konzert geben werden, trefs 
fen um 5:40 Uhr morgen früh mit der 
Michigan Zentral:Bahn von Buffalo 
ein, werben hier aber feinen Aufent- 
halt Haben. Der Sonderzug, den fie 
benugen, wird fofort auf das Geleife 
der Northiweitern = Bahn rangirt und 
dann die Weiterreife nach der Rahm- 
ftadt angetreten werben, mo die. Wie- 
ner um 8:05 Uhr am Seeuferbahnhof 
eintreffen werben. Dort merben fie 
mit Mufit feierlich empfangen. Der 
GSonderzug, melder die Chicagoer 
nah Milmaufee bringt, get Punkt 
10 Uhr morgenBormittag vom North» 
weitern = Bahnhof ab. 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


': Männer und Knaben. 


Verlangt: 50 Knaben für MWaarenlager und ans 


dere Arbeiten im Store, jomwie Jungen auf den Was 
gen für alle Stadttheile. Sofog zu ba beim 
Superintendenten auf dem 4. jyloor, jüpt. 
Siegel, Cooper & Co. 
bimidofr 
Verlangt: ' Porter. 19 19 Fifth Ave. 


Verlangt: (| Sclolier. &- 6371 Milwaukee Ave, 2. 
Floor. 


Berlangt: Gin Junge der ‚die Gafebäderei erlers 
nen will. 433 W. Chie ago &ve. 


Verlangt: Guter, karler. Mann für Fabrifardeit, 
ftetige Stellung. PVerbeiratheter Mann . vorgezogen, 
Nahzufragen bei der Sanford Mig. Eo., Ede Con. 
oreß und Peoria Etr. Er. 


Verlangt: v 813 Blue Island Ave. Sa⸗ 
loon. dimi 
Verlangt: Junge, der die Cakebäcerei erlernen 
will. 1119 Armitage Ave. 


Berlangt: @in guter Borter. me Sohn. 113 
©. Canal Str., Ede Monroe Str 


Verlangt: Guter ERre⸗ en Cafeyg Zagazbeit. — 


1789 W. Chicago Ave. 

" Berlangt: Srumfander, — er. —* 
beit. 42 W. 21. © . la dimido 
Verlanot; Große Jungens, über 16 Iabre "alt. 
Lohn $7. Stetige Arbeit. Rachzuftagen Mevercord 
Yabrif, Weit Late Str. und 51. Str. dmdofr 


Berlangt: Maudr-Gandlanger. 


Stetige: Arbeit. 
Frifh Gingewanderte vorgezogen. Win: SKrufe, 
Becher, IE. 


Verlangt: Junger, geiwedter Dann für Lunds 
counter und Worterarbeit, muß Erfahrung haben 
und enaliich —— —* Lohn. Pernoit’: Buffet, 
9116 Commercial 
Berlangt: Jũ diſchet Bartender, muß —— 
machen. Vorzuſprechen el 7 und 8 Uhr Abends, 
M. Alchermann, 84 


Berlängt: Junge. 182 Dearborn Str., Simmer . 


California Ave. vom 


Verlangt: Ein träftiger Junge über 14 —— für 
Rahmittagsarbeit *78 Eirculator, nn »Dffice. 
Torzuiprehen nad) 1 br Rahmitt tag8. dimi 


Berlangt: Gingewanderter, fediger Mann .für Ur: 
beit im den Grünhäujern und Gemüijefarm. Anzu: 
fragen 863 Süd Glart © Clart Str., Sto 


” Berlangt: Guter ‚ter Bladimithhelfer. 287 Fifth Uve 


Verlangt: Aunger Mann am Tijeh —— 
Lunch ——— 325 State Etrahe. bi 


BVerlangt: —— Bainters ‚und Galfominers. 09 6342 


Loomis 

ng von über 16 Jahren für Bün- 
1 it zum Emporkom- 

eb ® en 
31945: Milmautce Avenue. 

Verlangt: Urbeiter für Lumberhard. 495 Minsis 

Straße. — 


erlangt: Mann für Witsmegen vu Jahren, m 
ie predden. Unzufrag ; 8 Seichen Ei 


rt seen, 0 R, —E Sit. 


Ber 
dei oe 
men. 


Verlangt: 
Ürbeit. 
nabe 


es 
Berlangt: ti Iefen und 


Ste 
———— tann, Krach der ein nter Mdr.: 


das Verficherungsieien. 
betreffende Vorlage zu erwähnen, die }. 


PIE SCOTT 


Bweiundvierzig Slücke Küchen Mn 


hilien-$et u $7.50 


“ 


Die nachftehende Lifte von Artifeln in Royal Stahl Granite 
aidt ein Bild von einem ibealen Set für bie Küche. Wir rn 
fpeziellen Preis an, $7.50, für die zweiunbvierzig Stüde, 3 
ein regered intereffe für unfere neue fünfte Yloor = 


Haushaltungsmwaarentzu eriweden. 


1 Refiel, 750; 1 Kaffectanne, 506; 1 
Berliner Saucenpfanne, Me; 1 Berliner 
Keifel, dc; 1 Geichirrfchäffel, ic; 1 
Bratpfanne, 350; 2 Broti-Pfannen, 50c; 
1 Pudding Pfanne, 18c; 1 Muffin-Pfans 
ne, 206; 1 Löffel, 7c; 1 Einmachleſſel, 
22%; 1 Saucenpfanne, 250; 1 jchivere 
Blech-Reibeijen, 5c; 1 Eierfchlager, 5e; 
1 Rartoffel-Stampfer, 5c; 1 Küchen:Ga= 

‚bei, 5; 1.-KRuden-Schneider, 12; 1 
Sieb, 10°; 2 Pie = Pfannen, 106; 2 Rus 


HensPfannen, 1%; 1 Durqhſchlag a0; 
1 Zeig-Pfanne, 656; 1 hen⸗ 

56; 1 Mebl-Sieb, 10; 1 Trichter, 186; 1 
Zaffe, 10; 2 PBudding-Pfannen, 40c; 2 
Ruden » Bleche, 25; 1 Drabt Sink 
Strainer, 20c; 1 Gefchtrr-Abtropfer, 18; 
l1delorirten Thee=, Kaffee und Zuders des 
Hälter, Löc; 1 hölzernen Löffel, Se; 1° 
Roll:Holz, 10c; irdene Mifch = Boinlem, 
bon jedem eine, 12c und 4öc. Das ganze 
Set von 42 Stüden, fpeziell für 9750 


Jaundry Set zu 55.00 


Das fpezielle Laundry Set umfaßt die nachftehenden nothmenbigen 


Artikel mohlbelannter Güte. 
preife an: 


Dir führen bie regulären Berlaufü«‘ 


x 


1 zujammenlegbare Bank für ziei Wafchzuber, $1.50; 1 Wäfde = MWringer, 99.45; 
hölzernen Eimer, 18c; 1 galvanijirten Wajchzuber, S5c; 1 Wafchbreit, 25; 1 Wäldes! 
Leine, 200; 1 Bügelbrett, 400; 1 Kifte mit 5 Dugend Wähe-Klammern, 5. — Da 


ganze Set jpeziell file $5.00. 


Günfter Wloor, füdlies Zimmer, ;° 


Importirte weike emaillirte Wanren 
zu einer Exrfparnik 


Diefe eleganten importirten emaillirien Waaren haben einen doppelten 
Ueberzug reiner weißer Emaille, blau gerändert. Die Waare jelbft iſt aus 


fhwerem Stahl gemadit. 


Eine ganz mweihe Waare von anerlanniee 


Güte, und wir fehen bie — —⸗ Preiſe für die 


genannten Artikel an: 


Ciefe Miſch⸗Schüſſeln 
Yzöllige — 25 
10330lige — 30c 
1133öllige — 35c 
1333Öllige — 406 
Bowlen 
64zöllige — 18 
Täzöllige — 16c 
8zöll., Stück 200 


Die beſten Facons 


Waſch ſchuſſel 
11350, Stüd 20c 
1133Öllige — 22 
1243Öllige — 25 
Pie“⸗Teller — 10x. 


Längliche Pudding-Celler 
Yhzöllige — 18c * 
1043Öllige — 20c — 
I13ölfige — 22: 
L13zöllige — 25c 
Derfchiedenes 
Mildpfannen — 
zöllige, 20c 
Zaffen—10c bi 206 


— — 


der Saifon find i in, 


diefen Mufter-Oxfords enthalten 


Dies ift eine Gelegenbeit, 


Wir zeigen eine Yacom, — 


ſich elegante“ 


Drforbs zu einem Preife zu fichern, ber ums” 
gewöhnlich niedrig ift. 

Dir legen zum Verlauf auf bie vollftän«. 
dige Partie von Mufter Orforbs eines prominen=" 
ten Fabrifanten von eleganten Münnerfchuben, 
Eine Verfchiedenheit von Moden und Lebens? 
forten in ben beliebieften Moden und Muftern 


der Saifon mwirk gezeigt. 


Größen 6, 63, 7 und 


73. Um eine ſchnelle und leichte Auswahl zu er= 
möglichen, Haben wir da3 ganze Lager in zieh 
Partien eingetheilt und fie marlirt zu, bad 


Baar $1.65 und $1.95 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — 


Verlangt: Junger Mann für drei Vferde zu be⸗ 
forgen und üderwagen zu fahren. $7 bie Wode und 


Verlangt: Porter, mub am Tiſch es 7 
die Woche, Koft und Logis. 137 Wells 
Ge nn 


tlangt: Ein güter Begmianie und Scähmie: 
veßeite, ftetige Urbeit. 139 Wells Etr 


et Ph Chase ten RE 
Berlangt: Guter Cakesbäder und ein guter Brots 
bäder. Worzufprechen heute oder morgen, 4 Wells 
Eiroke. 
Verlangt:_ Läder für Brot und Rolls. $18 die 
Wode. - 1117 W.-69. Straße. 
erlangt: Wufgewedter junger rg ‚In Store. 

Dub — fprechen. $12 die Wode. 765 ©. Kal: 
ed 


Verlangt: Eın deutfcher Junge für Milhgeigäft. 
5 Benn Sir. 

Verlangt: Junger Butcher für StoresÜrbeit. 809 
Soden denne. mobi 
— Ein guter Junge an Brot- zu arbeiten, 

Urder Avenue . 


Verlangt: Carpenter, Mrbeiter * & 
i&inenwerthätten und Gar Shobs. 
die vorgezogen. 425 Milmaufer 


⸗ 
R 
tt 
——— ———— 
Mädchen in der 5* 3® arbeiten, 

Beris & Sec, 0 2. Babe jomsoi 
Verlangt: Knaben in der Schu 
gargo EBselps ip3, ION. Robey 


Verlangt: Schlähter, der 
* "etein verfteht. uter — er 


traße 


et Weber. Desgleidgen 
A a 


zu u axheiten. 
__ _ Jamppi 


Tel 
fomedi 


Imaijm 


— — — — — — — — 
Berlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. — 
1208 Soutbport Ave. 


— — — — — — > 
Guter Junge in Gign-Geigäft. 680 


_ Beslan t: 
* 
— 
mai, Iw 


—JJ ve. 
langt: € ter » und 
ezlangt: a a 
— Feng im Väderei Meine Routz 
de zu ul und ein Yunge 
u efasrung ar Brot. 1100 Mimeutee —* 
Verl Selbftkändiger ei ni 
ide Bun, 1556 R. — Str., —E 


„Deriongt;, Janitor.. mu 1 83 — 


—— Zimmer; — 
3. 12 RT Str., 8. gene: 


Stalleute, Handiwerler 

beiter, Mann für *5. 

en A ri ee ren 
Berlongt: Junge, am-Cales zum helfen. 1605 W. 

Nortb U 


Verlangt: Junger Mann für Badraum = % 


— ———— 


N] t: @in * Mann, der en DuR dat auf ar 
—— urn An m = 
Uinois, R. 


sonne id en 
— Guter Vorbüualer *F Möden. 858 ie 


— 


„ ber 
2 Wurftmader, au Ghop tenden 
Berlangt: "Werlangt: Saloon: Lunchman, 


tann.. 907 Eiybourn Abenue. 
3. Manila —— ſdrechen. 
EEE BE EEE 


— 


eg 
arten: Ein guter Brotbäder. 15 Evanfton 


Berlangt: Männer und Knaben. 4 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das 


—e2 Ein farker Junge an Brot. 718 
eine 


ww 


Berlangt: — — eng liſch Beste, 
etwas Erfahrung im a — 
Gelegen heit m — 500 Clart J 

gung: Guter Junge in Upotteke. 136 € 
* erlangt: Junger Dann mit Erfahrung 
Gates. Rachzuſtagen Mitt Bormi um nen 
Ubr. 1217 iin Une. * = 

Brlangt: Ein Barbier. Guter 8 Retige % 
beit. 3% S. Halfted Str. * 
— Ein junger Barbier* Guter Lohn. 
Carpenter. Wnionlente au r 
M. Cnummings, em W. ). Bapifon Ein, Bir. 


Berlangt: Weltlicher Mann, leichte Wehekt. Tre j 
ber f. leiten Wagen. 192 Gelee Str, & 


— Ein — Mann, 16-18 Yapır. 334 


u 


und 2 * Se "ler ER ne 


Ein Bugs um Sat 
oe 8. deriongt: Gin — 


Berlangt: Huſftlers“, die und 
echen 


5 gs 
if {pre je ein gut, süblemes z 
teten, benorzu t. Eier ie Bea. Bein, Ci 
135 da Galle ir., nad 1 Uhr Roh 

” Perlangt: 
Ave. 


Mann für Hausarbeit. 30 © 
am 
— — — 


* Bei he ipäter an Men 
eine st gu m 

en — Eile di [1 dach Une. 
—— en guter Painter. Dauermde 


Berlangt: zus Inifcer Man, mwelder * 
an an 
ee — — 

Berlangt: Barbier, Hatiger Job. 969 Mi. Cie. = 


—a—1 4 
— ——— 
** — — — 
er STE 
—E—— 1 
Me Inter Mann ou F 
Aſdland Ude. neues Bei zn 


——— — ——— — 
— 7 
ee u 
a3 Ä — serie * 
—— Gyunie — 
Er Sa 
— — 


A 


(Bvstiegung auf ter 6, 


die 
Me ein 0 8. 





langt: Männer und Knaben, 
m unter ‚biefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


wöchentlich, ; 

egewandte Deutſche, und 

nunen Ihre Renntniffe bei 

d verdienen beim 

*8 Ehicago— New York 
er \ 10, 


n RR #.; Rundidaft und 
an Hand. Kommen Sie morgens -9—12, 
g m. 184,20 Salle Str, 4. Diner. —*— 
Er ncod Co. German Dept. mai 
fer, fofort. Nahzufragen 


Be langt: Fenſterwaſcher, 


DM Superintendenten auf dem 5. Floor. 8.30 Bm. 
ni & Co., Sinte und Van Büren Str. 


RR 


erlangt: Yungen von über 16 Jahren für Ors 
EB im. Grocery: Department zu nehmen, müfien 
Bas Erfahrung haben. 

3 Wieboldits', 
— 1945 Milwaulee Avenue. 


langt: Tüchtige Arpeiter, gute Gelegenheit zum 
horlommen, brauchen" nicht engliüch zu jprecpen. 
fanet:-NRance- Etone Co, Chicago Heights, AUS. 
1 14mailwx 


Berlangt: Ein erjter Klaife Tinner, einer der bes 
dert ift an galvanifirtem Gifen_zu arbeiten, be= 
Bugt. Matthes Gas Dlahine Eo., 4 Dearborn 
abe. dimido 
Serlangt: Gifenbahn- u. Farmarbeiter, gute Plätze, 
Ber Lohn. Rob Labor Agency, 117 S. Canal Str. 

l4mailw 


erlangt: Laufburſche, muß fauber und 
In. Bringt Empfehlungen. Independent 
fattern 'Co., 173-175 Fifth. Une. 


Merlangt: Wutcher, der mit Eis haus⸗Arbeit be⸗ 
Ant ift. 988 Weit Lale Straße. 
erlangt: Ein Porter, einer_der auh am Tiid 
warten Tann. 728 Fulton, Ede Robey Str. 


emwedt 
eerleh 


erlangt: Zunge an Gates. 587 N. California 


nue, nabe Tivifion Str. 


FWerlangt: Welterer Mann für Bar zu tenden. — 
Ba Milwautee Udenue. ; 


FBerlangt: Ein Maun, di I 
feriteht, um einfahe Wrbeit zu thun. 1807 Nord 
eley Avenue. 


der etwas vom Painten 


—X Ehrlicher, junger Mann als Clerk für 
ichs umd Delikateiienftore, muß am Plage jchlafen 
eiien. R. Bollendorf, 1068 Milwaukee Ave. 


erlangt: Guter Porter mittleren Alters, der et» 
bartenden fann. 2157 Milwaukee Uve. U. € 
Eichler. 


Serlangt: Ein ſtetiger Mann für Schaufelarbeit, 
itbelannt. 916 Dunning Str. dimi 
eriangt: Guter Vorter für Saloon. 66 Weſt 
Sadion Bivd. 


F BWerlangt: Helfer an Brot und Rolls. 1634 Are 
imitage Avenue. modi 


FRestangt: Guter Carpenter für NReparaturarbeit. 
2 :Ihroop Etraße. modimi 


E Berlangt: Erfahrener Vader im Shipping Des 

iment von Wholejale Candyhaus. Muß Empfehs 

Fungen haben. Bunte Brothers, 141 W. Monroe ai 
ö ü modim 


erlangt: Rod» und SHojenmader. 
B MWentiworth : Avenue. 


FWerlangt:  He*er für Hardware und furniture 
tore. 2937 Archer Une. modi 


erlangt: Aelterer lediger Hausmann. Muß 
ich und nüchtern ſein und gute Zeugniſſe ha— 
1817 Wriobtwood Ave., nabe N. Clart Str. 


Sommer, 
modi 


— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
meigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


FE Merlangt: Ehepaar, etwas engliſch ſprechend, für 
conſin. 8660. 122 LaSſSalle Str.,“Himmer 5 
Serlangt: Ehepaar mittleren Alters auf Farm in 
istonjin, ein gutes Heim für die rechten Leute. 
Echreibt oder fprecht vor 2275 N. Whipple Str. 
=bompion. dimi 


© Berlangt: Ehepaare, FFabrikarbeiter, Mafchiniften, 
Fiichler, »Lagerhausarbeiter. $2.25 den Tag; Porter. 
Bunmer 3, 159 Wajhington Straße. 


E Berlangt: Ehepaar, anftändig, für Sommerplag. 
0 den Monat. Nachzufragen bei John Schuler, 
43. Place. 


Berlangt:: Man oder Frau, Zimmer zu reinigen. 
Wisconfin ‚Str. 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
Aunzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent daS Wort.) 


Er Gefuht: - Junger deutiher Mann fucht ftetigen 

Mob in Hotel oder Saloon. 99 Rees Str. 

Beiuht: Deuticher Porter (29), Tediq, nüchtern, 

ehrlih, lanıı aufwarten, Lund jchneiden und Bar 
den (fein Dlirer), jucht ftetige Stelle. Adr.: ©. 
Abendpoft. 

k : Ein intelligenter junger Mann, ipndht 
Molltommen veutih, ungarisch, italienijch,s: veritcht 
Feoatiib und engliih, jucht in großem Hotel oder 
Store eine Anftellune. Apr. D. 371 Mbpnonpfr, * 
— —0 


— 
me Arbeit ſcheut, 


Zuverläſſiger, nüchterner Bartender, der 
ſucht dauernde Beſchäftigung. 
Adr. D. 8380 Abendpoſt. 
— — — 
eſucht; Friſch eingewanderter Bäcker ſucht Stelle 
018 dritte Sand. Frank Pifenka, 76 Ruble Str. 
5J dimi 
nennen = 
ER Guter Huf: und Magenichmienbelfer 
bi 98 Weit 19. Place. 
Seſucht: Ein ‚zweiter Hand Bäder fucht Arbeit. 
Mdr.: D..373 Abenppoft. dim 
— — —— 
Seſucht; Ein junger Butcher und Wurſtmacher 
Pi Stetk. Mathias Schuy, Nr. RM Bofton Avenue, 
vor. 
— — 
Seſucht: Zwei deutſche Männer ee Stelle als 
Btallmänner oder yarmarbeiter. Sifer. 618 Weft 
"hi, Straße. 
> Geiuht: Bivei Schreiner mit Werkzeug und Bank 
üchen Arbeit. N. Martefil, 97 W. 19. Str. 
Befuht:. Ein junger Mann fucht Arbeit, verfteht 
drei Spreden. Wert!, 50 Paulina Straße, 
Seſucht: Junger Butcher, ſchon längere Zeit Im 
Bande, juht Stelle im Store. Adr.: D. 368 Abppoft. 
nn * 1 a ⁊ 


b— Deutſcher Carpenter ſucht Stelle, event. 
m Gar Shop oder Kontraktor. Adr. D. 369 Abdpoſt. 


Seſuch; Stelle als Porter oder Bartender. D,, 
280 Vieklant Straße. ’ — 


Geſucht Junger Bartender wuünſcht ſtetige Stelle 
de Ne Lund) tohen und tenden. &., 130 Mobamt 
ftraße. ° 
Gefuht: Ein junger Mann fucht irgend welche 
Beii Fr itte nachzufragen 962 Belleplaine 
Üdenue. 
Seſucht? Gemuſchüttner, der allezeit in Baumſchu⸗ 
en und Sandels-Gärtnereien thätig war, Tann aud 
Bierd bejorgen, fucht Stelle. Adr.: D. 355 Abdpoſt. 


“ dimido 

B: Seiuät: Ein tühfiger Tiichler und Carpenter, 5 
abre im Sande, jpricht etwas engliih, hat voll» 
mdiges Werkzeug und Bank, wünjcht einen ftetigen 
fat als Saustifchler oder Carpenter in einer fFa= 
seit oder fonftimo. Adr.: D. 359 Abendpoſt. 

Sa Ein mit allen Saloonarbeiten vertrauter 
an 


üucht ftetigen Plas, Gountey vorgezogen. — 
i Kt Abendpott. e 


* Gefuht: Deutih-ungariiher M ſucht i d⸗ 

Weihe Garten: oder a macbeit 108 Gıehelunp 

FT Setuht: Bar-Borter fuht Stelle. Hat 

“ an ae r ſuch elle. Hat Empfehlun⸗ 

nein eg nn hehe 

= Gefucht: Deuticher Mann fuht Plak in Molkeret, 
b kann Abe. — URN 


———— 
ut: Grfabrener 
Belle. 58° Burlıng Str. Melbin. 


> Befudt: Ein Müller mit re > Erfahrung 
Aubt Stelle in Mühle oder ähn!. Thäft. Ver⸗ 
Behr Gtreine zu jhärfen. 1744 N. Leavitt Str. 


Korbmacher ſucht fletige 


dido 


 Gefuht: Gärtner-fuht Stellung tn Vrivethaus, 

Bei der Woche oder per Monat. Gute Empfehluns 

gen. 8: P., 908. Afhland Mpe. 

; ucht: Wartender, verheirathet, der keine Ar⸗ 
it ſucht ftetigen Plag. SHlor. D. 349 Abend⸗ 


kr 


F Gefuht:. Barkeeper, ledig, tüchtig, wünſcht Stel 
Jung. Ur: D. 363 Abendpoft. * dimt 


Gefuht: Carpenter von draußen wilnfcht bei Car 
zu arbeiten. 3644 Marfhfield Ave, E 


Seſucht: Friſch eingewanderter deutſch-⸗ungariſcher 
x 19 Nahre alt, veriteht Mollkleiver- und 
fürberei, fuht Stelle. Bitte wenn möglidh pers 

ich vorqufprechen. 2907 Wallace Str., unten. 
nenne —— — 
eingewanderter deutſcher Schnei⸗ 
ucht Stelle als Bügler. 1011 Weſt 


—— 


d Friſch eingewanderter Schneider, 3 

alt, fucht Gerede als Schneider oder Preifer. 

2 We 21. Er. - dimi 
—— ç — —— — ee 
Berjuht: Aunger deutiher Mann fucht irgend cine 
tändi due t: 2. P. Meihid, 4 Pine Str, 


Peer deutſcher Tiſchler ſucht Arbeit. 


dunger Ma Stelle, b 
Aa — — 34 Sub * 


. 


RE NEE dam ce Sean e 
"eit)‘ en ne ne 
‚a te, unten, : . ; 


Laer EEE Ze n 7% 


7 ' tu als 
ei gi ud gr wu Ca 


Gefuht: Deutih und englifh fprechender junger ' 
en Holz: und — — 
ſucht beſtändige Arbeit. Adr. 577 Orleans Eitr,, 
nahe North Ave. s 


Gejuht: Repräjentationsfähiger Deutſcher 
fteht etwas engl, _ Schüler von Beren : College, 
jucht zum 7. Juni Stellung, um fi in ber engs 
Iiihen Sprahe weiter auszubilden. 8. Schmidt 
Berea, Ey. ned 


Gejuht: .. Gut  ausgelernter 
ftiſch eingewandert, ſtatker Mann, 
judt Arbeit. 975 Le Mopne Str. 


Geiuht: Sehr guter Brot: und Weikbäder fucht 
ftetigen Play an Brot al3 zimeite oder dritte Sand. 
George Knezerih, 2080 E. Ravendwood Bart, 
10mailm* 


Geſucht: Deuticher, , 
Jahre elt, ausgelerhter Spediteur, fuht Stelle auf 
irgend einem Bur eai Karl Kocan, 2117 47. Str. 


Friſch eingewan derter 


modimt 


Gejucht: Selbftftändiger Bäder an Brot, Rolls, 
NFies und Cafes fuht Stelle in kleiner Päderei, Tags 
arbeit. Adr.: DO Abendpoft. modi 


Verlangt: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Durchaus erfahreneVerläuferinnen, dau⸗ 
ernde Stellung und guter Lohn für folche,. die fi 
als tüchtig erineijen. 


Wailts und Gloves, ih 


Putzwaaren, 
Hausausſtattungswaaren, 
Porzellan und Glaswaare, 
Herren-Ausſtattungswaaren, 
Muslin-Unterzeug, 
Schuhe und Groceries, 
Yinnen und Wajchftoffe, 
Spigen und Gtidereien. 
Sofort anzufragen auf dem 4 :loor, ſüdlich, 


Siegel Cooper & Co, 


dimidofr 


Verlangt: Mädchen, Inipeltors, Kafjirerinnen und 
Ginmwidlerinnen, dauernde Stellung. Sofort anzur 
fragen beim Superintendenten, 4. Floor, jüblich. 


Siegel, Cooper & &o, 


Verlangt: Operator an Hofen. Dauernde Arbeit. 
Che Royal Tailors, 
419 Fifth Avenue, 


modimi 


Verlangt: 
und mehr Jahre alt. Leichte, jaubere und angenehme 
Arbeit. Guter Lohn. NRuedheim Bros, & Cdftein, 
Harrifon und Peoria Straße. i 


ünfzig Mädchen in Candy-Fabrik, 16 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen in Laundry. Active 
Zaundey, 1544 Milmwautee Abe. dimi 


Mädchen, erfahrene Weberinnen und 
Duaftenmagerinnen. Lehrmädhen angenommen. — 
. 2. Manjure Eo., 74 Midhigan Ape. —fa 


Verlangt: 


Berlangt: Ein ‚nettes cerfahrenes Mädden im 
Bäderladen. 9. Piper Eo., 615 Wells Str. 


Verlanat: 25 Mädden für fancyg Millinerp-fe- 
dern. Bezahlung während der Lehrzeit. 69 31. Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Päderftore. 1119 
Armitage XApe. 


Berlangt: Mädchen, in Fabrik zu arbeiten. Steti- 
ge, Saubere Arbeit und guter Sohn. Bezahlung 
während der Lehrzeit. Eifendrath Glove Eo., Eliton 
und Armitage Ave. l4matlio 


Finifhing 
8. Mes Furniture Co,, 756 


Verlangt: Mädchen, in unferem Stuhl 
. zu arbeiten. 3. 
©. Sangamon Str. 


‚ 2ehrmädchen in Laundry; Stunden don 
Montag Mittag bi8 Samftag Mittag; keine Webers 
zeit; fjaubere und angenehme Arbeit; guter Lohn. 
Munger’s Weftjive Zaundry, 518-590 W. Madiſon 
Straße. 14mailwæ 


Verlangt: Einwicklerinnen und Inſpectors, müſſen 
etwas Erfahrung haben. Lohn $4.00 zu Beginn, gute 
Gelegenheit zum Empgrlommen. 

Wieboldts’, 
931—945 Milmwaufee Avenue. 


Perlangt: 


Derlanat: Yunge Damen, um das Yusmalen von 
Poſttarten zu erlernen, leichte Arbeit, guter Ver: 
dienft. Curt Zeh & Co, 174 Sft Ohio Etr., 
loor. 
Verlangt: Damen zum SKleidermahen erlernen, 
Mıs. Mapjat, 734 Clybourn Xpe, 
maild—inl,eod 
Verlangt: Frauen zum Finifhen an Hofen. 3 
Hinihe Str. dimi 


für FFärberei. 
modımi 


Nähmädchen bei Kleidermadgerin. 199 
Oft North Ave. . modi 


Verlengt: Gutes Biigel-Mädchen 
Scduettauff, 5048 Afhland Une, 


Verlangt: 


PVerlangt: Mädchen in der Schuhfabrit zu arbeiten. 
Fargo & Phelps, Z2O N. Nobey Str. modimi 


Verlangt: Hand» und Majhinenmädden an Kuns 
den-Hoſen. 399 Southport Ave. modimi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen, ebenſo 
Mädchen zum Lernen mit Erfahrung an Maſchinen, 
guter Xohn. 862 N. Wincheſter Ave., 3. Floor, 
1mai, Iwx 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein junges Kindermädchen für Baby. 
utes Heim. 253 Roscoe Blod; 

Kindermädden, 
oro. 


Verlangt: zuhauſe ſchlafen. 95 
Evanſton Ave., 1. Fl 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
858 Roscoe, Ecke Robey Str. 


in vpolniſches Mädchen für Geſchirt 
55.00 Die Woche. 1428146 Humboldt 


Verlangt: Ein 
u waſchen. 


oulevard. 


® Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineaus« 
arbeit. 3529 Indiana Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
460 N. Wihland Avenue. 


PVerlangt: Mädchen oder Frau mittleren ters 
für leichte Sausarbeit,. feine Wäjche, kleine. Yamilie, 
— N. Hamilton Court, nahe Fullerton 
be, 3. at. 


Verlangt: Gutes Kindermädchen zur Beauffichtis 
gung zweier Kinder. 104 LeMoyne Str., Top flat. 

Verlangt: Zweite Mädchen, $6—$7; nettes Schtweis 
zermädchen zindet guten Platz in herrſchaftlichein 
Haufe, Familie gebt ind Sommerheim. Biele Köcıns 
nen, Saus:, Küchen: und Kindermäpden, Haushäls 
terinnen, Zoftenlos. 122 La Salle Str., Zimmer 5. 


BVerlangt: Aeltere deutihe Frau, um den Hauss 
halt zu führen bei alleinitehendem Wann; felbiger 
u gutes Helm. Peter Denter, 4051 ©. is 

venue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
— oder polniſches vorſezogen. 1211 Lincoln 
e. 
„Ve lanot: Eine Gouvernante bei 2 Kindern. Lohn 
& uß mit nah Europa fahren. 586 N. Glart 
. s 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, 
—— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ein Wajden. 1728 Kenmore übe. ° —9* 
Verlangt: Mädchen für zweit Arbeit in 
von fünf Perſonen. 4415 Ellis Ade. zwe 
öſtlich von Cottage Grove Ave. und M. Str. 


Verlangt: Eine Köchin in Privatfamilie für 5 
erwachſene Perſonen. Muß engliſch ſprechen ön— 
nen. Vorzuſprechen 1580 E. 42. Place, nahe Drexel 
2ipd., Süpjeite, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yeiner Familie, eine ie, muß engliich fprechen. 
Nachzufragen: 1474 Roscoe Etr., 1. Floor. dimi 


Verlangt: Junges Mädchen für usarbei 
Zäderladen zu helfen. 889 W. 22. Fo —— 


——— ——— —— —— — 
langt: Zimmermädchen. Rort 
wi en eihern Pacific So 


Erfahrenes 


amilie 
Blod 


Verlangt: Kindermäbcen. 


Rhodes Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen 
beit. Kein Kochen. $6. 
Winona Str., Norbjeite, 


Berlangt: Junges Mädden, 15 Yabre, r leichte 
—* Ige Abe, Re Tr 


du eheit. 8 . 
ent de 
m 


Verlangt: Wittiver, mit 9 Kindern fuht 
bälterin, iofort. Gimpfehlungen verlangt. is 
U. 766 Übendpofl. _ dimi 


m — — —— — —— — — — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. 0 Met 12. Etr., im Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Raczufragen Di Geht use: bimido : 


a 
Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für die Küche ım 
Rehaurant. 242 Oft North vn R dimi 


8217 
dimi 


t allgemeine Hausar⸗ 
Evanfton Üne., * 


Hausarbeit: 


Verlangt: 
milie. 56 


Ih: ‚arbpit. Guter 


na gu en nam 
erlangt: 

Hin, eines tr allgemeine ar m ES nen 
m -Ube,.nabe-Roseoe. - . + 


Mon Abe. nahe⸗ 


dimidoft 


-- Berlangt: Mädchen für allgemeine Dausarbeit, 
muß aud fochen, Guter — — Vincennes Une. 
SL LEN an ne en ee ee DER 


BVerlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 711 
B..-Zaylor- Etr., Dr. Dee 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Ya 
mille. 91 Milmentee per eben un Heiner Bas 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


Lohn.-453 Milwautee Ave, Ede Chi: 
cago Ave. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Kausarbeit. 
Flat. Kleine Familie, Blod, 34 E. H. Str. 


* Verlangt: Yüdifhes Mädchen für leichte get 
arbeit und im Store zu helfen. Kaun zu baufe 
ihlafen. Druler, 410 €. 43. Str. 


Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit zu 
helfen. 567 Oft 43. Straße. dimi 


" Berlangt: 


a Ueltere Haushälterin, kann auch ein 
Kind haben. a 9 


#3 Main Etr,, (vorne, oben), Blue 


„pAsland, Jlinois. 


a 
Verlangt: Gin gute® Mähden für allgemeine 
Hauserbeit in tleiner Familie. Guter Lohn, ange: 


— Guter Plaß. 27 Grand Blod., 


ma Er — 
Verlangt: Zweites Mädchen. Mrs. 9. M. Marr, 
3434 Michigan Ave, dimido 


Verlangt: Aeltere Frau für Kleine Familie, Por: 
ort Chicagos, gutes Heim und Lohn. Adr.: D. 364 
Abendpoft. dimidofe 

Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und bei 
drei Rindern mitzubelfen, muß prima Empfehlungen 
haben. Lohn 86.00, 1938 Arlington Place. dimido 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit, ftetige Be: 
Ihäftigung. 4220 Indiana Ave, dimi 

Werlangt: Eine gute Paftry-Köhin und eine zweite 

hin, auter Lohn für die redten Leute; etwas 
Kenninik der engliihen Sprache erwünjcht. Zu erfra= 
‚sen 297 Oft 83. Str., Flat D. 

Verlangt: Saubere deutihe Frau als Köchin für 
Store. Keine Sonntagarbeit. Grocery,' 36 Sid 
Halfted Straße. 


Verlangt: Frau, um Päderladen helfen reinzu: 
halten, ftetiger Plat. 20 W. North Ave. 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4837 Grand Piod. Freund. 


Verlangt: ’ Kinderfräulein, engli 
fpricht. Abt, 4837 Grand Bipd. - 


Verlangt: Gute Köchin, eine Sonntagarbeit, Fir 
stwei Tage vorzuiprechen, 28 Sherman Straße. dmi 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine aus- 
arbeit#473 Oft 22. Str., Ede Süd Sana! Ei 


PVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit 
Bimmer, guter Sohn. 1734 Humboldt Blhp 
l4mailm& 


$14 die Mode. 


das etwas 


eigenes 


Verlangt: Cine perfelte Köchin. 
045 N. Halfted Straße. . 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 2 in Familie, gutes eim. $ 3 
auftragen, 862 Oft 48. Ei late. — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
—— otchiungen verlangt. 5019 Prairie Abe. 
Verlangt: 
Gutes Heim 
field Ave., 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


für das richtige Mädchen. . = 
eV A 


Verlangt: 


Mäd 
Beder, Ken im Saloon. Guter Lohn. — 


58 Ciybourn pe. dimi 

———— 
Verlangt; Ein deutſch-ungariſches oder 

Ban für allgemeine en 
n Str. 


flavife es 
74 ®. Mae 


Verlangt: Mädchen fü i 2 
Outer Lohn. für allgemeine Hausarbeit. 


Gu 743 Milwaukee Abe. dmi 


Verlangt: Frau für Geſchirrw Lei 
— —— — WONDRE Ale 


Verlanot: Ein Mädchen für Hausarbeit 
zu Hauſe ſchlafen. 106 E. PR de. — 


Verlangt: Mädchen 


Reitaurant zu beiten. 242 Elybourn Une. 


Berlangt: Ein gebildetes Mädchen für fi 
leichte Hausarbeit. 43 Pine Son A a 


dimido 
Gine gute ungariige Köchin. 446 ©. 


Muß 
dmdo 


ton 15 bi8 16 Jahren, im 


Verlangt: 
Halfted Str, 
Verlangt: Mädchen ür allgemei 
440 Webiter Ave. ' BE 


Verlangt: Mädchen oder 
Hausarbeit. 363 Burling Str. 


Sausarbeit. 


Frau für allgemeine 


“ Berlangt: 


ETF 
Mäpcen fü it 85 
Ott ei hen für Jeichte Hausarbeit. 857 


Vergft. 


en ——— 
Verlangt: Mädden von 15—16 
Hausarbeit, 661 —& Str. Jahren für leichte 


Verlangt: Sofort, gute Köchin. 


dolph Sir. 118 €. Ran⸗ 


Zinn u 
_Verlangt: Wafhfrau. 1847 Yumbold Boulevard. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen, Tei ⸗ 
arbeit. Nachzufragen: 5298 Satin Er. — 


Fasern 
Teriangt: Mädchen fir leichte Hausarbeit, 5131 


Afbland pe. 
— — — —————— — 
Verlangt; Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 


233 Clyboyen Nive., Saloon. 
— 
TR. 
—XRX 


Ban nn 
Verlangt: Mädchen, 15 Yahre alt, bei t 
be ——— oder den ganzen Tag. 2 en 

reppe. 


dells Str.,1 
ee E 
Verlangt: Mäd ür Kü 3 
born Mr hen für Küchenarbeit. 370 Dear: 


— u an für allgemein 
eit_ in Saloon. Kein Kochen. 2 5. 
Helitd Ste, " nahe 


Verlangt: Gutes Mäd 
— v üdden für Hausarbeit. 


— esnnheenne erh 
Verlangt: Frau, eine Wöchnerin gu pfle 

etwas leichte Hausarbeit g thun. 4532 

386 Gheitnut Etr., nahe R. State Str., Flat 1. 


— — — — — 


733 


Verlangt: Frau für 8 2 
562 Lincoln hi für Kochen und Geſchirrwaſchen. 


Verlangt: Reinliche Haushälterin, mu fege 
der Kinder verſtehen, kann auch ältere * —8* 
Borzujprehen Abend, 29 Oft Velmont Ade. mei 


‚Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tann friſch 
eingewandert ſein. J. Roß, 828 Weit 12. Straße, 
modimi 


Berlangt: Eine gute Köchin, die das Reftaurant: 
todhen veriteht. 25 N. Clarf Str, — modi 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, guter Lohn. 
ſtleine's Saloon, Ecke Lincoin und ———— ae. 


modimi 


Ein Mädchen für Hausarbeit, 88 
traße. mobi 


1134 Mil- 
modi 


Guter Lohn. 
modi 


660 N. Dakiey Ave. 
mobi 


Verlangt: 
Willow 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
waukee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
32 Milmaulee Avenue, ° 


Verlangt: Waſchfrau, ſofort. 
Ede Potoͤmac, eine Treppe. 


Verlangt: —E für allgemeine Hausarbeit 
Suter Lohn,‘ Igje Wäfche, Gmbiehlungen ——— 
lich. Anzufragen 4743 Forreftuille Ape., 1. Apart: 
ment, modimi 


Berlangt: Tüchtigeg Mädchen r Sarbeit. 
Anzufragen 1515 Wolfram EStr., at FE ie 
M. Seller größtes deutichsamerikantihes s 
———— 586 R. Clark Str. —— 
Gute Wläge und Mädchen prompt beiorgt. Gute 
Kaushälterinnen immer an Sand. Tel. North 2291. 
Amon? 


— I. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 188 Nord 
Troy Etrake. fomodi 


—— & 


Stellungen fudhen: Srauen und Mädchen. 
(Unsetgen unter Diejer Rubrik 1 Gent das ort.) 


ür Was 
uſer ko⸗ 


Gefuht: Oecfterreiherin wünfht Tage 
fhen und Bügeln. Geht aub in Privat 


chen. Beitgt Referenzen. Nafce, 406 ElevelandApe,, * 


binten. 


Gefuht: Frauen: und Männerftrümpfe bei d 
zu ftriden. 887 S. Wfbland Ape., * Kr n 
m 


& t: Deutihe MW 
für ‘ ek nt en SE Sina — 


Gefucht · au anftändige Frau ſucht 
Stelle als KHaushälterin, gebt u Kranken. — 
519 8. Str., South Rn , 


Seudt: € RL deut R ttöcht 
fucht Seins m. Fa N, einen ae at 


Gejucht: Nettes Mä t Stelle für Hausar 
beit in Kleiner et. 138 dee r 


Geiuht: Intelligente, anftändiges, nette8 Mäd: 
Ken juht Stelle für Zimmerarbeit oder Damen:Res' 
dienung, gebt aud auf Meilen. MR. 
Etraße. 
Gejuht: Mitteljährige Deutfche, wel 
en Tann, ſucht ee privat, Feine 
itte. vorzuiprechen 12 Eldridae Court. 


Gefuht: Nettes tes Haus t Ste 
122 LaSalle Fr — — 


Geſucht: Friſch eindewandertes deutſches Madchen 
ſucht gewöhnli sarbeit. 
Der eins 30 She se — 


gut os 


es 
x, 18 Sigeh 


Ihe, 86.00. 


Sgeut Teine Urbeit. 68 61 


‚veia 


—— — 


Bladhawt Stt. 


Geſucht: Dan . fust ch⸗ nd eins 
Geſucht Junde Frau ſucht BWaihpläge. Bitte vor⸗ 
zuſprechen. 156 Burling Str 


Geſucht: Ein deutſches ſtarkes Mädchen ſucht 
Stelle. Scheut keine Arbeit. 319 Larrabee Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſuchtsStelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Wird auch 
aufs Land geben. 4439 Princeton Ave. 


Geiuht: Deutice Feat fuht Wälde in und aube 
ein 


dem Hauie, au Pläge zum reinmadhen. 38 
Place, unten. 


— 


Geſucht: Aeltere Wittwe ſucht Stelle in kleinem 
Haus hait. 2801 Butler Str., Hinten, oben. 


— — — — — * 


Geiuht: Natbofiiges Münden fucht Stelle fir 
waſchen und Hausarbeit. 313 Milwaukee pe, 9, 
Floor, hinten. Fritz. 


" _ Gefuht: Deutſches Mädchen fuht Stelle Ahr 
Hausarbeit, 15 Yabre alt. Pitte vorzuiprehen PO @, 
Fullerton Une. Fuchs, 


Geſucht: Anſtändiges deutſches Madchen wunſq 
Stelle für Hausarbeit, nicht unter #4. Bilte born» 
iprechen oder zu fjchreiben, 1271 NR. Maribfieid Une, 
Hufnuß. 

Gejuht: Junge Frau jucht ftetigen Pat, Damen: 
Schneiderei, Linpner, 317 Sedgwid Str, 

Gefuht: Priih eingwandertes gutes Madden 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit, Perföniih 
borzufsrehen. 5.020 Loomis Str, 

Sefuht: Deutibe Frau fuht Stelle, Saloon uner 
Reitaurant. Möchte zu Haufe fälafen. 5012 Throop 
Str. 

Geſucht: Eine junge Frau ſucht Stelle bei un 
garifhen KXeuten für Hausarbeit. 26 Mees Str, 

Sefucht: Deutiches Mädchen fucht Hausarbeit, — 
49 Nees Etr. 

Gefuht: Deutihe Frau milniht Wäfdhe in's 
Haus zu nehmen. 8 Ordard Etr., Pront, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 9 Town Gourt, 


Gejuht: 4 friih eingewanderte beutfche Mädchen 
fuhen, Stellen für allgemeine Hgusarbeit. Sarah 
Petri, 39 Cab Etr. 


Gefußt: Deutfcdes Mädeen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 41 Burklıng Str. 


Geiuht: Eine romanifhe frau fucht Arbeit in 
Reftaurant oder Saloon. 8 Drhard Straße. 


Gefuht: Yunge Frau fuht Waichpläge außer dem 
Haus. 116 Burling Str., hinten, unten. 


Teutihe Frau nimmt Mäfhe ins Haus. Koff: 
man, 181 Dayton Etr, 


— — — 


Geſucht: Wäſche ins Saus zu nehmen. 147 Burs 
fing Str., unten. 


Gefuht: Nettes Mädchen fucht in _befferem Haufe 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Nordjeite borges 
zogen. Näheres 1430 50. Str. 


Geluht: Erfter Maffe Qufinehlundlögin fuct 
Stelle. 1211 Wrigbtwood Upe., Zop lat. Nabe 
„2“. Station. dimi 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Aulius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Fiztures, 


Ulgemeiner Laden und Verkaufsraum: 230—232— 
2808 W. Madiſon Str., Ede Peoria Sir. 
Telephon: Montoe 1712. 
—— — Frühjahrs-Verlauf. 
1000 Waggonladungen von gebrauchten Stores und 
Office-fyirtures für irgend ein Geihäft zu den 
niedrigften Preiſen. 

Wir fabriziren neue Figtured auf Furze Notiz. 
Ubihägungen und Pläne frei. 


Auf Ubzahlung geliefert. 

ufriedenheit_ garantirt, 

ulius Bender 
233 W. Madifen Ste, Gde 
Bapꝰx 


Veoria. 


* 


Adolf Bender, 
217-219 Milwautee Noenue. 
alten Strahe, 


5 „nahe 
terfau e Sorten von Laden-Kinrihtungen, als 
— 2 Bader⸗ Schneider⸗ uns Drugs 
— etc., etc., au dem allerbilligftien Preiſe. he 

be Tauft, iprecht bei mir vor. 1005*2 


Chas Bender 197—19—-131 Wells Str, 
Phone 1442 North. 
Spezial-Berfauf an Storesfirtures. Wir haben als 
les was zur Einrichtung von Groceries und Mar: 
tet3, Apothelen, Confectioneries, Sigarzenfäben, Dry 
Go0d8, Herrenausftatiungsmwaarenläden, Pußmtaren: 
läden, umelierfäden, WeftaurantS und Bistream 
Barlors nötbig ift. Imzfondido6m 
—— Befanntmahung —— 

Zu verfaufen: Sehr gute getragene Herrenkleider, 
faft nu, von den erften feinften Serrichaften, in als 
len Farben und Größen, zu enorm billigen Pretjen. 
AS Anzüge, Hojen, Weften, einzelne Jadets, Ueber: 
zieher in. großer Auswahl. 

ute, feine wollene getragene Herren-Garderoben 
werden angelauft. Shadt, 
Tmaididofalm IN. Noble Str., nahe Erte. 

Zu verkaufen: Kottrel Stop Gplinder, Preiie; 

ront Delivery; Bed WBx36; 6 Rollers; fjchr yut 

r Fine Gut oder Dreifarben-Arbeit; nur einige 

$1000 baar, koitete $2400. 85 
fobido 


Pfund - 500. 381 


Monate aebraudt, 
Martet Straße. 


Zu verkaufen: 
Soutbport Avenue. 


Gänſefedern, 


Zu verkaufen: 23 Teigmirer, ein Bäderwagen und 
ein 30 Gallonen Steam:Kupferkeffel tm guten Zus 
ftand für ein Drittel ihrer Koftenpreife. 433 Mil: 
waulee Ave.. mill—21 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


— — 
—S————— Wittwer, Anfangs der vierziger 
Jahre, mit zwei Kindern, fucht auf diejem Acg 
die Velanntfchaft eines Älteren Mädchens oder juns 
gen Wittive, zweds KHeirath. Adr. D. 383 Abendp. 

Heirathegeiuh: Ein gut jituirter Mann, allein« 
ftebend, mit jhönem Keim, fucht eine gute Haus⸗ 
frau, mit etwas Vermögen, ohne Anhang, nicht un: 
ter 45 Jahren, ziweds Heirath. Sollte Jemand ges 
neigt fein, dieſe Annonce zu beantworten, fo bitte 
ih bis nächften Donnerftag Abend, da es ein ernft 
gemeinter ‚Antrag ift, unter voller Adrejie Nach: 
richt einzufenden an NR. R., Drug Etore, 31. und 
Halfted Strabe. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das MWort.) 


— Geldyuverleifen — 
cuf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receiptß etc. ser 
Wir lafien_ die Waaren in Eurem Bejig. 

Wenn Ahr Geld braucht, fo fommt zu uns, 

ie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt diejem 
„Blant“ aus, Inidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird fefort voripregen und alles Toftenfrei 
mit — beipreden. 


Auf S beit von.. 
Wann vorzujpreden.. —— 
A. Frenuch. 

95 Dearborn Strabe, Zimmer 45, 
Telephone Gentral. art 
Privatan!eihe auf Möbel und Pianos in zehn mes 
watlihen Sablungen. Kapital und alle Roften mit 

eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt. 
zahlt 25: 8 zahlt 86.75: $75 zahlt 20 
zahlt $5.50; ablt 88.00; $100 zahlt $13.00 
“ etabliert, fpreht vor. Deifentlicher Notar. 
Eito G. Boelder, 70 La Ealle ‚ir. Simmer aA. 
>2my*! 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeizen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ft Euer Dad beihädigt? Ahr könnt ein bejjeres 
befommen, als inbdeln oder 

Elaborated .. Roofing Gomp,, 

Office: 778 Lincoln 

Gegen Baar = au 


Patentanwälte. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Senne een ee 

Robdt Klog & Go., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertiheilen freie Auskunft in Patents 
=. enheiten, Erfindungen verbolllommnet. Rapis 


en eventuell .b t. tentliteratur * 
Sorecht vor im Ballen SE Boforiets 


‚Gefunden und Berloren. 
Wngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Weiher Verkmutter:Rofenkrang. Gegen 
‚ eine‘ Treppe, 


. Brillen, Au äſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Brillen, engläfer. 4 frei.—Rünft: 
liche ie Dt 
DE REST ER 


RBu abzugeben: 210 N. Halfteb Str., Hinter: 


aus Dreiiers, Side 


um das Heim angenehm zu machen. 


Um jhuell damit zu zäumen, ‚beichlofien 
su_einem Viertel ihres Wertbes loszuiglagen: 
wenn Zhr von uns 


kauft. — Die nacpftehenden Preiie jollten Guh mehr 
13, bon 
$1.69. 897 Garpe * 


Denkt, was Ihr fparen könnt, 


als Überzeugen: 
485 Run vx12, 

bis 98.50, 760 Gijenbettitellen, 
Gprings, 


gernenäbke, dx. 150 Rüchentilde, 

arlor eis, 28.50. 

Wuberdem bieten wir die folgenden 
bingungen; 

15 Mertp don Möbel, 

25 Wertb don Möbel, 

5 Wertb von Möbel, 

Möbel, 


N 


Möbel, 
nbeit einer 


WW Werth bon 

I) Werth bon 
Die if bie Gelege 
balb verfäumt fie nicht, 


— — 


WUleganber 


Seſchaft 
den 


bolle MRugs, 


tele, Mortieren, Gardinen, ihren, 


Ehiffonters und Drefiers 
Mahagoni umd Dal, 
Näbmarhine, 

abjolmt mob nicht gebraudt, 
a Kommt 


5I5 W, Mapdifon Str., oberer Floor. 


— — — — 


Bu vertaufen: Bett-⸗Set, Ofen, Stühle. 576 Wie⸗ 


land St., Flat 7. 


Bu verlaufen: Möbel. 
tben. 227 Wabanjia Avenue. 


Bianos, mufifaliihe Inftrumente, 


(Anzeigen unter bdiefer Rubrif 2 Cents das — 


Verſchleudere Piano, koſtete 8850. für 8125; 6 Mo⸗ 


nate gebraucht. 1493 Milwaulee Ave. 


Verichleudere prächtiges Piano, billig. 
Str., nahe Milwaulee und North Ave. 


Elegante neue uno gebraudte Pianos von 


aufmäzts; leichte Abzablungen, bei 


59054 Wells Straße, nahe North Ude. ; 
ä Tmaididofajonim 


850 Taufen elegantes $00_Uprigbt Piano. 620 Tar: 


rabee Str., nahe Eenter. 


$100 kaufen gebrauchtes Steinway und 91 


für Cable, jogut wie neu, 


PB. U Stard Piano Co., 204-206 Wabajh Une. 


Berlaife die Stadt, $400 Upright Piano 
wenn glei genommen. 391 Lincoln Ave. 


Prahtvolles Upright Mahagoni Piano, faft neu, 
fierte. 643 Pullerton 


muß verichleudern, macht 
Qlpd., zwiihen Elart und Halfted Str 


Zu BE 1 Original Chaje Piano in Mas 
für Storage verfauft erden. 
nr offen. 


Zezr mu 
eſt Madiſon Stri, nahe Halſted. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Ein Geſpann ſchwere Pferde. 


602 Cornelia Abe. 


Zu verkaufen: Wagen und Geichäfts-Bugay. 626 


E. Belmont Ave., Store. 


Zu_ verlaufen: 
74 W. 2. Str 


Nur $100 für leichten Mubbertire Stationswagen 
und $90 für feines Kimball zweifigiges offenes Sur: 
ren, und $85 für Ledertop und Spring:Top Bu 
Habe ein Auto und feinen Gebrauh für diefelben. 


efidenz, 3636 Prairie Avenue. 


du verfaufen:_5 Scheiben Stationswagen, fein 
mit Deichſel und Scheere, 8150, koſtete 


epolitert, 
. 304 Weit Monroe Straße. 


erlangt: Team. Chicago Ave. und Halfted Str. 


Rarthauier. 


Zu verlaufen: 
auh arm: 


Uve. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Lernen Sie Engliih in türzefter Zeit! 

—Die Deutjh:Ameritanifhen Privat:Schulen= 
Aır amerit. Lehrer, welche hier geboren u. erzogen 
Abends auch 
Sonntags $3 monatl, au zu 50 Cents wöchentlich 
10 Stunden! unter „voller“ Garantieleiftung der 
Vergleichen 
und Bedingungen” 
vor Ahrer Entiheidung! „Keine Ausbeutung Uns 
erfahrener durch ungehörige bindende Vorausbezah: 
lungen, Stellenvermittlungen, völlig nuslojen Klaj: 
fenunterricht, verläumderifche Reklame etc. Bölliy 
toftenfreier Zirkelunterricht «(feine Klaffen!) 
während des ganzen Jahres für alle unj. Schüler u. 
peziell Cingewanderten u. allen, die jonftwo ohneEr: 
olg ftudirt haben empfohlen. Wir eröffnen am 15. 
omntotmn) u. erbitten jet 
alle Anmeldungen an: —Die Deutih:ameriktaniihen 
Privatihulen— älteften, größten, beiten u. befuchtes 
d. ann GEtabl. 1892. Prof. John Siebe 
.. ©. Bambridge, Mars. Schulgebäude 373 
orth Ave. u. Hochbahnftat. 
—Mir behaupten und liefern den Nahmeis— 
Jedermann umentgeltlih, dab die forrefte und 
der engl. Spradhe ohne Anisens 
dung unjerer Lehrmethoden eine Unmöglichkeit ift. 
Dieter Thatbeitand wird durch die vielen zu uns mös 
entlich übertretenden Damen u. Herren wohl am 


find. Damen und Herren, Tags u. 


perfetten GErfernung. 
unübertroffenen „Lehrmethoden 


ai unjere 3. Schule ( 


ften a. 
. Dr. 
Rarrabee Str. dit an 


u 
None e Griernun 


eiten befräftigt. — Prof. Yohn & 
bridge, 


North Ave. und KHohbahnftation. 


Die Behördlich privilegirter und diplomirten Wels 
teften yo — nſtitute Chicagos. Zentrale: 
de (Bantgebäubde). 
Geöffnet: Borm. 9 bis Abends 10 Uhr. 
10—12. Für Damen und Herren. Gintritt durch ganz 
neue, bon allen Autoritäten anerfannte Ginrihtung 
ederzeit erınöglicht. Zweigslehrinftitute: Downtown, 
eftieite und Süpjeite. Sämmtlihe Lofale elettriih 
zahlen $1000 Beloh: 
weis, dab umjere Erfolge: Verfekt 
Leiht und Schnellftens Engliih fpreden, i 
und leſen zu lehren in Amerita übertroffen. oder 
paralliſitt, oder unſere Preiſe u. Bedingungen — 
aewijienbafter, erfolgreicher Unterricht vorausgeieht— 
wo anders geboten werden können. 126 Sch 
folvirten in 36 Abenbdfettionen, zivei bis aht Stuns 
Preife von 75 Gent$ 
Bezahlung 
erfolgreicher Beendigung de& beit. Kurjus gern ges 
ftattet. Fortbildungsunterriht Sommer und Winter 
Lokalbeſichtigung 
u. freie Probelektionen nach Wunſch. ſowie Schü— 
lerliſten, Vroſpelt und Quartalsberichte. — Dr. P 
Dougla® und 
Alle, obgleich geborene 


263 E. North Upe;, Larrabee 


ventilirt und beleuchtet. —Wir 
nung für den R 


den möchentlih im Aprif. 
ö i Acht Stunden! 


volllommen koftenfrei. Zmwangloje 


. Eompert, Superintendent. Dr, 
r. Mhitman, Wififtenten. 


Umerilaner jprehen genügend Deutich. 


Engliide Sprade für 
Samen, in Kleinflajien und privat, 
belten und SHandelfäher, befanntlich 


gelehrt im N. W. Aujineh College; gegründet 1390 
George Jeniien, 1067 Milmaufee Abe., 
und Abends. 
. Zeniien,. PBrinzipal. 


ben Prof. 
Lincoln Etr. Tags 
Reginnt jebt. 


Gründlier Vianos, PViolin-, Mandolin>, 
ud Guitarreslinterricht, 50; Inftrumente geliehen; 
Dianos frei zum UWeben; großer Erfolg. R. 


Aſhland Ave., nahe Milwaukee Ave. 


18apr,boiafondbt,im 


Man lerne Engliih von einem Eingeborenen in 
möglift turzer Zeit wirklich und recht ſprechen. 
Ronverjationsmethode und Gram⸗ 
- matit. Rein nuglofer Klafienunterricht, feine bauerns 
BVrobeftunde 
tag Nachmittag freier Konverjationszirkel. Anfänger 
fowoh! als vorgeihrittene Schüler unter erfolgeeis 
her Anftruttion. 3.%.Heathcourt, 492 N. GI 


Moderne praftij 
füngeriihe Markiichreierei, 


Nechtsanwãlte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Advota 
ebichaiten eingezogen. 


enjprias 


Albert 4. Kraft, deut 
Rıozelie in allen Gerichtspöfen geführt. 
geihäfte beftens beiorgt. 
ausgeftattetes KRolleftirun — 
durchgeicht. Köhne jhnell kollettirt. 
nirt. Befte Empfehlungen. 14 M 

506. Wohnung: 7 Rord 


agen t be t. 
A at 19 Ba 
1044. Übends: 


U. Rod, 


27 


; u “s en » 0 ob a. ng3:4u sRatten, 
. Der eingige Originalsgaben ‘ feime Miet. 


000 ten uns eine gt 
— —— a der gröhten 
Has Eiger änfen, Genter Siden aus 
Bibliothel-Arihen, Gifenbetifellen, thati 


Oöc. 128 GottonsTop MWatragen, 
“ Ropftifien, Be. 300 Küchenfrühle, Zöc. 4 


185 Gouces, 81.98 


[ungen 
ahlungen 


ahlungen % 
Lebenszeit. 
Wir geben &u 
Geihriebene Garantie, dab im. Walle von Kram 
oder Webeitälofigkeis feine Yahlung verlangt Wird. 


der Wohnungs: Ausftatter, 
Wlo—12 Wabafh Uvenue. 


BES LEITER EEE BEER BER AFF ne _ 
fheine Möbel einer bodhfein eingerichteten Reiidenz 
(14 Binnen) miffen jofort wegen Verärdeung 1m 
zu irgend einem Preife verichleudert IMEr= 
Weachtuolles MWibliothet:Eet, Mab 
Veder, foftete 8250, Glegantes PVarlor:Set, prachts 
tieftfhe Ledercouh und Echauteiminle, 
Darlor-, Wibliotbefr und Speiletiih, Yufiet, Mars 
morpedeltal und Statue, Gemälde in Del und ® 
Divan. rönıtiche 
und japantfhe funftgeichmigte Stühle in Mahagont 
und Gichen, Meilingbetten mit Borjpring ua 3,0073 
in 
Upright Mahagoni 
riele andere Sachen, 
genau wie neu und 
Tan oder Abenps bi 9 Uhr,, jos 
ort. 643 Fullerton ion. zwiſchen Clart m 


Billig, Great Dane, Bluthund, 


Immer an Hand, 50 8 
DrivingPferde und foldhe für irgend ein 
Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
geber wit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milman 

Aamzdın 


Sachverſtändige der Touſſaint-Langenſcheidt 
erlig:Spfteme.. 373 Larrabee Str., „viht“ an 


Herren 


43. be, 


red. Blotte, teutider Kechtsanwalt 
Br rt 


a Str. 
Beier Place, nahe R. 


: Deutfcher Mnwait 


— 


ahagoni und 


7 — 


ober zu vetrmiethen. 
bingfans. Witte, Ede Blue Island 
ne. - 


Fi verkaufen: Krantheits 
afie Se. Theater an Rord 
Abendpoſt — 

M I Hertau zu irgend einem Preis, Bäderei, 
ur 


und Lafiey 


iber billig, _ erfter 
jeite. Adr.: D. 360 


dido 


dengeibäft, an Milmwaulee Ave., alter Blas. 
1,304 Übendpoft. dimi 


— —— — — — — — — 
Su. derfaufen: Meat:Martet, gute 8x8 Bog, zivei 
gariah mit Marmorplatten, eihene Ginrichtung, 4 

obnzimmer Hinten; Stall, $25 Miethe, billig, 
Wenn jofort genommen. 968 W. 13. Straße. 


Zu nerfaufen: Erfter Klajie Retaurant und Bü: 
detei, Rordieite. Adr.: D. 366 :Ubendpoft. dimi 
— — 


Jewelry und Flot iſtſtore billig zu verlauſen wegen 
Ubreije' nad) 'Deutihland. Nahzufragen 5422 Halfted 
Straße.’ dimido 
Bu verlaufen: Gut: Eterebäderti. Kein Bajement. 
1569 We, Harriion Straße. —jı 
— = > 
"Zu verfaufen: Gandy:, Sigarren:, Eiscream-, 
Eonfectionery: Store. 11 W. 21. Str. 


Zu berfaufen: Guter Hojenibop. 306 Noble Str. 
dimido 


— 


Zu verkaufen: Billig, Karouſſel und Schaukel, in 


Dem Buftande, jofort. Eigentbümer alt und fränt: 
ich. Reniufcagen während Wochentagen Il N. 
Hamlin ‚Abe. dia 


Bu verfäufen: Fancy Grocery: und Delitatelien: 
Eiore. Eigenthümer verläßt die Stadt, alt etablir= 
ter Play. 407 Ch Melroie Str. 


Zu verkaufen: Delitatefjen:, Zigarren, Candy: 
ftore, bei großer fatholiicher Kırde, + Zimmer Wob- 
nung, Miethe $14, Goldarube für Katholiten: zu 
verlaufen: Kaffeeroute, Werd, Wagen, mit einem 
Delittefienitore, Preis 450, imertb das Doppelte; 
u verkaufen Delitateiienftores von 250 bi! SM. 

eefle Bedienung. Fragt Morgens 9. 24 Elybourn. 


| Wegen triftiger Gründe zu verlaufen: Butcher⸗ 
ı Store, ‚beite Tape Nordieite, feine Einrichtung, täg= 
' Tipe 'Eln 


Zu verfaufen: Ghiffonier, Parlorofen, Eisihrant, | 


hme 850. Morgens 9. 294 Elybourn ne. 


"Zu verfaufen: Großer Bargain! Wegen jofortiger 
Adreife nah Deutihland, Delitatefienftore, Ede, 


| befte Lage, Nordfeite, 4 Zimmer —— Miethe 
v 


$15. Fragt Morgens 9, 94 Elpbourn enue. 
820 kaufen feinen Grocery-⸗, Notion- ZFigarren-, 
abu⸗ Confectionery⸗SEtore. 4 nette Wohnzimmer. 
8M. 65. rt. Miethe 815. 


Zu verkaufen: Delilateſſen- Bäckerei-⸗, Confec⸗ 
tionery⸗, Zigarren-Store, u Waarenlager, $13 
Mietbe, 3 Wohnzimmer. Badwaarengeihäft bezahlt 
die Ugfoiten. Yin trank. Ueber 2 Kabre am Plage. 
Große Belegendeit wenn jofort genommen. Schnell. 
727 Chhbourn Une. 


$450 taufen jofort feinen Delitatejien, leiht. ®ro: 
cery:, Candy-, Zigarren:Store, mwerth $300, gutes 
Agslommen gar., Eigenthümer bat Stabtanftellung, 
im. m. Stgre, billige Miethe. 267 Lincoln Une. 


Bu Wrlaufen‘ Saloon, dotwntomwn, jeit langen ‘ab: 
ren ine beitem Gange, eigene Firtures und Leaje, 
biflige ie ungefadr $1500 Stod, neue Ligens 
be abi, muß ivegen Krankheit und Country: Geihäft 
billig verfaufen. Nur Jemand, der mindeftens $3000 
bat, braudt zu anmworten. Adr.&S. 812, AUbendpoft. 

modidoja 


Bu verlaufen: Tandbäderei wegen Abreiie, um its 
ga einen Preis, fommt jofort. Ed. Dier, South 
ifminaton, Y0. Bmai,im 


——— — 

Zu verkaufen? Vom Eigenthümer wegen Todesfall 

das Grocerygeſchäft 20 €. 42 Str., Blod öſtlich 

von Cottage Grove Ave. für $325 und — 
ai, 


— — 


Zu verkaufen: Eine Ed-Wirthſchaft, unabhängi— 
von der Brauerei, mit langer Leaſe und neuer Li— 
zens. 59 South Desplaines Str. l1mai,1mX 

8700. kaufen fein gelegenen Maga ins, Gonfectio- 
nery:, Spielfachen-, otionz, Fe ulmaterialien-, 
Zigarren-Store; Laundry Dffice; feine Wgenten. 
1245 Ninslie Str. 9mai, Iwæ 


Geſchäftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Unverheiratheter Mann mit 8600 als 
VPartner für ſeht rentables Geſchäft. Das Kapital 
fann in einem Jahr mehr wie verdoppelt werden. 


Reflektirende adreſſiren: S. 806. Abendpoſt. 
llmai,im& 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrift 2 Cents das Wort.) 


ür leichten Haushalt, 4 Zimmer 
oche. 734 Elybourn Une. 


ür Grocery und 


Zu vermiethen: 
it Bad, SH die 
Yu vermiethen: Doppelter Store 
greiger-Seisält oder Saloon und Örocery. Saloon: 
inrihtung umd Vizens ift vorhanden, oder Bars 
Bierftube, mit 40:Zimmer Wohnung oder ohne. 35 
Xhomas: Str., Ede Nemton, oder. Weitiide Breing. 
&o., 4055 R. Paulına Straße. dimi 


Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Bad. 88. Baſe⸗ 
ment, 121 Lincoln Avbe. 


"Bu vermietben: 172 Emerfon Ape., nahe 
und Grand Use. Gas, Toilet im Haufe. 
87. Zeofil Stan, 69 Milmwaufee Une. 


oyne 
iet he 


gu bermietben: Großer Store mit Wohnzimmer; 
gr ‚für irgend ein Geihäft. 1142 NR. SHalited 
x dimiſa 
Zu vermiethen: Grocery-Store. MWJahre ein gu= 
tes Gefchäft darin betrieben. 111 Canalport Ave. 
1lmi,fafondidofamomi 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Anftändige Männer finven Koft und Logis. Pris 
dat, 5. Milwautee Une. x 

Zw Hermietben: Kleines Frontzimmer an einen 
jungen Mann. $1.25 per Woche. 109 Biifel Str. 


— — — — — — — — 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne Frontzimmer für Her⸗ 
ten oder Damen. Es iſt gute Garberbindung. 721 
Larrabee Straße, 2. Flat, Front. 

Zu vermiethben: Schönes, möblirte® immer, ſe⸗ 
pardter *@ingang, modern, in reipeltablen Kerr, 
82.0009 RN. Clark Str., 1. fylat. 


„Bu vermietben: Fein möbliertes Frontzimmer, ges 
eignet für Office, mit Schlafzimmer, an gebildeten, 
Anftändigen Herrn. $2.50 die Woche. Empfehlungen 
verlangt. Mrs. Stoft (Wittive). 135 Elybourn Abe. 
nahe. Sarrabee Str. Telephon 2927 White. 


Board. 193 Cit Fullerton Ave: 


Zu vermietben: Großes PFrontzimmer, an ein 
oder ziwei Serrn, bei alleinitehender frau, nahe 
Mebftlr Ave. Hohbahn:Station. 382 Dayton Etr. 


G:wünfgt: Kinder in KRoft zu nehmen. Brivat. 
A. P. 


18 Ubendpoft. 

Zu vermietben: Schön möblirtes 
fend für 2 Berren, nahe Lincoln 
North Ude, 3. Wloor. 

Zu vermietben: feine Zimmer bei der Woche, $1 
und aufwärts. 181 W. Yale Str. ſa ſodi 


Zu vermiethen: Gut eingerichtetes Frontzimmer. 
nabe Hochbahn. 90 Fremont Str. 3. Flat. mdi 


immer, paf: 
art. €. 


Zu vermietben: Gin Prontzimmer für 2 Herren. 
134 N. Glart Etr. modi 


Zu vermiethen: Volllommen eingerichtete Küche 
und großes jchönes Schlafzimmer. 389 Lincoln Upe., 
nahe Halfte Str. lOınailm 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer, $2 per 
Wode.. 87 Martet Str., nahe Madifon Sir. 
j limi. 110% 


Zu vermietben: Grfter Kaffe Simmer mit oder 
ohne KRok, 320-822 N. Park Ape., gegenüber Lin: 
coln Bert. 10miwX 


—— — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Norbieite, Wohnung von_3 
Bis 4 Sinmern. Adr.: Emil Kräußlid, 32 Oft 
North Abenue. dimido 

Zu miethen geſucht: Ein oder 

immer von anſtändigem Mann. 

bendpoft. 


mei unmöblirte 
dr.: 375 


« Zu miethen _gefuht: Fin Mann mwiünfht ſchönes 
immer und Board am der Weftieite in anftändiger 
amilie. Adr.: D. 362 Ubenbpoft. 


Zu ‚miethen geiuht: Ein ruhiges, Tinderlojes Ghes 
p“ fucht Wohnung von 4 bi3 5 Simmern und Bad. 
ordjeite ziwifchen North Upe. und Garfield und 
Wels und Parrabee Str. Adr.: U. 771 Wbendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Mrs. Ned, 4 N. Clark Str., Eriter Klaffe Seh» 


amıme, abfolvirte die Pariter Univerjität. Ertheilt 
Rath und Hilfe. jährige Praris. I3mai,Imtt 
— — — — — — 


8. Bing, Hebamme. 38 Go Rort Une. 
Erhhelit Kath und Qüfe. Imei,im& 


n, 1129 Me . 
oem erigeilt Nash und Qüfe "Blei 
— — — — — — 


i Fan dem Baufe hei um 
.@ F 
"9 Milwaukee Ude. el. Monroe 
18apim& 


——— 


A 


Salson mit- 


‚bon. Pere . Marguetie 
. Jocab Koffert, 1090 


160 Ucreß, nebft Wohn» 

€ , Min 

’ R., 

ung oder Rejidenz, 10-12 Zimmer, 

nordlich von ieabiwood a“ und öftli = Lin 

coln Ave, Nahsufragen: Eugen Blatter, 2183 R 
Hamilton Abde. 


Zu verkaufen: Eine ſchöne m von 72 Ücres, 
30 Acres unter Pflug, der Holzs und Weide: 
land, guter Boden und gute Gebäude, 35 Meilen 
von Grand Rapid!, Wis. Brei nur 81500, Bälfte 
Baar. %. Dorger, Grand Central Hotel Madifen 
und anal Str. dimi 


100 Ucres. Näheres 
smelimz 


Br 


Pirginia rm zu verfaufen, 
unter Adrejle 2. a Abendpoft. 


Rordieite. 

Zu vetlaufen: Großer Bargain, 6s:Bimmer 8, 
1052 Ward Str., nahe Grace Str.; Bad un Ge: 
Baar oder feihte Zahlungen; verpaßt diefe günftige 
Gelegenheit nicht. Spredt vor bei Frank Wed, 346 
Irving Bart Boul., nahe Lincoln Ave. Imai,im® 


Zu kaufen gefuht: Wohn: und Geichäftshänfer 
in allen Größen. Baarfäufer immer an Hand. Wer 
ein SE on für fleinereß oder größeres vertgus 
hen will, ipreche bei uns vor. 

Sep. }; Schmidt & Son, 22 Lincoln Une, 

Ede Webiter Ave. und Larrabee Str. 
löapdidofalm 
gu verfaufen:. 6 Zimmer, neue Esttage, mit 
allen Bequemlichkeiten, $2,650.— Ferner Cottage mit 
4 Zimmern, Stallung für 4-Pferde, 82,350. Leichte 


Sablungen, monatlihe Abzahlung. William Megger, 
1451 N. Aſhland Ave., nahe Diverſey Blod. 


Zu verlaufen: Nur $2350,. nette 6⸗gimmer Cot⸗ 
tage; Bad, Gas, asphaltirte Straße; nur 5 Bloda 
von Northweitern-Hohbahn: und WBahnitation; FA) 
bear und $10 monatlih. John Keim, 1713 Nord 
Aihland Ave, nahe PBelmont Ave. dimi 


gu verlaufen: Schönes, modernes Wieftödiges 
ramebaus mit Brid-Bajement, 4 und 6 Zimmer 
lat3, Mietde 0 mamatlid. Rur 85000. elroje 
Baumann, 1008 Lincoln Anr. 


Zu verlaufen: Eine 
nebit Ofen, für $12. 
Wells Str.. 1. Floor. 


Yu faufen gejuht: Zweiftödiges 12:Zimmer Haus, 
Kordieite; babe 31000 baar und 2 gute Lotten an 
Weit Yelmont Ave. Adr.: D. 378 Abendpoft, j 


tr., nahe Nincoln. 
Srontzimmer-Einrichtung. 
59 Florimond Str., nade 


Nordweit ſeite. 
—— Lotten, 30x13, von IN aufwärtk — 
Latpndale ve. - 
Nidgemay Üde. . 
Samlin: Abe. 
Avers Ave. 
Prairie Ave., 
nahe Lincoln Upenue. 
Wir bezahlen alle Taxes bis 1010. 
— Schöne Schattenbäume. — 
Guter Abſtract mit jeder Lot. 
Hälfe Anzahlung — Reitgeld zu 5 Bros. 
Diele Lotten werden innerhalb 2 Jahren das Dop- 
belte werth ſein. 
— Richard A. Koh & Co., 95 Waihington Str. — 
Täglih von 9 His 6 Uhr. Sonntags von 2, 
mai, 


Bu verlaufen: Neue 5: und 6-Bimmer Käufer mit 
Stein: und BridsBajement!, Dal Trim, Sartholz: 
— und allen modernen Ginrihtungen, an 

umboldt Str. und Irving Barf Pind. Lotten 
baben OD Fu Front und find 125 Fuß tief. $1W 
Anzahlung und $20 monatlich einig eblich Zinſen. 
iſice glich und Sonntags von — Uhr offen. 
Ernft Melms, Irving Bart Blod. und Hum⸗— 
bolat Straße. . Mapbojadi* 


32300 Taufen zivei 6:Bimmer ylats, Gas und Bad, 
feine Geldanlage, nabe Humboldt Bar. 
dimi Rapratil, 521 MW. North Une. 


96 Taufen, drei Deßimmer Mlats, Brit, Gas 
und Bad, Oakley Ave, nahe LeMopne Str. 
dimi . Napratil, 521 W. North Une. 


Billig zu Taufen: Neues 2-ftödiges 4 Wlat Eds 
Vridhaus, Badezimmer in jeder Wohnung, bobes 
Bajement, nahe Belmont und California, Preis 
2 33500 Anzahlung. Rihard U. Roh & Co. 

Waſhington Strake. ap 


Zu verkaufen — 
Reue Brid Eottages, 
Cornelia Straße, ziwiihen Robey und Seapitt Etr., 
8 Zimmer enthaltend, Hartbolz: Finifh, urnaces 
Heizung, Bad u.i.m. Wird anf leichte Bedingungen 
verfauft; Meine Baar:Anzahlung; lange Zeit. 
—— bei 
m. D, Rerfoot& Go, 
5 Maibington Str. 


Zu verlaufen: 2:ftöd. Brid, $3,600._ 8: 
‚800. Ieftödiges Brid, $5,500. 


” . c 8 
— Dtto Bol, 170 Milmaulee Une. — 


Muh verkaufen: Lot an Maplewood Ape., nahe 


Potomac Ave. Nur 8740. 442 Thomas Str. 


Zu verfaufen: 2:ftöd. Framegebäude, hohes Baſe- 
ment, Alley:Tot. Mäbiger Preis. Nahzufragen 67 
Teil Place, 2. Floor. 


l5mait 


Zu verlaufen: 8-3immer Bridhaus, Bad, Gas, , 


Oatley nahe Milwaulee Ave. und Weftern pe. 
„2“ Station. Mietbe 818. Preis 81950 Badr. Teo- 
fil Stan, 69 Mifwaufce Abe. j 


Zu kauſen geſucht: Bebautes Grundeigenthum ir 
cend welcher Art, auf der Nordmeltieite. Baar:Kun- 
den warten. M. Zentedch, 566 Noble Str. dimido 


Zu verkaufen: 3 Flats und Baſement, Cottage 
hinten, Lincoln nahe Auguſta Str., nur 87000. — 
M. Zented, 566 Noble Str. dimi 


Zu verlaufen: 42. Ave. nabe AUrmitage, B:ftödiges 
- — u ns * *8 u * 
ig gemacht. * o. ington 
Ei © . Bu 


@üdfeite. 

u berfäufen: Pillie, auf leichte Bedingungen, 
mein ganges Grumdeigentbum, beftehend aus Wohn: 
bäufern, Stores und Ed:Totd, don $B50 aufwärts. 
Eigentbümer 2% Wallace Str. 13mai,imX 


Berſchiedenes. 
Zu vertaufhen“ für 6egimmer Cottage, $8,500 
Antbeil in 2 6:3immer Framebaus und 2 Lotten. 
3. ®. 2 Ubendpof. 


ir lönnen Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
taufen oder vertaufcen, verleihen Geld au) Yrunds 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfte Zinfen, reelle 
Bedienung. ©. greudenberg & Go.. 1199 Milmwautee 
Üve., nahe North Une. und Robey Str. bidofa* 


Üus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachfragen von Kunden, die verbefierte® Grund» 
Eigentbum_ gegen Baar taufen wollen. — Au haben 
mir ai un * * zu Sinsfuße. 

t t fofort vor be 
Se eorher & Go. 145 Ca Galle Gtrabe. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Privatmanın will Geld verleihen auf 1. Kupotbet, 
bebautes Grundeigenthum, 3800 bis $1800. Wde.: 
M. 488, Abendpoft. fafonmodi 


Greenebaum Sons, Banlers, 
verleiben Geld auf Grundeigentfpum und aum 
Bauen. Riedriger Zinsfuß, 

ihere Erfte Mortgages im: beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verkaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Str. Ane x 

u verleihen: An zen Beträgen don 2569 
aufwärts zu irgend einer Summe auf verbeifertes 
Chicago Grundeigentbum oder für u em zu 
den bilkigften Zinsraten und günftigen dinguns 
gen. Wuguft Thorpe, 147 Rortb Une. Ima 

Erfte Hpnotheten zu verfaufen: Geld zur verl 
u niedrigen Zinjen. Offen Ubends. 2. ©. 
2 Eedgwid Str. 


@. 4 Ban 1 e % 133 —— An Erke 
u berfaufen, zum 
Se Sinsfub. Xelephon Main 350. Imsi?2 


—— — — gu: ze at 
d nma er 

Eh MWatbingien Ger, Gdr Batth 
Avenue. Xap*t 


ta: : Grfte theten is 
„Ei a So zu — T 
ten, Richard U. Koh & Co. 9% Waſhing ion oa 


———— 


t weite theten 
en Se — 
Senry & Robinfon, 112 Glart Str. Sum} Ru 


Berfönliches. 
(üngsigen yinlie Dieler Ste! 3 Era NS Kock 


i 1.20 für neue Ru . La 
— Buieied, getent EL tl 10. 


a a e 
Baper ing, Bainting, Ealjomising, 1 .2la 
Arbeit —— und billig. adt.: D. *. — 


Window Sbades gut gemacht. bil fe 
iemung. Ebicage W 
— —— 
faisbido* 
eftine » U ım 

en —F jammelt vewei —— — 

richtlihe Klagen. — — 
en Ele 1n uns. Be fa, +3 
— — — — — — — 


—S——— 
was vo ns 
Be er tn 


-- 


“ 


* 





Männer! — Erfahrung fpridt 


xn der Behandfung von Männerkrauf- 
beiten wie in allen anderen. 


Srampfaderbruch 


tafe Mervenichwähe, Abionderungen, Wafiekhrum, Kraftverfuft, Bintweraiitung, Wunden, 
eſchwüre, geſchwolleue Drüfen, Nieren-, Blaien- und SarntrantHeiten tmerben mit under: 


aleihlihen Erfolg durh meine ausfhlieklihen Orininalmetbopen bebanbelt. 


Wenn br 


ürstlihe Behandlung braucht, fo wendet Euch an einen Cperial-Arat 


mit lanatäbtiger Erfahrung. Meine 15jäbrine Vraxis 
ber Ctanb, fperielle und auafchließlide Methoden 


ferte mich in 


für die adfolırte 


Hellunn bon Männerkrankbeiten au entwideln. Meine unberaleihliche 


Bebandlung Ient ablolut alle Abfonderungen Bei und 
Ehmwäden und mabt ſchwa 


befeitiat alle- 
he Männer itarf und fräftig. Eie ftellt die 


Gefundheit und dolle Mannestraft wieder ber 


Meine 


auafclieklihen Metboden, ım Blutberaiftung aus dem Kür» 
ber au bertreiben, find pofitiv und beitimmt 


in der Wirkung. Die 


Keime erben vernichtet. Wunden und Geſchwüre beilen fhnell, und 
tede Epur des Giftes wird qründlich aus dem Körber ausneidieben. 


Nieren» und PRlafenfeiden. 


Krampfaderbruch, Waſſerbruch, Hinde⸗ 


rungen und alle Harnlranfheiten durch fpezielle Methoden aebeilt, die 
jedem einzelnen Kalle angepakt werden Meine Gebühren für Behand» 
luna find die. niedriaiten und ichlieken alle Medizinen ein. Da idh-eitt, 
reaulärer -Tizenfirter Arat bin, ilt die? eine Garantie, dak die richtigen" 


wiſſenſchaftlichen 
beilen. 


Methoden angewandt werden, um Guren Fall aü 


Konfultation Toftet nichts. Ach bebandle ieden Fall verſönlich. 


Spreditunden 9 Uhr Vormittaas bis 8 Uhr Abends. 


Conntand 9 bi3 12 Ubr. 


Der Wiener Spezial-Arzt dom 


Central Medical Institute, 


DaB ältefte veutfche medizinifche Inftitwt in Chicago. — Zimmer 304 Chicago Opera Haufe 
Bnitding, Ede Clark und Wafhington Str. — Eingang 112 Clark Straße. * 


Eokalbericht. 


In Unterſuchungshaft. 


Verſuchten angeblich unter falſchen Vor⸗ 
ſpiegelungen Gelder zu erlangen. 


Joſeph Goldberg, der angeblich Ver⸗ 
käufer in Dienſten einer hieſigen Klei⸗ 
derfirma iſt, befindet ſich in der Be— 
zirkswache an Hinman Str. in Unter⸗ 
ſuchungshaft. Er ſoll verſucht haben, 
der Gerechtigkeit ein Schnippchen zu 
ſchlagen und unter falſchen Vorſpiege— 
Jungen Gelder zu erlangen. Soweit 
Staatsanwalt Healy, ber die Sache 
unterjucht, feſtſtellen konnte, ſetzte 
Goldberg ſich mit zwei, verbrecheri⸗ 
ſcher Operationen angeklagten Heb- 
ammen, der Frau Julia Gibſon, Nr. 
1028 ®. 21. Str., und der Frau Ger- 
trude Plenz, Nr. 3155 Haljted Str., 
in Verbindung und erklärte ihnen, daß 
er einen Freund, 
Politiker, in Springfield habe, der ba= 
für forgen würde, daß die Anklagen 
geftrichen würden. Für dieſen Liebes— 
dienſt verlangte er angeblich von Frau 
Gibbons 87000, ließ aber mit ſich han⸗ 
deln und ging auf $3000 herunter; 
Frau Plenz follte fich ihre Straflofig- 
feit mit $1500 erfaufen. Er-mwurde ge= 
ftern Nachmittag in der Wohnung der 
Frau Gibbons verhaftet, nachdem An- 
walt Rob. E. Cantwell, den dieHebam— 
men in's Vertrauen gezogen, nebſt dem 
Gerichtsſtenographhen W. J. Snuyder, 
in einem Nebenzimmer verſteckt, die 
Unterhaltung zwiſchen ihm und der 
Frau mitangehört hatten. 

Der Häftling verſichert, nur die Ab— 
ſicht gehabt zu haben, Frau Gibbons 
zu bewegen, ſich der Dienſte des ihm 
befreundeten Anwalts Charles Wein— 
feldt, Nr. 171 La Salle Str., äls 
ihres Anwalts zu ſichern. Herr 
Weinfeldt erklärt, daß ein Mann, Na— 
mens Goldberg, dener perſönlich nicht 
kenne, in voriger Woche bei ihm tele— 
pponiſch anfragte, ab er die Vertheidi— 
gung der Frau übernehmen würde. Er 
habe, zugeſagt. 


Kunſtſchwärmer. 


Wurden Einbrecher, um Mittel zum Befuch 
von 5 Cents:Theatern zu erlangen. 


In der von Chri® Lamprino & 
Brothers betriebenen Speifewirthichaft 
Nr. 356 Milmaufee Ape. wurden zu 
früher. Morgenjtunde von den Detel- 
tive3 Bergerau u, Howard der 14jähr. 
Leo Wroblemsti, Nr. 214 Augufta 
Straße, und der aleichalterige Caſimir 
Mafomwicz, Nr. 159 Auguſta Str., an⸗ 
getroffen. Chris Lamprino wurde zur 
Rede geitellt, weshalb er zu nachtſchla— 
fender Zeit Jungen in feinem Lofal 
dulbe, die ind Bett gehörten. Er er: 
Härte, daß die Schlingel eben gefom= 
men feien und fich gemeigert hätten, 
das Lokal zu verlaffen. Die Knaben 
wurden nach. ber Bezirfämache. an Weit 
Chicago Ave. abgejchoben. -Dort ge= 
ftanden fie, um ihrer Leidenfchaft für 
5 Gent3-Theater fröhnen zu fünnen, 
Einbrüche in E. %. Mattheis Apothete, 
Nr. 626 W. Chicago Ape.; in Kregiers 
Bäderei an Augufta Str. und Aihland 
Abe. ſowie in mehrere Fleifch> und 
Kolonial = Waarenhandlungen verübt 
und indgefammt .$43 erbeutet zu ha= 
ben. Die Polizei alaubt, daß die Bur- 
chen nodh andere Diebereien auf dem 
Gemiffen haben. 

— 


.— 


Ju Sack und Aſche. 


Ronald P. Cameron reuig zur rechtmäßigen 
Gattin zurückgekehrt. 

Zu Ordnungsſtrafen von je 850 
verurtbeilte geftere der Stabtrichter 
Fate den NE; 6404 Champlain Abe. 
mohnbaften Ronald PB. Cameron und 
Frau Wilfon, die neulich auf Vetrei« 
ben ver Gattim des Erftgenannten im 
Great Weftern Hotel überrumpelt und 
verhaftet worden maren, moin fie fich 
zu einem Scäferftündchen zurückge— 
zogen hatten. Der Herr Cameron er» 
zählte vem Stabi, daß er durch Leber- 


tragung feiner ganzen Habe an fie und 


durch das Gelöbnik binfortiger un- 
mandelbarer Treue die Merzeihung 
feiner Gefponfin erlangt babe. Arm 
in Arm mit diefer ging er dann feiner 
Mege, mährend Frau Wilfon allein 
dannen fhlih, um über die Mantel: 


müthigkeit und Unverläßlichfeit ber | 


Männer nadhzübenten. 


* Der Koronet hat eine Unterſuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode der — Frau Florence 
Porter, Nr. 2952 Wallace Str. Die 
junge Frau ftarb beute im Gt. 
Lulas⸗Hoſpital. Vor ihrem Tode be⸗ 
sichtigte fie einen Arzt, eine verbreche⸗ 


rifche Operation an ihr vorgenommen |, 


= feit bem 


® haben. Sie ‚befand 
11. Wpril im Hofpital. 


— Diagnofe.—,Run, Dottor, was 
fehlt eigentlich meiner Frau?" — Nicht 
biel eigentlich, aber immerhin fann e3 
Dich ein kleines Sümmchen a 
: „So, maß fehlt ihr denn nun" — 
 „Uhponifäe Seewaſſerſucht 


einen einflußreichen 


7mat,di*_ 
Bevorfichende Beranügungen. 


Die Frenndfhaft= Loge Nr. 8 
bom Orden der Hermann3= Schweitern feiert 
am kommenden Samftag Abend in der Ar- 
beiterhalle, 368 W. 12. Str., Ede Waller, 
ihr zehntes Stiftungsfeit nebft Ball. A 
Vorfehrungsausihuß find die Damen Wil: 
heimine Dorn, Präjidentin; Mathilde or: 
mann, Albertine Vatter, Lizzie Horft und 
Henriette Pleb, die jich die erdenflichfte Mit 


he gegeben haben, den Bejuchern des Tyeftes, 


angenehme Stunden zu bereiten. Das Teit 
beginnt um 8 Uhr, Eintrittsfarten köften 25 
Gents. 

Tas auf lekten Samftag angejet ge: 
twefene Maifränzchen des Kranten = Unter: 
ftüßungsvereins Ginigfeit ift auf 
tommenden Samjtag, Abends 8 Uhr, ver 
fchoben worden. &3 findet in der Standard: 
Halle, Ede Wisconfin und Larrabee Str., 
—* und iſt von den Mitgliedern Max 

Wiertz, Präſident; Anna Gerts, Vorſitzende; 
Pauline Clauſſen, Schagmeifterin; Henriette 
FKiederlen, Eefr.; Herman Serf und Mary 
Eieberer vorbereitet worden. Bereits ges 
faufte Gintrittsfarten haben Giltigleit, Die 
Eintrittsfarten often im Vorverkauf 15, an 
der Kaffe 25 Eent3. 

Die Damen - Seltion des Een: 
tal=- Turnvereinä hält Am fommen: 
den Eamftag im großen Saale der Mider 
Rart-Halle ein großes Maifeft ab. Das Ko: 
mite hat e& jih zur Aufgabe gemacht, die 
Mitglieder und Freunde des Vereins durch 
ein reichhaltiges Tanzprogtamm aufs Ange= 
nehmfte zu unterhalten, und da auch für den 
inneren Menichen bejtens geforgt fein wird, 
ftehen den Bejuchern recht fidele und gemüth: 
liche Stunden bevor. XTidets often im Bor: 
verfauf 35 Cents, an der Kaſſe 50 Cents. 

Ein großes Maikränzchen gibt am kom— 
menden Samftag die Germania Hes= 
bammen-Aſſociation in der Auüro— 
ra-Turnhalle, Aſhland Ave. und Diviſion 
Str. Ta ein tüchtiges Komite große Vor: 
fchrungen getroffen hat, fünnen die Befucher 
viel Vergnügen erwarten. Cintrittäfarten 
foften im Vorverfauf 25, an der Kaſſe 85 
Cents. 

Vom Deutſchen Freundſchafts— 
bund Nr 2 wird am kommenden Sonn: 
tag in der Sängerhalle, 1145—17 W. 12. 
Str., ein Maikränzhen veranftaltet. Die 
Vorarbeiten haben die Mitglieder Auguft 
Martjam, Präjident; Henry Sauer, Peter 
Krohn und Marie Bejjerdich in der. Hand, 
und diejer Ausihuß ift raftlos bemüht, das 
gef zu einem glänzenden zu machen und den 

ejuchern ein paar fröhliche Stunden zu‘ be= 
reiten, Der Anfang ift auf 4 Uhr feitgejegt, 
Gintrittsfarten find an der Safje für 25 
Gent3 zu haben. 


Der Gejangverein „Harmonie“ verans 
ftaltet am kommenden Sonntag in der Lins 
coln-Turnhalle, Diverjey Blvd. und Shefs 
field Ube., ein Maiseit für feine Mitglies 
der nebit Yamilien, wozu auch Freunde und 
Bekannte don Mitgliedern bei freiem Ein: 
tritt eingeführt werden fönnen. Bon Seiten 
des Vereins wird Alles aufgeboten werden, 
dieje Teftlichleit zu einer der semütglig: 
ften der Eaijon zu, geitalten, denn alle 
Komites arbeiten flott darauf Hin, dieſes 
Ziel zu erreichen, und der Erfolg wird ſicher 
nicht ausbleiben. Um jedem —*2* 
Gelegenheit zu geben, fich zu amüfiren, wer: 
den komische Vorträge, Tellamationen, fo: 
vie Gefangvorträge geboten und ein "Ball 
ftattfinden. -E8 werden bejonders die jüns 
geren DVereinsmilglieder darauf aufmerfiam 
gemacht, dab ihre Anweſenheit ſehr er— 
winjcht ift, denn die „Alten“ wollen jidy jo 
recht wieder jung fühlen und brauden dazu 
die Unterftüßung des jlingeren Elements, 
Das Feft beginnt punkt 8 Uhr Abends, 


Gritndungsfeft nebft öffentlicher Beamten: 
Inftallirung und Ball feiert am fommenden 
Sonntag in der Wrbeiterhalle, 12. und 
Waller Str., der am 5. Dez. 1906 gegründete 
Damenverein Umerifa Ter Ber: 
ein, von der beliebten, mehreren anderen 
Vereinen angehörenden Rräjidentin, Frau 
Katharine DTunter, ins Leben gerufen, zählt 
bereit3 hundert Mitglieder und fit in fchnels 
lem Aufblühen begriffen. Bei dem beborfte: 
benden —J werden die Beſucher ſicher ſehr 
vergnügte Stunden verleben, denn der Am⸗ 
broſius⸗ Männerdor wird einige jchöne Lies 
ber vortragen, und auch piele andere Yeluftts 
gungen, ftehen in Ausficht. Für gute Mufit, 
EC peijen und GOetränte ift beftens gejorgt, da 
das rührige Komite jchon jeit Moden in 
Tyätigkeit ift, um Alles recht fehön zu mas 
hen. Der Feitausichuk befteht aus den Da⸗ 
men Katharine Dunfer, Präfidentin und 
Vorjigende; Katharine Rheinhuber, Vizeprä- 
fidentin; Anna Dehmenn, Sekretärin; Frau 
Kretichmer, Schagmeiiterin; Frau Mehr ahn, 

tau Fhreiner, Frau Hurtig es 

hulz. Anfang des fyeftes 3 Uhr Racmite 
tags. Tidets3 25 Cents die Perjon. 


Tas re Stiftungsfet der Sos 
phia Nebetta = 
O. F. wird dom Sophiaflub nähften Sonn: 
tag in Vondorfs Halle, North Ave, und 
Halfted Str., begangen. Die „Sophia ift 
eine der beiten deutidhen Logen der Stadt, 
und e8 unterliegt feinem Zweifel, daß den 
Mitgliedern und Gäften eine angenehme Un: 
terhaltung bereitet werden wird. Die Ar: 
tangements liegen in den Händen der bes 
mwährten Mitglieder Katharine Höfer, Marie 
Bolzin, Frau Kogebue, Emil Hannemanı, 
Henry Jüngling und 9. Büchner. Das Fe it 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, Eintritts- 
farten foften im Morverlauf' 25, an der 
Kafje 50 Cents. 

Ahr —8 — Pilnik zeigt die 
North Loge Nr. 3605 vom Or— 
den der Ehrenrittes ie "den kommenden 
Sonntag an. Das Feſt, das um 1 Uhr ‘be 
innt, Findet in KRolzes Park am Irving 

art Blyd nahe Dunning, ſtatt und wird 
den Theilnehmern —* Zweifel einen fd: 
nen Genuß im Freien gewähren, da der 
Range für Unterhaltun pi mancherlei 

orm geiorgt hat. Eintrittäfarten foften 25 
Cents, Kinder unter 14 Nahren haben freien 
Eintritt. 


Pfingftfeft und Pifnit feiert der Erfe 
Dewtihe Spiritualiften.» Ber 


"ein am fommenden Sonntag in Jeftrams 


Grove, Hillfide, bei Dat Ridge. Bei den Bor: 
tchrungen ift jeitens des’ — 
ichts ungethan gelaſſen worden, und a 
——— iſt ein ſchoͤnes — 
reien Aber eg to 
el I er ei 
an mit t eleltr urora⸗EFl⸗ 
ge n bis Bellmood und fteige ‚dort auf 
die Daf RidngesLinie um. 


Der Ungarifhde Natio 
Kranten =» Unterftügun 
ein veranftaltet am fommende —* 
5 —— Konzert mit —— 


nals 
sver: 


Loge Nr. 96, J. O. 


Avendyon. Ehieago, 


enter ehnen * ven * 


ſchungen· in feet * — Form ge⸗ 
ſorgt, ſo daß die Beſucher ſich ohne Zweifel 
ſeht gut amuſiren werden. Das Feſt be⸗ 


—* um 3 Me Nachmittags, Eintr tislat⸗ 


ſind für 25 Cenis im Vorverlauf und 


1 für 35 Gent8 an der Kaffe zu haben. 


Der Humboldt Part - Frauen: 
derein veranftaltet am "Samftag, dem 25. 
Bist, in — Halle ein groͤßes Mai⸗ 

tränzchen. Die Damen Margarethe Döſcher, 
Proͤſidentin; Karoline Verden, Marie Reu— 
fhel, Emma Frankenhauſer, Friederike 
Schütt und Margarethe Weisheit werden 
alles aufbieten, um ven Pejuchern Fröhliche 
Stunden zu bereiten. Der Anfang ijt auf 8 
Uhr feſtgeſetzt. 

Der Lady Wallenſtein Hive Mr. 
124, 2, DO. T. M., veranftaltet am Samftag, 
dem 25. Mai, im großen Saale der Wider 
Rark:Halle, 501 W. North Ave., ein großes 
Maitränghen. Der Hive und fein umjidti- 
ger Ausihup haben durch forgfältige Vorfeh: 
rungen dafür geſorgt, daß die Beſucher ſich 
vortrefflich unterhalten köͤnnen. Das Feſt 
beginnt um 8 Uhr, Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 


Eine große — nebſt Ball veranſtal⸗ 
tet der Douglas-Frauenverein 
am Sonntag, dem 26. Mai, Nachmittags 3 
IE. beginnend, in der Vorwärtd = Xurn: 
alle, 1168—70 W. 12. Str. Der raſtlos 
thätige Feſtausſchuß forgt. für ein jchönes 
Unterhaltungsprogramm, das den lg > 
angenehme Stunden bereiten wird in: 
trittsfarten Loften im Borverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Eents. 


Die Turnvereine Cinigteit und 
Vorwärts veranftalten am Sonntag, 
2. Juni, eine Erfurfion nad dem jchönen 
Monon: Park, Cedar Lake, And. Iſt ſchon 
bie Kahrt und der Aufenthalt auf dem jchö- 
nen Fledchen der Berheiligung werth, jo wers 
den die Vereine durch PVeranftaltung eines 
Wußballipiels, eines Preisfegelns für Da: 
men und Herren und anderer Zuftbarfeiten 
noch ein Webriges thun, um die Ausflügler 
aufs Beite zu unterhalten. Der Ausihuß 
befteht aus folgenden Herren: John. Gradt, 
Auguft Winiger, 3. MW. Nuedel, %. Danzis 
ger, 3. Jaeger, 3. Vogl, Gus Klein, Chas. 
Diederih, Herm. Leefferth und Henry Hart: 
wich. Der Preis für Hin- und Rüdfahrt be- 
trägt nur 50 Gent, für Kinder die Hälfte. 
Die Abfahrt erfolgt vom Volt Str.:Bahn= 
hof au um 8:30, 9:30, 10:30 und 1 Uhr, 
die Big: halten au 47., 55. und 63. Str. 

Ser Dramatifhe Verein „Hu: 
mor” veranftaltet, wie alljährlih, au in 
diefem Sommer einen Ausflug nah Dus 
buque, otva, und zwar am Donnerftag und 
Freitag, dem 13. und 14. Juni. Wahrten 
mit der elettriihen Bahn nach dem Union: 
Park, dem romantijchen Gagle Point und 
der Mitziifippi- Brüde, auf die Berge mit 
der Aussicht auf Stadt und Umgebung, eine 
Dampferfahrt auf dem Miffiffippi, Pilnit 
im Kimbel:Parf und ein Bejuch der Braues 
rei in. Dubugque jind in Ausjidt genommen. 
Ter abrpreis beträgt $3, außerdem erhält 
man: für. $2.50 (Kinder unter zehn Jahren 
die Hälfte) eine Karte, Die zu bier Mahlzeis 
ten und einem Nachtlager in einem der be: 
fien Hotels in Dubuque berechtigt. Ulle nä: 
here Ausfunft ertheilen die Herren Emil ®. 
Galle, 1527 Kill Ave, und Louis W. 9. 
Reebe, 1138 Southport Ave. 


— —⸗— — — 
— 


Yerfonal-Aadridten. } 
Ketten 


E. Ingram gab geitern Abend im 
— Houſe dem heute nach Europa ab⸗ 
reiſenden Richter Theodor Brentano ein Ab: 
ichiensefjen. Dem fcheidenden Richter wurde 
ſeitens der Anweſenden durch Korporations⸗ 
anwalt Brundage ein Handkoffer und ein 
Silberſerviee überreicht. Unter oen Gäſten 
befanden ſich Mayor Buſſe, F. D. Meacham, 

red W. Upham, — George M. 
Shippy, John C. Fetzer, Stadtrichter Harry 
Olſon, P. J. Short, Fürſt Engalitcheff, Dr. 
—— Murphy, Elton Lower, ©. $. Sulz: 
derger, Geſundheitstommiſſär A. Evans, 
Oscar Hebel, George Kerſten, J. E. Keefe, 
U 8. Arundel und 9. D. Fargo. 


ee — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


pozeur Heiraths⸗ —*5— wurden in der Offiee 
des Countyelerts ausgeſtellt 


ZJacob an Laaten, Frieda Leurella March, 


25, 
Gans "Michael Eurled, Liägie Veis 21, 18. 
Frae R, Gelling It., Lihtan E. Rufb, 


dan i ernbarp Larfon, Emma Ebora Beil» 


itrom, 23, 
Fred 3. Shulk. Edna E, Senmour. 30, 19. 
William Schmid, Tbereſe Geiger, 24, 21. 
Sobann, Fallenberg, Carloine Bufh, 26, 23. 

Tabid Vebine, Lern Holmes, 41, 28. 
Artbur Tud, Bellie Desmond, 20. 18. 
Charles’ Durfee, Effie Cullen, 27, 19. 
„Luddif Maumtmica, Stella yaide, 36, 25. 
Gariton M. Vosmel, Anna Shultheik, 28, 22 
Thomas Urban! Rauline Iapfa, 85,21. 
Alvden Bell, Ella Berger, 26, 
Micentn Las, Aarolita Malowica. 20. 
Biagio PBizzuto, Giopanina Ehishere: 20, 23. 
barles Ihombdion, Lena Werner, 56, 47. 
Stefan Osweimeti, Alma Smanfon, 21, 19. 
Andreiv Beiermalterd, Mamte Hoff, 24, 22. 
Ftant Bhaadlo, Eva Negieca, 23, 19. 
Andray Bacnomäli, Ewa Morut, 26, 20, 
Emil Quebile. Srleda Staiver, 23, 19. 
ofevb Elan. NRarn Grigal, 24, 22, 
thard &, Waaner, Emilv U. Terrh, 44, 37 
ariano_ Delife, Annie BaHaglia, 22, 18. 
Kulius Paguet, Eliaabetb Miller, 23. 20. 
Martin 3. Lowasneh, Mollie Flugen, 24, 22. 
Auguft Nielfon, Helma Eridion, 28, 
Seo we 8. Cowan, Gertrude nanfieräft, 


21 
tanislam Cmwiflinsft, Zofia Salcinsfa, 24, 19 
* Rennerlund, Barbara Rotbitein, 22, 


Yndio Gorhl. Marb_Bara. 23, * 
John Iomie, Anna Gorencec, 28, 
Babio G. Focardi, Jennie Surchi, Er 20. 
Krant £ artigan, Clara WAbeart, 22, 20. 
gnac odaut Marbanna Stabomwica, 24, 20. 
A ZT. Burgek, Rofetta Wdciod, 24, 21. 
ihaet-Hrivttal, Math Hnlla, 31. 20. 
Lars Anderfon, Marie Cautien, 23, 22. 
Dtto Narfentien, Verde Mona, 23. er 
dont Ftiauf, Ranlina Dinec, 32, 
Kiliam Bird Nord, — vha Hals 
verien, 25. 26. 
Bernbard Weeman, Hanna Rod, od 
Ss 


Serman Vill 
larence Grebam. Fannie Field 1817. 
gi Fleming, Gertrude A. Moodruff, 


18, 17. 
Dublen ffrueddell. Violet Murrab, 21, 17. 
xbomas Baain, Marn I. Mingins, 27, 26. 
Sarıd. &. Yutton, Aulia €. Cmitb. 23. 19. 
Ftancts Sherman, Mahmie Koner 30. 22. 
Charles Senmour. Glendora Williamd, 34, 23, 
Henn Rrudow, Manes itants, 28, 23. 
David H. Watlins, Louiſe Baifins, 21, 26. 
Zondb Mure, Ibertie Raich, 48, 
Fonad Dlion, Amalia Benation, 2 27. 
Emil Geber, Elfie om bon, 27, 

‘ Ananftine GCoftelo, Aanes Borken, 24,20. 
Rudolpb Se, Korotbh Qurfhard, 26, 20. 
Noel Ithraul NRuth Svenſon, 260 22 
Arlinaton 8, Vober, Selena Start, 22, 

tbinand_ France. Marie Filar, 22, F 
thias Sghobl. Eliaabeth e 
on. Ma 


Sowes Sattie M an. 2 . 38, 
t Moftut, Jadiviga Macuma 0, 28. 
Veorne Erippd. Ellen — 54, 30, 

—— &. Wertes. Grace ARiefer, 26, 22. 

bier. Bear! Gilmore, 23, 19. 

ficnet ot, Ella Wriadt. 23.:19. 

eaoru Etarcebi, Nırnie Reset, 36, 22, 
atrit Noonan, Nellie Ambrofe, 22, 20. 
Anton Nelfon, iiber Eiltelteom. 23, 26, 
Merto Toter, Bertba Studtmann, 25, 21. 
Nelfe e, Nofepbine Yobce, 38, 36, 
Aatber 8 ties Longert, Augufta Ramsauer, 
ilhel 


Balder, Anng Johnſon, 57, 34, 

abbelaw Dlfiesfi. Aatarapnaßorsfa, 26, 20 

nt Baba, Oarie Malina. 29, 29. 

ranciszel Roman, Marbanna Tansfa, 26, 18 
Hertel, mi 


Todesfälle. 


Nachfolgend — 3 wie - die, Namen 
„ale od dem Geſundheitsamt 
Meldung — 

—— — ode, 6 SU De Kimbärtfibe. 

ER Be, 

‚823 ®. 21. Blace, 
In. 4— — 
v air, AR 7857 gar zb Ülpe. 
co ehr saneiie Her Str, 


Be eima, 6? Wapantia, Mb Are. 
offentamp, 5 —* Br ya 


— F ne Abe. 
. 92 * —— 


13. Str. 
Stunde, 156 Burling, Str. 
J. a Spaulbin de. 

— ee 8%; ze 5 Mlbtandto. 
—— Peter, 8 ‚400 ® 
18 Salut Abe. 
1 Drard Str. 
en 14. Place, 


5 Str 
baren is X., 2008 $ 'Datlen Ave. 
Venbei, Magnus, 7 73. 854 N. Robey Str. 


Sceidungäflagen 


wurden angeftrengt bon: 

Maria gegen Creite Chiapetfe, VBerlaffen; He- 
Ien gegen Charles Mohr, Berlaffen; 
Chriftina FKriitum, graufame ae 
fine gegen Guftav SB, Ber zloffen: Sie ges 
= Scott Archer, Berlaifen; John aeg 

egarty, Verlaffen; Adeline gegen 
KHobinfon, graulame Behandlung; SJellie gegen 
James Wiliams, Berlaffen; Anna gegen | > 
dolph P. Wentworth, Trunffudt; March g 
Harcy U. Ederett, Berlaffen, Amelia gegen 5 - 
mas GC, Lee, Truntfucht 


— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 14. Mai 17. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hm. 

(Baarpreije). 


minteemctzen Nr. 3 roth, 05; 
3, roth,. 9I-WBher; Nr. 2, hart, BI 94%r: 


3, hart: 29%. 
ee an Mr. 1, Be—$1.01; Nr. 
Nr. 3, 5Iu—52%e; Nr. 8, 


—$1.0; Ne. 3, 4 9r. 
3, geld, EI Ne 4 


Mais, Nr. 2, 5Obac; 
weiß, 53; Wr. 
A, 

Hafer, Nr. 2, 4%; Nr. 2, weiß, I45%c; Nr. 3, 
AM Alle; Re. &, weiß, 43-45; Wr. 4, weiß, 
39—42%c; Standard, He —I5%c. 

Mepl. Winter-Patents, nn 10 das Faß; 

Straights“, 88.65-83.75; Minnejoia Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, s be 
fondere Marten, $ 

8 eu (Verkauf an! den Grin — at Ximotby, 
818.00 819. . 


Ne. 
Nr. 


Nr. 
Rt. 3, ash; 
Prairie, 813.00 814.00: ditto, Nr. 1 su 
812.00; Rr. 2,_99.00-810.00: Rt. &, 
0; Nr. 4 87.00-88.00. 
(Auf fünftige Lieferung). 
Weizen, Mai, 934c; Juli, 95%—05%c; Sep: 
tember, NöKc; Dezember, Mike. 
Mais, Mai, 5886; Juli, — Septem: 
ber, 59-5260; Dezember, 
Hafer, Mai, 45%c; Yuli, ke: 
ber, 37%c; Dezember, 38%. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Martt ftellte jih auf 35,600, von Mais auf 319,028. 
von Safer auf 442,937 Busbels. Verichidt von bier 
wurden 10,405 Quihelde Weizen, 296,201 Bufbels 
Mais und 272,837 Buihels Safer. 

In der vergangenen Mode betrug die Aus abe 
von Weizen aus den Ber. Staaten 3,338,000 : 
iheld, von Mais 2,064,000 Buſhels. Für die or: 
woche itellte jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
2.560,00 Wufbels, Mais 1,446,000 Buihels, und für 
diefelbe Woche des Vorjahres: Weizen 2,152,000 Bu: 
ihels und Mais 1,976,000 Quibels, 

Brovifionen, 


PR 39.3714; Juli, 89.50; Septem: 


Septems 


Schmalz, 
ber, 8. 8 

Gepökeltes 
$16.822%; Juli, 

Ripvphen, Mai, $9 
ber, : 89.3714. 


Shmweinefleijidb, Mai, 
$16.95; September, $16.95. 


99.1294; Juli, 89.2; Septem: 


dein amen: Del, roh, Dit, RE 
Lee, per 5 


2ccct 


sach 
Sigg 


essepese® 


Kerr nit 

Schladtvie * 
Rindvich. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.758630 per 10 Pfund; gewohnſiche bis 
—— — 3.3550; gute biß ausge: 
ſuchte Kühe, re 75; gewöhnliche bid mitt“ 
lere Kälber, 0—$5.25: ‚gute bi3 ausgefuchte 
Kälber, 2 25; Bullen, geringe, ‚bis ausges 
Tchte,. 822564 
suhemme” — bis ausgefugte Pokelweare. 
8. 25*86. 45 per 100 Pfund; gute bis in 
fuchte (zum PVerjandt), $6. A; .55; gute bi 
ausgejuchte — e 86.5 —$6.60; mitt: 
lere bis gute -ferkel, gewöhns 
lie „Ihromzouts*, er 
* fe. _ Geichorene Sammel, —* 10 
6.15; — Schafe, 8.2 
last „Vearling 86.00-88.70; _„ ud 

Lambs“, aute big — * 8.00 4870. 


Moltle rei · Produtte. 


Butter— 
„Creamery“, extta, das Pfund. 
Nr. 1, das h : 
Nr. g 
„Goolens”, das Pfund.. 

Nr. 1, das Pfund 

Padwaare, das Pfund... 

Gier— 

Friihe Waare, ohne WUbzug bon 
Verluft, per Dusgend (Kiften zu= 
rüdgejandt) 

do., (Riften einsehatetten).. 

en 


„As das 
—* 
—— ha das Pfund... 


„Daijies”, das 
«Young America“, Bas Bund... 


I Limburger, das Dr .. 04 


Schweizer, das Pfund 0.16 
Geflügel, Fiide, Ralbfleiig. 


Geflügel a a 
k . das Pfund 


2, das 


bel 
2» 


-olisehs 
Seua25 


& lie gel ge richtet) ns 
er, da —uuesen«. ...... 

Trutpühner, das Plund ehe 013 
Enten, da8 Pfund 0.05 
Gänie das Biund.zunsseunuennse OS 

Biihe— 
MWeisfiih, Nr. 1, das Pfund.... 
Shmwarzer Bari, das Pfund... 
Weiber Bari, 


—* Pfund. ... 
Biderel, das un 
echte, .. 
arpfen, das Pfund 
ee 38 * Bund. * 
driie 2 3 


x 


— 


“...... 


lib das tens n 
ut, das Bfund..:..., Sonennse 
gu fuib.. 


undern, 


sopsobsssss> : dl} 


BERSEARSSSEH S3 


EheE 


Summer ( (det). "as Bund... 
Kälber (geihlahter)— 
50-— 85 ah. Gewicht, das er 


o 


&— 8 Dir. Gewicht, das 
ER 8 d. Gewicht, daß Piumd 0. 
175 Bio. Gericht. das Vrund-O. 


Friſche Früchte, Gemäie. 
Aepfel, das 


ab — 
gironen, KRalifornia, die Kifte 
rangen, Ralifornia, die Kim: 
Bananen, 25* das B SM 
Ananas, die Kifte 8 
Wfickiche, Baıktormia, die Rifte....... = 
irichen, do., die Kifte 
Rronsbeeren Cape God, der Buibel.. 
Erdbeeren, ‚Qouifiana, 4 Quatts.... 
Kraut, die Kift 
Kopfialat, das 
Vlattfalat, die 
Sellerie, die Ri 
omaten, die e 
an — an; —— —* 
mopignons n ä 
Rothe Haben. der in 
Mobrrüben; der Ead.... 
pargel, die. Hifte #8 
ebeln, das Pfund........... —* 
Er. die Rifte 
Rettige, Diefige, 2 Zündgen 
Meerrettig. das Bund 


== 
uw 
> 


<82 
— 


BERSS 


ebrbebbhbbhbhrunehhh 


iiiaiE 
SEEHERERZEHESEE gaas 


BEBsy23ge2233 


—* 


355 5— 


*88 


E=- 


nnenfteiie, mn 
jilte, das ya m — 5.00 —6.00 
Bohnen— 


Grüne Sänittbobnen. die Kiſte. 2» 8 
Sbohnen, Die ; 


t 
Mi 

Ohnuopnen, Talifermiide, — ih rar 
Kartoffeln, in 
bo., neue, 


der 


den 14. Mai 1907. 


er Grumbeigentfumsmartt: 


—*8 der Höhe bon TE — — — 


—* eingetragen: 

Ddron Str. 183124, 56 bei 124; Ermine Kees an 
James 8. John on u. Und, 88,00 

Gupler Ir ., 123 $. Öftl. von SLeabitt ‚Str, Nords 
font, 25 dei 118; Auguft Anderjon an Mdtiktam 

3. und Minnie teld, 82600. 

Evanfton Upe., "Stescent Biace, nn 
64 bei x: Kuguk a». Seagitedt an James 8. 
Waller, 
ampden Coutt, 150 & füdl, von Wrighiinood Une., 

Sampoen 08 5 bei ER R. Nerie an Henry 
W. Sch 

Larchmont — ” 


iueter, rg 
wo von Lincoln Str. 
Be front, el 1 . 2». Eontlin an George 


Fr 
PR Be). 115 s füdl. von_ Buena pe., 
tont, 5 bei 150; YJames 9, Waller an Yus 
guite Seagitert, iso. 

Cheriden Road, 1% 8. jüpl. don Thorndale pe., 
Ditfront, 50 bei 159; Nadlah non M. GE. Bes 
DSowell an Charles und Martha S. Merno, $4500. 

Wrightwood Ude. Rorpiweitede Ward en. Eüds 
front, 32 bei 15; ©. &. Gottfried an Frant 


ffte 
N. de Abe. 135 F. * ag Gortland Eir,, 
Weitfront, 25 bei 1285; G. ©. Newbury an Wbel 


ent, 
W ippie Sir., 150 %. nördl. poon Cornelia Upe., 
eitfront, 50 bei 126; R. %. Bidervife an Ri: 


hard G. Moore, 
Bellevue Place, 397 F. weitl. von Late Shore Drive, 
Sauta B. Honorte an 


Be De 17 * 100; PR 

nore Valmer, 

Biifel Etr., Cüpmeftete Garfield pe, Oftfeont, 

; John W. Malcomion an Yugulta M 
Chlion, $10,000, 

Glarf Str., $. nördl. von Burton Blace, Bet: 
front, 35 bei 149; Wehanich Savings Bant of 
Providence, R. 3., an den Nadhlak von ÄFrederid 
D. Winfton, $11,000. 

Erie Str., Süpmeltede Grant, Nordieont, 5 bei 
Be Katrid Damion an 8. Sanlon Gorp., 


Erie Str., 5 $. meitl. von Srantlin, Rordfront, 
> = in adie I 
F. se &orp. 
Gault 123 — Wii Str., Weftfront, 
ar Guftana U. Koth an Frant und Nas 
oria Lets 


IR. 
W—146 Home Str., Rordoftede Center, 98 bei 125, 
; zwei 6 BlatsGebäude; 143-145 Home Str., 48 bei 
125, 6 Wlatgebäude; a T. Cooper an 
Cathetina Laur ina Benjon, 878,000. 
Lewis Str., 374 F. jüdl, * Garfield Ande., Weft- 
front, %5 dei 15; Xen. Schillo an Friedrih 
und Johanna Gronau, — 
Sedawic Str. 52 F. nördl. don Holland, Offen, 
26 bei 1%; Mn. &. Loehde ir. an Zeil 


Kindt, $16,500 
Galumet Ape., auifchen | 36. und 37. Str., Weitfront, 
— + Kagemann an Ulbert P. 


ö4 bei 52.9: 

Meacel, $10,000 
3714 und 3716 Indiana Ave., 50 bei 152, und 6 
Benpäus; Savid Eoey jr. an Louisbreilsheim, 


DVernon Ave, 4 ®. füdl. von W. Str., Rn 
"front, 25 bei 125; R. W. %. and Pipe. 
durch VNaſſcher walter, an Tbos. — VEN 
Unenue 9 18 F. jüdl. von 106. Str, Uftiront, 
25 bei 125; Andrew Ringman an Chas. und Brita 
Ditlund, 81200, 
Goles Ane., 187 %. nördl. von 76. Str, Weftfront, 
50 bei WO; Rath. 8. Marrs an Conrad Engels 
bret, RW. 
Grie Ae., 155 %. jüdl, von 89. Str., Oftfront, 25 
bei 140; €. Gnloy an Batrid $. Murphn, EI4W. 
Evans be, 10 #. u. von 46. Str., Weit 
- front, 25 bei 195; $. 2. Büplijfis on John ». 


— 84000. 

Str. IUls F. öftl. von Ellis Ade. Südfront, 
——— Bromn an John K. Saifert 
Aberdeen Str., 51 F. nördl. von 32., Weltiront, 
Ban! 124.8; John Me&hen an Stephen Moran, 


Honore — 266 F. ſüdl. von 46, Weltfront, M 
bei 124; Stan Warcinfieiwicg an Unne Xrusz: 
ein 81000. 

71. 32 F. weitl. 
2 bei 124; 4 
220 


119. Str, 75 5. Öftl. von Perry Ave., 
* bei 125; Serbert 5 
Lundahl, $260. 
24 &Eming de 


bopn Genter Ane., Nörds 
. Gel an Hermann Templin, 


Siüdfront, 
Seywood an Minnie J 


48 bei 162, und Reſidenz; Na 
laß von Paul I. Benfon u. And. an Kerry 9 H 


Keidel, 830,000. 
Augufta Stri, Nordoftedle Waller Ane., Südfront, 


2, * 124; U. 3 Liebman an Chriftian Thotne, 


Augufte Str., 50 %. öftl. von Center Une, Rocds 
front, 25 bei 753 M. Ariho an Joſeph Kalaſa, 


Campbell Ane., 318 F. ſüdl. hopn ton &tr., 
Oftfront, 24 bei 1%; I, irahl an Thomas 


Frainey. 8100 

— — Abde. ML *8 nördl. von 18. Str. 

ſtfroni 33 bei M. Stamm an Kohn 
150, 

Süd 


—— . 
Gornelia Str., 84 F. weſtl. von Pine Upe., 
REN bei 1235; T, Unperbil an Alma 2. 
v h 
Sen Er. 4 8. — von Paulina, Nord⸗ 
u 24 bei 100; U. Derda an 


arian Dursti, 


Didion’ On; 2 8. fübl. don Vladhamnt, Weftfront, 
24 bei 19; 6. &. Rollins jr. an R. Rentofiat, 


cr Ude, M F. ſüdöſtl. von —2* Nor doſt⸗ 
front. B Fuß dis Campbell Ade. R. C. Moore 
gn Reinhard Rammon, 81400. 
Elton Une, 33 5. mE. don Webſter, Nordoſt⸗ 
front, & bei 14: Tonahue an Chicago Bar: 
u. Gompann, 806 

merſon Ave üdoftede "Moden Sir., Rorbfrent, 
24 bei 9; M. Gitteljon an Cafimo Di Giovanni, 


14. — 189 0 öftl, von Albland Biod., Nord: 
ront, 25 bei 194: 5% wierenga an Harry 


ander Mall, 1800. 
—A 125 #. öftl. von Union, Sühfront, 93 
an Margaret 


: Thomas Burte u. Und. 
€. KRochel an biejeibe, 


Shortell, 81327 
Qastelde Grundftüd, M. 

191, „ füdl, von 36. Etr., Melt: 

44 8. En an Serenfia 


©. 3 Gourt, 
front, 37% bei 1 
8* 47. Str, Ofts 
Harris an Emma Boms 


eo’ und Berdert” Fir 
front, 35 bei 1794; €. ©. 
den, 1900. 
. jübl. von 15. Str, Welt: 


8. 4. Gourt, 133 
front, 25 bet 125: 
— un, —5 
erdard Str., 15) SF. öoſtl. von Kedzie Ave., Sid: 
front, 25 a 124; 9. Scherer an Wilhelm Heits 


man, 
Harvard u 151 #._öftl. von Albany Upe,, Nord: 


front. 25 bei 124; 2, €. Southwell an Xda Belle 
rg va F. öſtl. v Rob N 

e #5 on Robe d 

bei 125; Urtbur 3, Rellv an 84 —— * 
Leasitt Str., 216 B- jüdl, von Potomar Ave, a» 


Nahlak von 

* Haile, Ki. * * S. Cohn an 
eaditt r Uudſ. von Homer, Oft t, 
24 bei 1%; 4 . Stanton an Rellie Bonfen! 


Fincoln Str.. MR nördl. don Tayı 
En ae 114: — an Char. Eifront, 


Millerd er griden 18. und 19, Str, Oh 
35 bei 133; . Lelinef an Unna Be 


Milwautee Une. 50 . norbisehf. ben Fullertom, 
® #8. Bulle 


Suge S. Cie, oc 5b ei 120; um an 
o 


Sug i 
SOgden Pipp,, : don Talman Up 
ont, De — —X von ®. Kira 
o 


Mary ® 
43 W. Ohio Etr.. M bei 70: Gar! Johnſon an 
von R. 30, % 


Guiſeppe di Chriftofano, $2100. 

— E:tr., = & —* = 

121; 3 alten an Philias Be 
73_®._Öfl. von Poplar Ape,, 

vr. bei 125; R. Daniels an Thomas ante | la 


Bart Min 18 Sn weil. don V. R 
2 bei W. M. Derby an Goa x. grötnt, | Hop 


dioni, $1000. 
Bolt Str., Nordoftede Arpira Ape.. Südfront, 23 
Srpsan Yplum an 


bei 180: Cleveland a 10 


Jura 3. Un er, 
blor Abe. üd!. den Ghice 
— e an Anna Die oo 


50 bei 1390; Ge. 32000, 
| Braitie Ape., 33 8. rl von Thomas Sir... Of: 


| front, 371% bei 194: Beter Miller an Fredi. und 


a — 5, 

otomac Ave weitl. don N. 32., Südfront, 

ae 3 bei a " €. 9. Mills an Fredt. W. Treds 

sie ® Str.. 182 fr. weil, von R. 45. Une. Nord: 
front, 24 hei 129: Peter fruhs S 

Ridgeman Ave, 217 3. fü. Don 96 Kr R., “> 
front. 34 bei 1; U. Spohn an be > € 


Ridgewan Mre,, 4 * mm ben IR. 
| front, J F. E. Woßtfau * 1 BSR 


ee, 
In wiſchen Full 

Str., Wehtiront. 40 * —— —— * 

muel Rdanſen und — Sonnidſen 815.” 
— nz 2 0 Brairie Upe., Rord⸗ 

on . . 
—— a 8. Xoden an — 
— —— — — 


Bankerott⸗Erklůrungen. 


Um @ntiet bon i 
tim 7 oiueiten fan 


Saar, €. Evans, zn $1040.29, Beltände 
bon - Beieien Sillmen, — e 
— — — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtelt an 
u * ut —— Flatge⸗ 
8 er. wei 2:RöE. Baden Fylate 
Berta Ei ‚. Iftöd, Badftein Blatgebäude, 
de.. zu Padftein FFlatgebäude, 
* Brick Laden und 
see Grame Cottage, Jacob 


42. Une, 10 8. * 
ts. C. Rahn an Edward und 


in 74 
Drtario au. 


Finerty und Gatte, John 


Liberale Kredit-Bedingu 


Yür einzelne. Möbelftüderfe 
vollſtändige Wohnung 

gen. Unjer Spftem,; fleineygahluns' 
gen zu ‚gelegener Zeit: anzunehmen, : 
hat viele Gründe, heliebtyzu. fein, ; 


-bejonderd bei Demjenigen, »bem es 


nicht möglich ift, den.ganzen:Wetragil 
auf eimmal auszulegen, um feine 


+: Wohnung: gef hmadvolk einzurichten. 


$2.00 Anzahlung. „und ;5Qo4per ; Boden S 
für diefe ; elegante; ! Bettftelle »nolffändig, 


mit federn und Matrope. Die Bettſtelle iſt maſſiv aus 1 1:165ölfigen 4 Bfoften ‚und 


‚ föweren BVerbindungsftangen gebaut, die Öußeijen = Verzierungen ſind 
niedlich angebracht u. können in jeder beliebigen yarbe geliefertjmerden 


414.00 


oO! 
. 
Ein Bruch 
ift ein gefahrdrohendes 
Reiden. »” leidi Darm 


eintreten 
echt baftene 
limmer wie 


Kommt zu und. Wir Haben über 70 Sorten, ein gut palfendes Band für Yeben, don 
65c aufwärts für einfeitig; don $1.25 aufwärts für doppelt, ftet3 vorrätbig. Unfers. 

Bandagiiten — für Herten und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werihbollem 

Rath, ftehen zur Verfügung. Unterfuen und Linvaffen ift frei, und ein gut pallendeds 
Band Tann no in vielen Sälen einen Bruch heilen. 


Bandagen für rauenleiden, Gerabehalter, Gummi-MWaaren, Inferumente für gebugene 


Beine, künftlide Arme und Beine, Leibbinden und efaitijhe Etrümpfe, von 


tetfgem, Mas 


terial, genau nad Maat gemadt; alles Tann von unjerer Zabrit au den cin 


ſen bezogen werden. 


Schickt nach unſerem neueſten Katalog: er iſt frei. 
Offen tägli don 8 Uhr Morgens bhis 7 Uhr Abends. Sonntass don 9 Bis 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Shuarmuhr-Gebäude, 


Ecke 
Milwaukee Avo., 
Chicago Ave. und 


May 


Str. 


6. Stad. Nehmt Elebatsr. 
Jeder Reidende wird gebeten, diefe Anzeice m'taubringen. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
nn % u Str., 3ftöd. Frame-Flat, PB. U. 
Selm, 
94951 %. 130. Str., 2jtöd. Brid-Difice, Ofter- 
man Manufacturing Eo,., $3000, 

u Fand gr. iftöd. Srame-Anbaı, V. Koz⸗ 
510 ee a Ade., Zune. 
— —— Doudel, $5500 
14—16 73. Str., amei Atöd. Brick⸗Flats, Peter 

— $5000. 

5321 Lexington Eos, 2itöd. Brid-Flat, I. H. 
MeRamara, $12 b 
sun NR. — Se. 2itöd. Prid-Flat, Nidios 
100 42 I. ie Brid-Ylat, U. 5. Sobotla, 
493 —— Pa 2itöd. Brid-Flat, William 

eine 
47 SR Union Ave., 2itöd. Frame-Anbau, P.IohHce, 
> lhtoop ir. Atock. Brick⸗Flat, Guſtab 


er 1 eh Str., Mtöd. Brid-Lagerhaus, 
oe Dalited Str. Mi Company, $3300. 


Srtame-Laden und 


ündeiter, Ss iitöd. Srame-Cottage, 
5540 "Aheoop u ftöd. Brid Flat, W. Elanch, 
115 Wanace Str, 2ſtöck. Frame ⸗Flat, Albert 
aaa sion \ Üde., 1ftöd. ZramesCottage, U. I. 
— 

rid-Raden und Blat, H. 


Deintg Etr., gſtöck 

Dew —3 ‚000. 
228 66 B., Zitöd. u Diet, J.Neill, $6500. 
töd. Br —* Malcolm 


6944 PBincennes Ade., 
Mreinnis, $3400. 
* 45. übe 2ftöd. ——— G. Rahnor, 
1230 ee Ade., € Brid-Flat und Laden, 
Curtis Str., — 
45,000 
Atöd. Frame-Flat, M. Ben 

—— Frame⸗Flat, M. Ben⸗ 
on, 
2150 Sure Ade., 2itöd. Prid-Flat, D. 8. 
Lan 5000. 
T34— 38-410 Dlive ®BI., bier Alsck. 
lat, Rodert Ehriftenien, "812.000 
3019— 25 NR. Daflen Abe., drei. En 


— —— cier Barben, ßoo 
glg N. En Abe. 


2ſtoct. Brit: Stats, Louis 
Mueller, SooV0 
m. Dlabe Blace. ; Wilde. Seame-Eoitane, €. 8. 
2178 N. Robden Str., Möd. Frame Flat, D. 
Shumader, $4500 . 
1467 a uf lanp &ve., Höd. Brid-Flat, WB. 
e, 
30; W. —3 Str., 136ſtock. Frame⸗Cottage, 
—— &tr., 2- und 3itdd. Brid-Andau, 
cobfon —— * $4000. 
27 7 — 1itöd. Frame⸗Cottage, Chas. 


Radler, 50 
874 Warren Side, Utöck. Brick⸗Anbau, Grace 


Baptiſtenlitche, $1500 


FSrame-Eottage, 


Brid:Fadrit, 
a ** 


Brick⸗ 


Radikalkur 


— der — 


a, 


2 zoll igledıen geplagt don 
* —— — —* 


7 
tote einfach, 


‚Berluite und ge Folgen ingendl 


be eründfih geheilt uud volle 
BD angst werden — 
55* zened Hellverfabren. Neber fein eigener 
es außerordentlich intereflante und lehes 


(Auflag 4 1907), weide3 bon jung 
un. Frau. aeleien werden follte, 


EI TR 
Yrivat- Klinik, 181-6. Ave., 


New York, N. Y. 
ioma ſodido.ij 


Die geſundheil des Arheiters 
iſt ſein höchſtes Gut. 


Wer da leidet an Rervoſitat. Aufgeregtheit. 
eit, Rüden. 


ae — 

Sobeit (hmer, der fann fein aljelices Des u | 

miltenleben en. Wer bann Fe ne ni 
Sonn und inen 


galten ERBE 


und u 
wenn einer € mitten, wi 
? übe worden Bin. —— Sala 
0 tm. mw 
fügen, und 16 wil Ehmntan dern.“ 


Ch. Kohler, 


915 North ſted Str. 
Böap,bofrfodi.im ” a 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das 
ſte, ſicherſte 
dauerbaftelte, 

——— 
ss 
ben lan und eine fidere Heilung eralelt. 
Alle Berfrümmungen des Rüdarats, der Beine 
und Fübe werden mit meinen neuelten 


ten votritib gebeilt. Brachbänder in — — 

er rn —* — Be 
bor und na erationen en 

Eenlung, —— und fette Leute — 

82 aufm, Gummijträms 2 . 

pie bon Sl. aufn. 

Gerapebalter. Lünftliche 

Beine u. f. wm. — Habe 

das größte Deutfche 

Bruddand und Panda- 

gengefhäft, fowie Far 

beit in Amerifa. 

DR. ‚ROBERT WOLFERTZ TZ, Beäftben 


ft W 
Eycutatit für Bride ı un —* ae | 
Küry ıtaq3 offen ai 13 
_ Ge lee DE Damen. 


RN für Männer, 


ober *8 Euch nicht 
3 unfere fi 
melde; teb Höleaen n „geinenden 


ormulıre 
*. fo dartnaci 
gehe deiten und Urin-2eiden. 
81. 00 per sftor Tuder’s Aut 
cifie furict ———— in allen Stab 
£ — Trof. 
e 


—— ns 
ante, Nervöfität, Gar iur Urin, 


unk —X —— * 


23* find —* ei Bu & 
eib 


Behlte'3 — 

Straße. Cbiruco. u 

Giehbro Supreme Dropfy Medicine 
ift die einatae. ſichere Waſſerſucht⸗Kur, das a: 
Mittel, die Nieren vollitändig neraufiee 
Seden bon allen Nieren-Leiden 
Wer die Ihrediihe Waiieriuht Iosperden — 
wende fih am die Habrifanten diefer Bunder 
wirlenden Medizin. 


GIESEN BROS., 


388 N. HSaliteb Str. 3154 Fifth Aue. 
Chicago, gu 9maitw 


men 
riten 


Dr. J. YOUNG, 


—— 
u. 
oder 


Eh 5 % Er 


» nad 

iche Au⸗ 

u. 

Sr 
8—12 


Drug GComdban 


Kia Blödg., Ede 1,153 Bas — ne 


jomz didofeon® J 
Borsch 
& Co., 


Obtiter. 215 Vearboru Str. 


ee; Dan — ——— die — — 


onfultirt und bezüglich 
BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str, 
15feb,bidofa* gegenüber der Boik-Dffice, - 


ae 


"INSTITUTE, 





im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Str. 


> Ander Sparkafjen-Abtheilung wer- 

> den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti können zum jeder Zeit in be= 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

ches Mitglied des Direktoren: 
tathes diefer Bank ift und muß 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein. sıjan,sin 


ı GREENERONS 


Deutide Bank 


Be’. währt jetzt ihr in ihren neuen Qesälıs. 
‚er Bm, NRorooit-Ede von Glart und Raubolyh 


— Geld auf bebautee Chicago Grunbeigen- 
⸗um u. zum Bauen beriieben.—Gicdere_dprofis 
"able Seldanlagen. — Erite Hppotkel. u. Staats⸗ 
oblinationen. Einzelbeiten u a — “5 Wurf 

. alle and. Recht#» 


— aufk, Auslunft freil 


- KRAUSE — Bun. 


' 997 Milwaukee Ave,, nahe Paulina Str. 


„Augemeines Bank- Geſchäft. 


— — auf Spargelder vierteljährlich zahl. 
echfel und ————— nach Deutſch 


ab und anderen Rändern. — Geld zu 2 


' auf Grundeigentbum zum riedrigiten Zinsfuk. 
Erfte fihere Hhpotbelen zum Verlauf borräthie. 


Sicherheitänetwölbe-Bores $3.00 per Jahr. 


ompte Aufmerkfamfeit wird gefhenlt.—Dffen 
bend3 bi 9 Uhr an Montag und Samſtag. 
11ap,dofafondi* 


| Wu. 0. HEINEMANN & 0. 


92 La Salle Str. 


ee Gel auf Grundeigen. 


=. . — 

— 
— Erſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 
a | anlagen, zu verkaufen. 9ap,didofo* 


Gegründet 1894, 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STA., 


wwiſchen Glart Str. und 5. Üpe., gegenüber Depst. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 

— Dampbfer fabren von New Dort: 

| Denn, 14. Mai, „Keifer Wilhelm II,“ nad 
! Mittwoch, 15. Met. „Runbam“ nl Sit, 

, Donneritag, 16. Mai, ———— a 

‘ Bonneritag, 16. Mai, „Rhein“ nach 

!: Donneritag, 16. Mai, "Ratferin Aug. Victoria“ 


nad Hamburg. 
Gamftaa, 18. Mai, „Yinnland” "a "Untssarben 
ı Gamitag, 18. 


Mai, „Graf Pelderſee“ nach er 
| Dienftag, 21. „Kronprinz pen "ng 
: Mittwoch, 


„Votsdam“ — 
— * 23 are „Amerika“ Hamburg. 
Santana. 25. Mai, „Zeelanp“ nad) —— 
Abfahrt von Chicaao 2 Tage bi 


Erbſchaſlen, —IX 
Aeldfendungen. : 


Brompte und reelle Bedienung aeranett 
Olten bi3 6 Ubr Abenb3. Sonntags 9 bi 12 


| 
J ma dolamod 
| 


Poſt- Schnelldampfer 
Billigſte Naten 
ger -New York. 


Hamburg, Matterb 
Bintwerpen, England für Deutiche, — 
Ungarn, Zuzemburg und ber Echweiz. 
Wer feine Berwansien von brüben kommen 
ne 
Bei mir direkt voraufpred 


‚1 Dentihes u. Deiterr. Geld 


E ietasssierinirahnngen. 


Spezialität: Borfhuf auf 
Erbichaften. 


EEE Bollmacdten "ng 
 1..Bonds, Werthpapiere 
un» Geld. 


Dan wende fi birelt au: 


‚IK. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 La Salle Str. 
often BiB 12 ie. 


Mi Dedenngen Mi 6 Me Bien, 


Billigſte Preiſe! 
— Schiffskarten 7 


nad u. dog Europa mit den beiten Li 


BER” Seldiendungen 
nad) Senn Föxten u. u. 


u Reife : Bälle en 


R: werben durch mich beſorgt. 
H. Wedesweiler 


os Ana 
Be: 10—12. Sonntags — 
anni ofen don, Et.  2iab.fondibe,im 


- Schiffstarten! 
* billig für Monat Mai. 
Umzug 


er neuen Office: 


38, | 


— SON — 2201. 


El Companero Schley. 


Eine Erinnerung an das durch ein Erdbeben 
zerſtörte Chilpancingo in Mexilo. 


Die beiden mexikaniſchen Städte 
Chilpancingo und Chiapas ſind durch 
ein Erdbeben vollſtändig zerſtört wor— 
den. 

So meldete der kurze Drahtbericht 
aus Mexiko. Eine ganze Fluth von 
goldenen, ſüßen und nun plötzlich ſo 
ſchmerzlich gewordenen Jugenderinne⸗ 
tungen haben diefe wenigen Worte in 
meinem Kerzen machgerufen. Das 
liebe, traute, Xleine Chilpancingo für 
immer zerftört, fortan nur Vergan= 
genheit und Gage. 

Ich hatte es — den reinſten Zu⸗ 
fall kennen gelernt, einen jener merk— 
würdigen Zufälle, die fataliſtiſch ange— 
legte Menſchen als Schickſalsbeſtim— 
mung bezeichnen würden. 

Es war im Jahre 1884, ich zählte 
damals vierundzwanzig Jahre und 
war in Begriff, meinem aterlanbe 
Meriko, das mir in jener Sturm und 
Drangperiode zu fanft, Ju meichlich, 
ober, um mein bamaliges Lieblings 
wori zu gebrauchen, „zu unenergiſch“ 
vorkam, den Rücken zu kehren, um das 
mächtige, energievolle Land der Ver. 
Staaten aufzuſuchen. 

Zu jener Zeit ſtudirte ich eifrig 
Deutſch, und ſo kam es, daß ich in dem 
Zuge, der mich zu meinem Dampfer im 
Hafen von Veracruz führen ſollte, ein 
deutſches Uebungsbuch vor mir hatte, 
worin ich „wüthig büffelte“. 

Auf einmal ſagte eine weiche 
Stimme hinter mir in Deutſch, das 
ſtark von dem naſalen „Yankeetwäng“ 
angehaucht war: „Sind Sie ein 
Deutſcher?“ Und ſofort fügte der 
Sprecher hinzu: „Ach, verzeihen Sie, 


zunächſt will ich mich Ihnen doch vor- 


ſtellen: Mineningenieur Schley aus 
Chilpancingo!“ 

Nun wäre die Frage, ob er ein 
Deutſcher ſei, an mir geweſen, aber er 
überhob mich deſſen, indem er ſchnell 
weiter ſagte: „Meine Eltern waren 
natürlich Deutſche, wie Sie ja auch 
klar und deutlich aus dem Namen 
Schley erſehen können, aber wir, das 
heißt ich und meine ſämmtlichen Ge— 
ſchwiſter — ich habe deren nur ſieb— 
zehn — ſind drüben in den Staaten 
geboren!“ 

Schon nach dieſem knappen Zwie— 
geſpräch hatte ich Zuneigung gefaßt zu 
dieſem Manne mit den ſeelensguten, 
faſt vergißmeinnichtblauen Augen, 
dem vollen lebensfrohen Munde und 
dem keck-krauſen, blonden Lockenhaar. 
Er Hatte jich zu mir gejeßt, und nun 
plauberten mir heiter und immer 
märmer und liebevoller mwerbend, mie 
barmloje Kinder. 

Als ich ihm dann meine Abficht, 
Merito gänzlich zu verlaffen, mit- 
theilte, wurde er auf einmal fehr ernit, 
und mit einem Schlage wandelte fich 
der findliche Plauderer in einen über- 
legenen interejfirten Yanfee um. 

„Hören Sie”, Hub er troden an, 
„thun Sie das nicht! Wie Sie ja jegt 
willen, bin ich jelber Nordamerifaner, 
und ich follte Xhnen daher wohl eher 
zurathen, mein SHeimathland aufzu= 
fuchen; dennoch mwiederhole ih: thun 
Sie’3 nit! Merito ift ein, gutes, 
fchönes Land, wo man, bei der Träg- 
heit und Arbeitäfcheu der Eingebore- 
nen, fehr leicht vormärt3 fommen 
fann. In den Staaten bagegen i ift alles 
fleißig, alles arbeitäftob, und Sie fün- 
nen daher leicht verjtehen, daß e3 dort 
zehnmal fo fchwieria ift, fein ort 
fommen zu finden.” Als ich ihm hier- 
auf ermiderte, daß mich gerade dieje, 
bon mir nur geahnten Eigenschaften 
Amerifas fo magnetifch anzögen, über- 
flog ein Freudenfchein fein gutes Ge- 
ficht,, und er rief lächelnd aus: „Ach 
fo! Alfo Arbeit, viel Arbeit und An- 
ftrengung Juchen Sie! Nun, mein jun- 
ger Freund, dazu kann ich Ihnen au) 
bier, in diefem „vermeichlichten” Qan- 
be, mie Sie ed nennen, recht gut verhel- 
fen!” Und nun machte er mir den Vor= 
Ihlag, mit ihm nad) Chilpancingo, fei- 
ner augenblidlichen geliebten Heimath, 
au gehen. „Sch bin nicht nur den gan- 
zen gefchlagenen Tag in meinem gro= 
Ben Silberbergmwerte thätig,” jo führte 
er. während feines Vorfchlages aus, 
„jondern habe auch noch alle möglichen 
Befigungen, wie Aagavepflanzungen, 
Meinberge und Waldungen zu vermal- 
ten, und fchon feit langer Zeit fuche ich 
nad einem zuberläfftgen Mann, ber 
mir einen Theil meiner Arbeit abneh- 
men tönnte!“ 


Sch fah ihn groß und erftaunt an. 
Dieſer Menſch konnte faum viel älter 
fein, ala ich, und fprach doch fchon mit 
ber ficheren Weberlegenheit eines alten 
routinirten Arbeitgebers. Nun, um bie 
Sache kurz zu machen: ich nahm an! 

Bt3 dahin hatte ich nur in der Lan= 
beshauptftabt gelebt, und «3 reizte 
mich, einmal eine Zeitlang in einem 
ſolchen weltverlorenen Neſt zuzubrin⸗ 
—— Und ſo kam ich nach Chilpan⸗ 

ngo! 

bon auf dem Bahnhofe, wo ftets, 
wie in allen Kleinen merifanifchen 
Städten, breiviertel ber Bevölkerung 
auf die Ankunft des Zuges — das ein⸗ 
zige Ereigniß in der unglaublichen 
Einförmigkeit ihres Daſeins — lauer⸗ 
ten, fiel es mir auf, daß mein Beglei⸗ 
ter und künftiger Brotherr von aller 
Welt als Compaßero Schley“ ange⸗ 
redet wurde. Als ich ihn nach ber Ur- 
ſache der mir ſonderbar vorlommen⸗ 
den Bezeichnung fragte, entgegnete er, 
wiederum ſonnig lächelnd: „Ja, das 
glaube ich ſchon, daß Sie das komiſch 
finden, aber die Sache verhält ſich ein⸗ 
fa fo: Hier, in Chilpancingo ift al- 
les, alt und jung, arm und reich, an 
meinem. Silberbergwerf mit „KRapita= 
Iien“ betheiligt, oft nur mit einigen 
Grofchen, aber immer: bin fühlen fich 
Doch diefe ganz Geringen ftolz ald Ge- 
äftstheilhaber, ald „Compafieros“, 
unb fo bin ich, ber techniſche Leiter „ib: 
red Unternehmens“, natürlich; für fie 


nicht3 anderes als ber „Compaßiero | 


—* a. neue verflärte ein als 


Ab endnoft, Ehieane, Dienfan, 


und. Magnoliabäumen einen wahr aft 


beraufchenden Duft ausftrömte. Der 
ganze heimliche, unfaßbare Zauber, 
den nur der tiefe Süden tennt, mit fei- 
nem tiefen, brünftigen Sehnen, feinen 
tofenden Flüfterftimmen, feiner ftillen, 
goldenen Hoffnung, ruhte über diefem 
entzüdenden Kleinen Parte. Eine er- 
bärmliche Mufittapelle aus ſechs oder 
fieben Gevattern Schneider und Hand- 
Thuhmacher, die ſich mit ſchäbigem 
Pomp herausſtaffirt hatten, ſpielte auf 
ganz unmöglichen Inſtrumenten noch 
unmöglichere Melodien; aber das ſtörte 
den ganzen wonniguüchen Eindruck 
nicht, den ich ſchon jetzt von dieſem 
Städtchen erhalten hatte. Dazu kam 
wohl auch noch die Thatſache, daß 
blendend jchöne Mädchen mit faft über- 
ſchweren blauſchwarzen Haarflechten, 
die oft den Boden berührten, und mit 
fragenden ſchwarzen Rehaugen mein 
damals ſo feuriges Herz mächtig und 
hold erregten. Kurz: ich war dem 
„Sompafiero Schley“ fo tief dankbar, 
daß ich ihm in übermallendem Gefühle 
ftürmifch die Hand drüdte. 

Yn feinem Heim, einem Kleinen, hüb- 
ſchen Bretterhäuschen, war ich nicht 
ſchlecht erſtaunt, eine Frau und drei 
Kinder anzutreffen, von denen das äl— 
tejte jchon ein halbwüchfiger Burfche 
mar. Merfmürdig! Er hatte mir fein 
Sterbenswörthen davon gejagt, daß 
er Ehemann und Vater jei, und ih 
hatte ihn au, feiner ganzen Erfchei- 
nung und Jugend nad), für unverbei- 
rathet gehalten. Nun, ich nahm diefe 
Ihatfache als unabänderlie hin und 
richtete mich in dem GStübchen, das mir 
mein Wirth und Chef zur Verfügung 
gejtellt Hatte, jo qut ich konnte, ein. An 
diefem Abend begaben mir uns, beide 


recht ermübdet von der Reife, zeitig zuf 


Ruhe. 

Uber ganz früh, mit den erften Son- 
nenftrahlen, verließ ich das gaftliche 
Haus und burchitreifte begierig das 
ganze, ziwifchen mwunderfchön geformten 
Hügeln mie eingefeilte Städtchen. 
Dann beitieg ich einen diefer Hügel 
und blidte auf den Ort hinab. Oh, 
tie verträumt, wie fanft und friedlich 
lag er da! Wo barg er denn nun all 
die Huld, den Liebreiz ſeiner ſchönen 
Töchter? Wo hielt ſie ſich verſteckt, die 
verhaltene tiefe Liebesgluth, die geſtern 
ſo ſehnſüchtig in den ſchwarzen Gazel— 
lenaugen gezittert hatte? So ſtand ich 
ſelber träumend, als hinter mir der 
„Compaũero Schley⸗ auftauchte. 

„Ach, ſieh da!“ rief er munter aus, 
„da ſind Sie ja ganz unbewußt dicht 
bei meinem Silberbergmerf angefom- 
men; jehen Sie dort drüben, da ift der 
Eingang zum Hauptihadt. Kommen 
Sie, wir wollen gleich einmal hinun- 
terfahren: ich werde Sie dort in Nhre 
neue Thätigfeit einführen!“ 

Nur fehs Monate bin ich bei diefem 
guten Menjchen und in diefem Yieben, 
ipylliifchen Orte geblieben: Gehäffigtei- 
ten, Anfeindungen der Frau vertrieben 
mich bon Haus und Städtchen. Aber 
dennoch, als ich geftern die fahle Notiz 
las: „Chilpancingo durch ein Erdbeben 
zerſtört“, da ſtand es plötzlich wieder 
vor mir in aller Friſche und Schönheit, 
das liebe Plätzchen, und mit ihm die 
trauten Erinnerungen, die ich nicht ge— 
gen Schätze und Reichthümer vertau⸗ 
ſchen möchte und, ich ſchäme mich nicht, 
eine Thräne fiel langfam auf das Zei⸗ 
tungsblatt nieder. 

Fred. W. Primer. 

Berlin, 17. April 1907. 
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Die Behandlung der Schlaflofig- 
feit. 


Sn der Gefellichaft für Natur- und 
Heiltunde zu Dresden hielt türzlich 
Kerr Stegmann einen Vortrag über 
Die Behandlung ver Schlaflofigferi, in 
dem er, nach einem Bericht der Miün- 
chener Mediziniſchen Wochenſchrift, 
folgendes ausführte: Schlafloſigkeit iſt 
ſtets als Theil einer Allgemeiner— 
krankung, nicht als ſelbſtändiges Lei— 
den aufzufaſſen; ſie kann bei den ver— 
ſchiedenſten Krankheiten vorkommen, 
am häufigſten findet ſie ſich bei funt: 
tionellen Neurofen und ihre gefonderte 
Beiprechung erfcheint deshalb gerecht 
fertigt, mweil fie außerorbentlich quä- 
lend empfunden wird. Häufig ftehen 
die Klagen über Schlafftörungen im 
Bordergrund der Befchwerden, die den 
Kranken zum Arzt treiben, und meift 
handelt e3 fi dann um Erfchmerung 
te Einfchlafend, Unterbrechungen 
oder zu Furze Dauer der Nachtruße. 
E3 ijt befannt, daß hierbei manchmal 
Uebertreibungen unterlaufen, und daß 
bann meniger ein Mangel an Schlaf 
als vielmehr ungenügende Tiefe be3- 
felben vorliegt. Andererfeit3 fann-e3 
aud) gejchehen, daß folche qualitative 
Veränderungen demStranten nicht zum 
Bewußtſein fommen und fi nur in 
Horm von Kopfichmerz, Abgeichlagen- 
beit und bergl. am Morgen bemerflich 
machen. Ueber Träume, die den Schlaf 
oft ernftlich ftören, erhält man, auch 
bon foldhen Kranken, die: fonft zuner: 
läffige Mittheilungen machen, mandj- 
mal erft dann genauere Angaben, wenn 
man ihr Vertrauen gewonnen hat. ft 
bie Art der Störung befannt, jo han 
belt e3 fich darum, zu ermitteln, mel- 
ches allgemeinere Leiden ihr zu Grun- 
de liegt, denn nur wenn mir biejes be= 
kämpfen, können mir einen dauernden 
Erfolg erwarten. 

Die Verordnung hemifcher Schlaf- 
mittel führt nur außsnahmsweife zum 
Ziel und nur das heftige Drängen ber 
Patienten nady augenblidlicher Linbe- 
zung erflärt ihre Beliebtheit; fie foll- 
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ten nur dann angewandt werden, 
wenn es gilt, durch vorübergehende 
Hemmung oder Ausſchaltung der 
Hirnrindenthätigkeit dem Organis— 
mus Zeit zur Sammlung neuer Kräfte 
zu geben. Die Grundlage jeder eigent- 
I:hen Behandlung muß die planvolle 
pinchifche Beeinfluffung bilden und 
tiefem Zmed muß alles angepaßt mwer- 
den, was mit dem SKranten gejchieht, 
fo jchon gleich zuerjt die Form der 
anamneftifchen Fragen (erbliche Be— 
laftung!), fernerhin die Ari der Un- 
terfuhung und alle Meußerungen über 
ben Befund und die Prognofe. Die 
Unterfugung muß fo gründlich wie 
möglich vorgenommen werden und e3 
empfiehlt, fih, über etwa porhandene 
sıganifche Störungen nicht ganz zu 
jchweigen, Jondern dem Kranken die 
nöthige Aufklärung in ruhiger Yorm 
zu geben. Meijt finden fich ja aber 
feine anatomifchen Veränderungen der 
Drgane und dann mirkt die Verfiche- 
zung, daß fein förperliches Leiden vor- 
liegt, um fo beruhigender, je forgfälti- 
er bie borausgegangene Unterfuchung 
mar. Liegt feine körperliche Krankheit 
bor, bie fpezielle Vorfchriften nöthig 
macht, fo mird die Behandlung ber 
Schlafloſigkeit nach den Grundſätzen 
zu regeln ſein, die für die Behandlung 
der Nervoſität überhaupt gelten. Es 
iſt alſo in erſter Linie die Lebensweiſe 
zu regeln und auf die Abſtellung un— 
zweckmäßiger Gewohnheiten hinzuwei— 
ſen (übermäßige Spaziergänge, über— 
triebene Waſſerkuren, Lektüre in der 
Nacht!) 

Yaft immer mirb man bon phyſi⸗ 
kaliſchen Hilfsmitteln in irgend einer 
Form Gebrauch machen. Klimatiſche 
Einwirkungen ſind nur ſelten von 
ausſchlaggebender Bedeutung, doch iſt 
es oft nothwendig, den Kranken aus 
ſeiner Umgebung zu entfernen, und 
dann eignet ſich das waldige Mittelge⸗ 
birge für ihn am beſten. Waſſer wird 
vortheilhaft in Form des verlängerten 
lauwarmen Bades oder auch der feuch— 
ten Einpackung in ihren verſchiedenen 
Formen angewendet. Ganz hervor— 
ragend beruhigend und weit günſtiger 
en Spaziergän * wirkt das Liegen in 
freier Luft. Die Elektrizität fpielt 
heute nicht hebt die große Rolle mie 
früher, fann aber mit Nuten verwen 
det werden; beſonders der Büſchel⸗ 
ſtrom der Influenzmaſchine wirkt 
meiſt günſtig, während der galvaniſche 
Strom manchmal unangenehme Em— 
pfindungen verurſacht. 

Chemiſche Mittel ſollten, wie ſchon 
geſagt, nur ausnahmsweiſe verordnet 
werden, um Erſchöpfungszuſtände zu 
verhüten, und zwar wird man hierbei 
ugen, ‚die bon uner⸗ 

nfhtenNebenwirtungen möglichit 
“Frei find. Man'wird, wenn man diefe 
Gefihtspunfte fefthält, mit einer gerin- 
gen Zahl folder Medifamente aus- 
fommen, obgleich ja die hemifch: Yn- 
tuftrie fortgefeßt neue Präparate 
— bie, ae unmöglich aufgezählt 

‚ Morohium follte 
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nehmen Nachwirkung wegen nur ſelten 
zu verwenden, dasſelbe gilt vom Alko— 
fol, der allerdings den eigentlichen 
Schlafmitteln inſofern näher ſteht, als 
er die Auffaſſung ſtark hemmt. Chlo— 
hemmende Wirkung, be> 
fender3 Deutlich und ift ein zuperläf- 
figes Schlafmittel, macht aber mituns 
ter Herzbefchwerden. Sulfonal, Trio- 
nal, Veronal und Proponal wirken im 
Prinzip gleihmäßig, fie erzeugen Her: 
abjfegung ber Auffaffung und Er 
ſchwerung der motoriſchen Leiſtungen. 
Sulfonal iſt allerdings von Ibedenf- 
lichen Nebenwirkungen nicht frei, Trio- 
nal wirft fehr langfam und auf allzu 
lange Zeit, VBeronal und Proponal 
zeigen ſolche Nachtheile nicht. 

Allen phufitaliihen und chemifchen 
Mitteln weit überlegen ift die Hnpnofe, 
die ganz bejonders in foldhen Fällen 
zum Ziele führt, in denen e3 an ber 
Fähigkeit mangelt, die Gedanten auf 
einen Punkt zu fonzentriren. Hier em» 
pfiehlt es ſich, die Kranken zunächſt 
Ruheübungen machen zu lajfen, derart, 
daß fie, bequem liegend, verfuchen, 
fämmtlihe Musteln zu entjpannen, 
der Uebergang zum bypnotifchen und 
dann auch) zum natürlichen Schlaf fin— 
bet fih danadı leiht. ine folche 
Uebungstherapie fügt fih zmanglos 
ber allgemeinen piychiichen Behand» 
lung ein, deren Ziel e& ift, die inneren 
Urfachen feelifcher Erregung aufzufin- 
den und zu bejeitigen und die Ems 
pfinblichkeit gegen äußere Störungen 
berabzufegen. Der Arzt muß hierbei 
oft zum Erzieher werden, . um bem 


Kranken die innere Selbftjtändigfeit , 


und Teitigfeit wiederzugeben, deren’er 
bedarf, um feinen Pla im Leben aus: 
zufüllen. 
— — VTU — 
Die Bölter und der Sumor. 


Auf feine Weife zeigt Tich vielleich# 
bie Verſchiedenheit der Völker deut⸗ 
lichet als in der Art ihres Humors, 
in dem, was ihnen als komiſch er— 
ſcheint. Eine Definition für dieſe 
verſchiedenen Atten des Humors mag 
ſich freilich kaum finden laſſen; wohl 
aber gibt es typiſche Beiſpiele, die für 
den Humor der einzelnen Völker cha— 
tafteriftifch find. Marbin Dana ftellt 
in Lippincott’3 Magazine eine Blüten⸗ 
Iefe von folchen Scherzen zufammen; 

Die größte Heiterkeit löſen oft 
Dinge aus, bie über den Bannkreis 
eigener Anfehauung und eigenen Yübh- 
lenz und Wifjens hinausgehen. Eine 


anz alltägliche Yeußerung eined Eu=} 
—9— die Bahre barſt, der Körper erlitt Ver— 


legungen, 


ropäers Tann bei Völlern, die unter 
anderen Bedingungen Ieben, andere 
Sitten und andere Meinungen haben, . 
ala ber dentbar Fomifchite Wih er- 
foheinen. Eine Schar Neger in Afrika 
wollte vor Zachen berften, ala ein Mif- 
fionar ihnen erzählte, daß die Erde 


rund fei. Und man berichtet von einem | 
‚B@i$ gilt ala einer der tnappften und 
—— ben. und die Amerifaner und 


Mikado, der vor Laden eriticte, als 
ihm gejagt. wurde, daß die Amerifaner 
ſich jelbft regierten Die Chinefen | alle 
dagegen haben eine Menge humorifti- 
fcher Heiner Gefchichten, Die von Mund 
zu Munde ren 3 ae auch bei anderen. 
Völtern ihre Wirkung haben würden. 
in eine uxglte Gejdichte, 
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bon einem Mann, der verurtheilt mar, 
die Diebesfeffeln zu tragen. „Aber 
mie in aller Welt bijt Du denn zu bie= 
fer Verzierung gefommen?“ fragte ihn 
ein Freund. „Ach das fam fo: Ich 
u g Auf der Straße, da fah ich ein 

tüd. alter Baftfchnur. ch: mußte, 
daß fie für Niemand Werth hatte, und 
ba Niemand fie beanjpruchte, jo nahm 
ih. fie mit nach Haufe.“ „Und de3- 
wegen hat man Did fo fchmer. be- 
ftraft?“ meinte der Freund erjtaunt, 
„sch weiß es auch nicht,“ fagte der Be- 
dauernswerthe, „es könnte höchſtens 
ſein, weil an der Schnur ein Ochſe 
hing.“ Die Deutſchen gelten Marvin 
Dana als ein Volk von beſonders 
glücklichen Anlagen für Witz und Hu— 
mor. Als ein Charakteriſtikum vieler 
Scherze will er häufig ein Forſchen 
nach den Urſachen aller Erſcheinungen 
beobachtet haben. Oft handelt es ſich 
da um rein phyſiſche Wahrnehmungen, 
die ſchon in der Frageſtellung den 
Keim zur Komik bergen. So wird die 
Geſchichte von einem kleinen Jungen 
angeführt, der mit ſeiner Mutter in 
Berlin Unter denLinden ſpazieren geht. 
Ein Nädchenpenſionat kommt des 
Weges, zwei und zwei marſchiren die 
Zöglinge, voran die Kleinen in kurzen 
Rödchen, dann die größeren in halb: 
langen Kleidern, und zulegt die großen 
mit langen Röden. „Mama“, fragt 
ber Eleine Junge nach forglichem Nach⸗ 
denken, „warum kriegen die Mädchen 
immer kürzere Beine, je älter ſie wer— 
den?“ Ein framzofiſher Witz iſt die 
Auekdote vom Marquis de Fabieres. 
Dieſer, durch ſeine ſchlechten Geldver— 
hältniſſe berüchtigi, beſucht eines 
Tages einen wohlhabenden Herrn 
Barnard und beginnt: „Mein Herr, 


id merde Sie in Erſtaunen ſetzen. 


IH bin der Marquis de Favieres. Ich 
ienne Sie nit und fomme, um von 
Ihnen 500 Louis zu borgen.“ „Mein 
Herr,“ erwidert Barnard gelaffen, „ich 
werde Sie noch mehr in Erftaunen 
fegen.. Ich fenne Sie und merde 
Shnen das Geld leihen.“ Die typi- 
ſchen ftanzöfiſchen Scherze haben alle 
einen Stachel, wie z. B. die Geſchichte 
von der todten Frau, die in tauſend 
Vüriationen durch die Welt gegangen 
iſt In dem Dorfe Poitu verfiel eine 
Frau in Starrkrampf. Man hielt ſie 


für todt. Der Landesſitte gemäß legte 


man ſie auf eine Bahre, um ſie zum 
Kirchhof zu bringen. Als der Leichen⸗ 


—— enge, winklige Gaſſe paſſirte 
en die Träger an eine Mauerecke, 


ne — und die Todt⸗ 
geglaubte wachte auf. Vierzehn Jahre 
Ahlen firbt die Frau mwirflih. Als 


. ber y die bewußte Gaffe paf- 


fitte, der Gatte beforat: „Bor: 


Fit, ae Vorficht! Nicht fo nahe 


an ‚die Mauerede!” Der englifche 


‚englifchfprechenden b n 
Roloäten ‚zeigen die ‚gleichen en 
In Kanada erzählt man bie Geſchichte 
von einem iriſchen zum 
Pfarrer ging und ſich erfunbigte, mas 
J für Heitathen würde. 


Bruiiels und Cable Net Gar⸗ 
dinen, — Nordlands _ Breis 


De geitreifte und getnpfte 
Swiß-Gardinen— Nordlands 


ordl. Br. dc, DYd. au 


Gretonn 

—— — * 
Cibiärdnt, Storblands Preis 
= 


Kothes” Feder: — 
oc, 


ar 

ngebieiditer Mustin—L.L.— 
Nordlands reis Sc, € 2 
Yard. ... 8 c 


Feberniiſen. aeode y ge 


lea | 
—R 


7 272 


Groceries 


m. fanch getrodneie 
15c 


de 20 vid. feine getrocknete 
12 


Brirfiche, 


2.50 —— feine californiiche 
Aw ichen 3 e. 


3 


I 
1lac —— Buchſen Nordlands 
dardbreit — oder —— Back⸗ € 
1 9 — 
Te 


60 Baleie Riche lieu 
B— 


Silkaline⸗Re⸗ 
—— 
ſala. 


+ 


bas-Yinies. 2 Brenner — 
—— Vreis 


5000 ®ib. 
ger-Snang, Bid 
2700 un — ob. 


Tiae 


% tn . Bldifen.. 
BER „King Ddcar“ 
Y 


Gchleihtes Crafh ‚Handtu- 
un — 3 c 


Bre 
Zürtijhraime, „RER — 
Iomds reis. Se. Au.. 

rzes ——— Garn ⸗ 
e 


rg Stamd, Korb: 
lands Pr. 29c, zu 


200 


Sũt Ferren allein! 
Eintritt —— 


—— eine gienäte turn 
e_@tr., — 


ſchafi ath Etat 
—— — au 535 ** —— 
nach der Natur — 


Br ii m 
5* 
e > 
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Lebendgrsfen Abbilbungen 
ib d t ſtande 
— Died if ein Cine Gelegendeit, bie Cie 
felten i 
Eintritt frei? 
Dfien tänli bon 8 Uber Morgens bis Mitten 


freie galerie der Viſſenſchaſl 
344 S. State Str,, 


Se 


Der Geiftliche verlangte 14 Dollar. 
Nach menigen Wochen erjchien das 
Mädchen, überreichte die vereinbarte 
Summe und bat den Pfarrer, mit der 
Trauung gleich anzufangen. „Sa, Do 
ift denn der Bräutigam?“ fragte der 
geiftlihe Herr. „Was? rief das 
trifhe Mädchen, „für 14 Dollar 
mollen Sie nicht einmal den Mann 
dazu. liefern?” Eine Probe fchotti- 
Then Humors ift die Gejchichte des 
Schotten, der von brei —5— 
angefallen wird. Er wehrt ſich wi 

ein Wilder und ehe er nach —8 
Kampf übermältigg, wird, verlegt er 
zwei der Räuber nicht. unerheblich. 
Als man ihn nun unterfucht, findet 
man meiter nichts als ein verbogenies 
Girpenceftüd. „Hm“ ‚ meinte der 
Räuberhauptmann, „ein Glüd, daß er 
nicht mehr hatte; um 18 Pence würde 
er ung alle drei tobtgefchlagen haben.“ 
Die Iren erzählen gern die fpradhlichen 
Entgleifungen von Sir Boyle Roche. 
Einſt fhrieb er einen Brief: „Im die- 
fem Augenblid, mein Lieber—fchreibe 
ih mit einem Schwert in der Rechten 
und einer Piftole in der-Linten.” Ein 
anderer ‘re. wollte jehr. höflich fein. 
und jagte zu einem anderen Herrn: 
„Wenn fie einmal meinem Haus auf 
eine Meile nahe tommen, Hoffe ich, 
daß Sie dort Halt machen merben.“ 
Die Ameritaner erzählen Anekdoten 
aller Art. Die Heine Nellie war * 
artig. Sie foll nun Gott um 

rung bitten. „Und bitte, lieber Gott. 
fagte fie, „mache Nele zu einem guten 
Kinde.“ Aber mit bemüthiger EL 
nation fügt fie hinzu: „aber 

und nicht mein Wille geichehe 

Ameritaner fönnen Frei) am a sr 
werden. ‘So 3ä It ein Gatte, * 
er kurz ſeine 

jo anbetete, daß er lauter 


‚er ſie aus 
hätte auffreſſen können 


Monftrofit täten. — 6&hub 
den 





